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Unterbrechung der Abrüstungskonferenz
Französische Sabotage Stimsons Initiative am Wicderstanc Frankreichs gescheitert

Tarciieu erkrankt
Die Minister verſassen heute Genf

Die Lage der Invaliden-
versieherun9g
Jm Anterausſchußß des Sozialypolitiſchen Reichs

tagsausſchuſſes fand am Mittwoch eine Ausſprache
über die Lage der IJnvalidenverſicherung ſtatt, in der
die ſchwierige Vermögenslage dieſes Verſicherungs
zweiges eingehend erörkert wurde. Aus den Mil
feilungen der Regierung ergab daß bei der In
validenverſicherung mit einem erheblichen Defizit zu
rechnen iſt. Der Unterausſchuß wird am 6. Mai eine
neue Sitzung abhalken, um dann nach Möglichkeit zu
Beſchlüſſen zu kommen. die dem Sozialpolitiſchen
Ausſchußz, der in den folgenden Tagen gleichfalls zu
ſammenkrikt, unterbreitet werden ſollen.

Gegen Arbeitszeitverkürzung
für Angeſtellte.

Die Bundesleikung des Gewerkſchaftsbundes der
ſtellten hat folgendes Telegramm an Reichsrat

und Reichsacbeitsminiſterium gerichlek. Eine Aus
dehnung des r über Arbeikszeikver
ung auf Aungeſkellke iſt für Angeſtellte nicht er
träglich. Weilere Gehalkskürzungen bei einer all
gemeinen Arbeikszeitverkürzung müſſen für Angeſtellte
e völligen Verelendung führen. Nach bisgen Erfahrungen mit Kurzarbeit wird Arbeitszeil
werkürzung bei den Angeſtellten durch Arbeitsüber
hürdung aufgeholt. Ohne gleichzeikigen Einſtellungs
wang, Entlaf h und ganz ſkrenges Uber-

werbol führt l rzung nur zuwejkeren Gehalkskürzungen, aber nicht zu einer Ent
kaſtung des Arbeiksmarktes. Damik verfehlt Arbeiks
e in geplanker Art ihren eigentlichen

Mat Aufruf
der Soziafdemokratie
Berlin, 28. April. Der ſozialdemokratiParteivorſtand beſchäftigte ſich am Mittwoch mit e

Ergebnis der Wahlen zum Reichspräſidenten und zu
verſchiedenen Länderparlamenten. Er faßte ſeine An
ſchauung gleichgeitig in einem Aufruf an die Partei
Zum 1. Mai zuſammen, der mit dem Satz beginnt:
v e feiern wir den 1. Mai.“ Der Parteivorſtand weiſt darauf hin, daß der bürgerliche Libe-
valismus als politiſche Organiſation aufgehört habe
und zieht daraus den Schluß „Aufgabe der Sozial
e Wege e Aſ r die geiſtige Freiheit der
Nati ie Apoſtel einer Gewaltherrſchaſt en anſer ber

Als Parole für den 1. Mai wird aufgeſtellt: „Faſchismus iſt Krieg; wir en für e
Friedem! Faſchismus iſt Knechtſchaft; wie demonſtrie
ren für die Freiheit! Faſchismus iſt Diktatur des
Kapitals; wir demonſtrieren für den Sozialismus!“

Nafionalſozialiſten fordern Regierungsrücktritt
in Thäüringen.

Weimar, 28. April Die Landtagsfraktion derThüringer Nationalſozialiſten fordert e ver Preſe
notig im „Nationalſozialiſt“ die Thüringer Landes
regierung auf, ſofort zurückzutreten. Es liege im
Intereſſe der bürgerlichen Parteien, ihr unnatürliches
Zuſammengehen mit den Sozialdemokraten auf
zugeben und mit den Nationalſozialiſten auch in
Thüringen die Sozialdemokratie zu bekämpfen.

Litauische
Wanhausschreifungen

Unerhörte Wahlmache.
Berlin, 28. April. Zu unerhörken Ausſchrei

kungen der litauiſchen Wahlpropaganda kam es in der
vergangenen Nacht in ganz Memel. Große
Trupps großlitauiſcher Burſchen durchzogen mit Pla
katen und Wahlaufrufen die Skraßen, klebten an alle
Häuſer und auch an die öffentlichen Gebäude Plakate
mit litkauiſchen Aufrufen an, und verſchonken damik
nicht einmal die Denkmäler. So wurden die Büſten
am Boruſſig Denkmal derart überklebt, daß ſie nicht
mehr zu erkennen ſind, und der Sockel des Kaiſer
Wilhelm Denkmals wurde über und über mit groß
ntauiſchen Wahlaufrufen beklebk. Auch in verſchiede
nen Straßen wurden die Hauswände mit Teer be
ſudelt und die Fenſter mit Plakaten überklebt.

Einen Kaufmann, der ſich das Beſudeln ſeines
Hauſes verbat, ſchlug man nieder und mißhandelte ihn
ſchwer. Beſonders hakke man es auf das Gebäude
des „Memeler Dampfbootes“ abgeſehen, deſſen Fenſter
und Türen ſämklich mit Teer und Farbe beſchmiert
wurden. Die Polizeibeamken, die den Aus
ſchreikungen e wollten, wurden mit
Waffengewalt roht und mußten ſich zurück ziehen.
Erſt ſpäter gelang es, vier der gewalttätigen Burſchen
feſtzuſtellen. Es handelt ſich durchweg um Leute, die
unlängſt aus Großlikauen ins Memelgebiet gekommen
ſind, ſowie um ſolche, die widerrechtlich vor kurzem
eingebürgerk wurden.

Tarditeuchat an den ſtändigen Delegierten Frank
reichs beim Völkerbund, PaulBoncour, am Mittwoch
vormittag folgendes Telegramm gerichtet:

„Jch wäre Jhnen ſehr verbunden, wenn Sie den
Herren Stimſon, Macdonald, Dr. Brü-
ning und Grandi folgende Mitteilung machen
wollten: Als ich geſtern den Wunſch meiner Kollegen,
mich am Freitag in Genf zu ſehen, erfuhr, habe ich,
obgleich leidend, zugeſagt. Aber die ſtarke Kehlkopf
entzündung, von der ich befallen bin, hat ſolche Fort
ſchritte gemacht, daß mein Arzt mir formell dieſe
beiden Nachtreiſen unterſagt. Er verbietet mir eben
falls die politiſche Rede, die ich morgen in Belfort
halten wollte. Sie wird in meinem Namen von
einem meiner Regierungskollegen verleſen werden.
Der Arzt verordnet mir bis auf weiteres Schweigen
und völlige Ruhe. Jch bin hierüber untröſtlich, aber
ich kann nichts dagegen tun Jch bitte Sie, meinen
Kollegen mein freundſchaftliches Bedauern zum Aus
druck bringen zu wollen.

Stimſon und Macdonald hatten es ſich
nach den Berichten der Pariſer Preſſe in den Kopf ge

m S e ſeiner Kolonien und mitarauf, daß ſein Rekrutenheer mit einjähriger Dienſt
zeit dem deutſchen
Dienſtzeit an militäriſchem Wert nicht gleichkomme.

Dieſer Plan iſt, fo wird verſichert, von Grandi
mit Enthuſigsmus angenommen, von der

ranzöſiſchen Delegakion aber mit dem
gleichen Hohn abgelehnt worden, mik dem
Stimſon und Macdonald den franzöſiſchen Plan einer
Pölkerbundarmee als „ſaulen Witz behandelken.

Stimson schwer verstimmt
Genf, 28. April. Die Nachricht, daß Tardien nicht

nach Genf komme, hat in Genfer Kreiſen, wo man mit
Spannung die Fortſetzung der Beſprechungen zwiſchen
den Staatsmännern und der Vermittlungsverſuche des
amerikaniſchen Staatsſekretärs Stimſon erwartete, einen

ſehr ernüchternden Eindruck gehabt. Man hatte damit
gerechnet, am Freitag die Unterhaltung über einige
wichtige Punkte des Abrüſtungsproblems fortzuſetzen
und vielleicht zu einer gewiſſen Annäherung zu gelangen.
Die Vermutung, daß Tardieu ſich jedoch vor der Durch
führung der franzöſiſchen Wahlen und auch vor der Jn
angriffnahme der Geſamtprobleme auf der Lauſanner
Konferenz aus taktiſchen und politiſchen
Gründen einer ſolchen Vorbereinigung entziehen
werde, iſt durch die jetzt von der franzöſiſchen Delegation
ausgegebene Nachricht beſtätigt worden, daß Tardieu
nicht nach Genf kommen könne. Die franzöſiſche
Delegation kleidet dieſe ziemlich unverblümte Abſage, an
den weiteren Beſprechungen teilzunehmen, in die
übliche Entſchuldigung einer diploma
tiſchen Erkrankung.

Das Programm der Beſprechungen in größerem
Kreiſe dürfte durch das Ausbleiben Tardieus vorläufig
gegenſtandslos geworden ſein. Der amerikaniſche Staats
ſekretär Stimſon, der ſeine Abreiſe aufgeben wollte,
wird nun, wie man von amerikaniſcher Seite hört,
Europa ſchon am Freitag mit der „Roma“ verlaſſen,
um nach Waſhington zurückzukehren.

Stimſon
hat Mittwoch mittag geäußert, er habe ſich von ſeiner
Anweſenheit in Europa größere Ergebniſſe
verſprochen, zumal ihin Norman Davis vor
einigen Wochen eine ziemlich optimiſtiſche Darſtellung
von den Verhältniſſen gegeben habe. Danach habe er

müſſen, die Europäer ſeien reif zu einer Ver
ſtändigung über die großen finanziellen Fragen, und be
ſonders habe er geglaubt, daß auch Frankrei
einem Kompromiß in Rüſtungsfragen n men. Er
habe aber in dieſer Woche elegenheit gehabt, feſtzu
ſtellen, daß in keiner Richtung etwas zu machen wäre.

Macdonald
beabſichtigt, ſpäteſtens am Donn erstag abend nach
London r Die Reiſe Grandis nach
Genf iſt infolge des Ausbleibens Tardieus aufgegeben
worden. Der deutſche

Reichskanzler Brüning,
der am Mittwoch mit einigen Mitgliedern der Delegation
eine kurze Fahrt nach Chamonix machte, vernahm nach
ſeiner Rüctehr nach Genf die Meldung, daß Tardieu
erkrankt ſei. Er wird nun ebenfalls ſeine Rückreiſe zum
urſprünglich vorgeſehenen Termin antreten.

Wie verlautet, werden ſich Dr. Brüning, Mae
donald und Stimſon am Donnerstagmittag noch
einmal zu einem gemeinſamen Frühſtück treffen.

Offizielle
Koalitionsbesprechungen

Hitler und Kaes am Hon
Gegenüber Preſſemeldungen, die von einer be

reits ſtattgefundenen F ühlung nahme zwiſ ch en
Zentrum und Nationalſozialiſten wiſſen
wollten, wird von beiden Parteiſeiten heute erklärt, daß
bisher. keinerlei Beſprechungen erfolgt
r Der r Prälat Kaas, wird ineſſen am Donnerstag in Berlin eintreffen. Für den

leichen Zeitpunkt iſt die Ankunft Hitlers in derAandnnt vorgeſehen. Auf ſeiten des Zentrums
werden die Verhandlungen zunächſt geführt werden von
dem Wohlfahrtsminiſter Hirtſiefer und dem Ge
ſchäftsſührer der preußiſchen Zentrumsfraktion, Abgeord
neten Graß, auf ſeiten der Nationalſozialiſten von den
Abgeordneten Ku be und Gregor Straſſer.

Gr Straſſer iſt in einer der letzten Landtagse von dem Abgeordneten Kube als der
künftige Miniſterpräſidentſchafts
kandidat der Nationalſozialiſten be
zeichnet worden.

Bei der Tragweite, die die preußiſche Regierungsfrage
für die allgemeine Reichspolitik hat, werden aber
in irgendeiner Form ganz beſtimmt auch die Partei
führer Kaas und Hitler ſowie der Reichskanzler
eingeſchaltet werden. Wegen des für den 24. Mai bereits
angeſetzten Zuſammentritts des neuen Preußiſchen Land
tages iſt mit einer Beſchleunigung der politiſchen Ver
handlungen zu rechnen. Eine erſte Klärung wird man
zweifellos ſchon für den Zuſammentritt des Reichstages
herbeizuführen ſuchen. Der Reichstag aber wird bereits
am 9. Mai ſeine nächſte Sitzung abhalten.

Sowohl für das Zentrum wie für die National
ſozigliſten liegt ein dringendes Intereſſe daran vor, be
reits beim Zuſammentritt des Reichstages ungefähr zu
wiſſen, wie die Dinge in Preußen laufen könnten. Man
könnte ſich nicht gut einen wütenden Kampf zwiſchen
Zentrum und Natipnalſozialiſten während der bevor
ſtehenden Reichstagstagung vorſtellen, wenn kurz darauf
Zentrum und Nationalſozialiſten in Preußen zur ge
meinſamen Regierungsbildung ſchreiten.

nerstag in Berlin erwartet
Wie Juverläſſig verlautet, tritt der Vorſtand der

preußiſchen Zentrumspartei am kommenden
Sonnabend und Sonntag in Berlin zu einer Sitzung
zuſammen, an der der Vorſitzende der Reichspartei des
Zentrums, Prälat Kaas, teilnimmt.

Verbot alier Partei-
Wehrorganisatfionen?
Berlin, 28. April. Die Reichsminiſterien ſind

mit der Ausarbeilung einer Reihe von Vorlagen be
ſchäftigt, die unmittelbar nach der Rückkehr des Kangz
lers im Kabinett beraten werden ſollen. Dazu ge
hört im Reichsinnenminiſterium vor allem die NeuregelungdesSyſtems der Wehrverbände.
Es iſt an eine reichsrechtliche Vorſchrift gedacht, durch

e

militärähnliche Organiſationen, die einſeitig parkei
politiſch orientiert ſind und mit einer Einzelparkei
in Verbindung ſtehen, generell unterſagtk werden
ſollen.Die außerdem beſtehenden ähnlich gearteten Organi

ſationen ſollen einer Reichsaufſicht unterſtellt
werden. Ob dieſe allgemeingültige Regelung in Form
einer neuen Notverordnung erfolgt oder lediglich als
eine Ausführungsvorſchrift des Reichsinnenminiſters
auf Grund der ſchon erteilten geſetzlichen Vollmacht,
iſt noch unbeſtimmt. Jedenfalls würde in eine ſolche
allgemeingültige Regelung nachträglich auch das ſpe
zielle Verbot der SA. Verbände einbezogen werden.
Die Maßnahme iſt als eine übergangsregelung
zu betrachten, durch die beſtehenden Verbände für
die Pläne des Reichsinnen miniſteriums auf Einrichtung
ſtaatlicher Jugend und Arbeitsdienſtorganiſationen um
geformt werden ſollen. Es würde ſich alſp um eine
erſte Etappe einer grundſätzlichen Neuorientierung
handeln, deren Fortſetzung dann durch das Parlament
vorgenommen werden müßte.

bereit ſei

Bacien gegen NSDAP, Beamte
Die badiſche Regierung hat dieſer Tage Regierungs

maßnahmen gegen Beamte durch Betätigung in der
PSDAP. und der KPD. in Ausſicht geſtellt. Der
Staatspräſident führte dazu geſtern im Landtage aus,
die Verwarnung an die Beamiernſſchaft ſei erfolgt au
ſtaatspolitiſchen Gründen und zum Schutz der treuen
Beamtenſchaft. gegen die Hetze und den Terror jener
Beamten, die ſich im Sinne des Nationalſozialismus be
tätigen Die Regierung werde mit unerbittlicher Strenge
gegen nationalſozialiſtiſche Spitzel vorgehen. Der Beamte
habe in allererſter Linie die Verfaſſung zu achten. Es
gehe nicht an, daß ein Lehrer in der Schule das Haken
kreuz trage. Jn die Maßnahmen gegen die Beamten
ſchaft ſeien auch die Dozenten der Hochſchulen einbezogen.

Gegen einen Dozenten ſei bereits ein Verfahren ein
geleitet. Es könne auch nicht geduldet werden, daß ein
Beamter in öffentlichen Verſammlungen, denen er als
Vorſtandsmitglied beiwohne, beleidigende Ausführungen
gegen Staat und Regierung unwiderſprochen hinnehme.
Die Regierung werde unter allen Umſtänden dafür
ſorgen, daß in den Miniſterien nur ſtaatstreue Beamte
tätig ſind. Die Regierung werde ſich auch nicht ſcheuen,
nötigenfalls beſtehende Geſetze zu ändern, um den
heutigen Staat zu ſchützen.

Friecks Thüringer Amtszest
Strafanträge gegen Dr. Frick

und Anklage ror dem Staatsgerichtshof?
Der thüringiſche Unterſuchungsausſchuß, der ſich mit

Maßnahmen der thüringiſchen Verwaltung, ins
beſondere in der Amtszeit des ehemaligen thüringiſchen
IJnnenminiſters Dr. Frick befaßt, nahm am Miktwoch
die Schlußanträge entgegen. Danach empfiehlt
der Unterſuchungsausſchuß dem thüringiſchen Landtag,
gegen Dr. u Strafantrag wegen Urkunden
vernichtung und wegen Verletzung der Eidespflicht zuerſtatten, ſern ihn wegen ſ dhaſter Verletzung der

Verfaſſung und der vor. dem Staatsgerichtshof
anzuklagen. (Es handelte ſich hierbei um den Verſuch,
Hitler durch Anſtellung als Gendarmeriekommiſſar von
Hildburghauſen die deutſche Staatsangehörigkeit zu verWaffen Zu dem Punkt „Durchſetzung der Polizei
mit Nationalſozialiſten“ empfiehlt der Unterſuchungs
ausſchuß dem thüringiſchen Landtag auszuſprechen, daß
das Verfahren Dr. Fricks nicht dem Gedanken der
Lauterkeit der Verwaltung entſpricht, weil es die nötige
Unparteilichkeit vermiſſen läfßzt. Zu Vorgängen in
Gotha bei der Feſtnahme von Nationalſozialiſten in derRacht zum 14. November 1931 Anpflegit der Unter

ſuchungsausſchuß dem Landtag, auszuſprechen, daß die
Maßnahmen des Polizeidirektors Herfurth und des
Kommandos der Schutzpolizei den primitivſten Grund
ſätzen einer geordneten Verwaltung widerſprechen und
eine Begünſtigung der NSDAP. darſtellen, durch die
die Teilnehmer eines verbotenen Umzugs der Strafeentzogen worden ſind. Der Unter ſtchungegreſchnß

hält es deshalb für notwendig, die Regierung von
Thüringen zu erſuchen, gegen Polizeidirektor Herfurth
und Polizeimajor v. andt, beide in Gotha, das
Dienſtſtrafverfahren einzuleiten.

NSOAP, gegen Reſchs-
kommissar
München, 28. April. Der nationalſozialiſtiſche

Reichstagsabgeordnete Dr. Frank II wendet ſich im
„Völkiſchen Beobachter“ gegen die verſchiedentlich in
der Preſſe aufgetauchte Meinung daß die Gliedſtaaten
des Reiches, in denen eine Mehrheitsbildung ohne
Nationalſozialiſten nicht h ſei, einem Reichs
kommiſſar untergeordnet werden ſollten. Die Natio
nalſozialiſten, ſo betont Dr. Frank II demgegenüber,
ſeien koglitionsfähig und jeder neugewählte Landtag
müſſe eine den Mehrheitsverhältniſſen entſprechende
Regierung bilden. Es könne nicht unter dem Vor
wand, die Nationalſozialiſten ſeien als „Verfaſſungs
feinde“ oder „Staatsfeinde“ nicht kogalitionsfähig, eine
Regierungsbildung, wenn ſie nur mit Nationalſozig
liſten möglich ſei, aus dem Wege gegangen werden
und dafür ein Reichstkommiſſar gefordert werden.

Japaniſcher Vormarſch
in der Nordmandſchurei.

Mukden, 28. April. Die japaniſche Armee hat
in der Nordmandſchurei unter Einſatz von drei Bri
gaden einen großangelegten Vernichtungsfeldzug gegen
die chineſiſchen Freiſchärler eingeleitet, die ſich gegen
die neue mandſchuriſche Regierung auflehnen. Zunächſt
bwegen ſich die Truppen, die unter dem Oberbefehl
des Generalleutnants Hiroſe ſtehen, in einer um
faſſenden Zangenbewegung nach der öſtlichen Zone
der oſtchineſiſchen Bahn und dem unteren Sungari
gebiet, um die dort zuſammengezogenen, auf rund
20 000 Mann geſchätzten Aufſtändiſchen zu bekämpfen.
Als Beförderungsmittel wird der Schienenſtrang und
der Waſſerweg benutzt. Die erſte Brigade, unter dem
Kommando von General Murai, rückt nordwärts von
Jmenpo gegen Fangſcheng vor. Sie wird ſich ſpäter
mit der unter dem Oberbefehl von Generalmajor
Yoda ſtehenden Brigade vereinigen, die längs der oſt
chineſiſchen Eiſenbahn oſtwärts marſchiert. Oberſt Na
kamurg befehligt die dritte Brigade, die mit 22 ge
panzerten und mit Feldkanonen beſtückten Flußbooten
den Sungarifluß abwärts fährt.

d

S d



e

en

er

e

e

e

Nr. 99. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 28. April 1932.

Die Sammfungsbestrebungen
er Mitte
Zum Ausfall der Preußenwahlen und ſeinen

Konſequenzen wird dem Nachrichtenbüro des VD3Z. in
maßgebenden Kreiſen der Wirtſchaftspartei
geſagt, daß die politiſchen Sammlungsbeſtrebungen im
Bürgertum fortgeſetzt werden und daß insbeſondere das
Zuſammengehen auf berufsſtändiſcher Baſis vorerſt
zwiſchen Wirtſchaftspartei und Landvolk ſchon weit
gediehen ſei. Die Tatſache, daß die Wirtſchaftspartei im
neuen Landtag kein Mandat erlangen konnte, führt man
auf die vorangegangenen Streitigkeiten innerhalb der
Partei und auf die Verſäumnis zurück, rechtzeitig auch
in den einzelnen Wahlkreiſen Liſtenverbindungen einzu
gehen. Auch habe der Reichspräſidenten Wahlkampf die
Wirtſchaftspartei finanziell ſo ſtark belaſtet, daß die
Preußenwahl nur ſchwach vorbereitet werden konnte.
Der wiedergewählte Parteiführer Drewitz ſei eifrig da
bei, den Organiſationsapparat der Partei neu zu er
richten und die politiſchen Sammlungsbeſtrebungen im
bürgerlichen Lager fortzuſetzen. Notwendig ſei aber, daß
nun auch poſitive Maßnahmen gegen die den Radikalis
mus fördernde Wirtſchaftsnot von der Reichsregierung
ergriffen würden. Die Reichstagsabgeordneten Drewitz
und Mollath haben ſich beim Reichskanzler Dr. Brüning
angemeldet und werden bald nach ſeiner Rückkehr von
ihm empfangen werden. Sie wollen ſich über ſeine
Pläne unterrichten laſſen und ihrerſeits Vorſchläge
machen.

Jn Kreiſen der Deutſchen Volkspartei
wird dem Nachrichtenbüro des VDZ. erklärt, daß auch
die Deutſche Volkspartei die Fühlungnahme zur poli
tiſchen Sammlung nie aufgegeben habe. Wenn auf
dieſem Gebiet aber etwas geſchehen könne, dann ſei es

nicht die Zuſammenlegung mehr oder weniger
bankrotter Firmen, ſondern die Schaffung einer
bürgerlichen Einheit, die ſowohl in den Grund
anſchaunngen wie in den Fragen der Taktik einer
Meinung ſei und mit neuem Kampfesmut beſeelt
w.äre.

Der Parteivorſtand der Deutſchen Volkspartei wird in
der nächſten Woche zuſammentreten.

Zentrum und Rechtspolittik
Antwerpen, 28. April. Die hier erſcheinende

Tageszeitung „Neptun“ veröffentlicht eine Unterredung,
die der Abgeordnete Joos (Zentr.) einem Vertreter
des Blattes in Köln gewährte. Auf die Frage, ob ein
Regierungsbündnis zwiſchen dem Zentrum und der
äußerſten Rechten möglich ſei, habe Joos u. a. aus
geführt: Das Zentrum wird ſich niemals zu irgend
welchen Experimenten bereitſtellen. Wenn die Sozial
demokraten jetzt unſere Hilfe hatten, ſo geſchah
dies, obwohl wir ihre ſoziale Lehre bekämpften. Wir
hatten vor ihrer Diſziplin und vor der politiſchen Reife
ihrer Führer Achtung. Die Sozialdemokratie hat ſtets,
obwohl ſie ihre Ideen verteidigt, einen klaren Blick für
ihre Verantwortung gegenüber dem Lande gezeigt.
Wenn die Hitler- Partei unſere Unterſtützung
ſucht, darf ſie nicht auf Schimären bauen und muß ihren
revolutionären Charakter aufgeben. Soweit die Hitler
Partei die Fehler des Marxismus, die koſtſpielige
Demagogie der Geſetzgebung, das kollektive Syſtem, das
den Individualismus tötet, bekämpft, können wir ihr
nur beiſtimmen. Aber wir hätten keinen Gewinn von
der Erſetzung der marxiſtiſchen Demagogie durch die
hitleriſche. Die katholiſche Partei iſt ſich zu ſehr ihrer

e bewußt, um ein ſolches Spiel zu ver
ſuchen.

kann Se e Zeitung pärnc
Fehler lassen sich nirgends, auch
nicht im Zeitungsdienst, vermeiden
Selbst der beste Zeitungsbote kann
sich irren Unser Bestreben ist aber,
Irrtümer auf ein Mindestmaß zu be-
schränken Deswegen werden alle
Beschwerden so verfolgt, daß Abhilfe
unbedingt erwartet werden kann
Jeder Leser soll sorgfältig u. pünkt-
lich bedient werden J Sollten Sie
Ihre Zeitung nicht so erhalten, wie
es verlangt werden kann, dann machen
Sie uns bitte sofort Mitteilung, denn
wir haben ein großes Interesse daran

Vertriebs- Abteilung

Endes Wahlfergebnis
erſt in zehn bis zwölf Tagen.

Berlin, 27. April. Der Landeswahlleiter ver
öffentlicht im „Reichsanzeiger“ das vorläufige Geſamt
ergebnis der Neuwahl zum Preußiſchen Landtag, das
zwar noch kleinere Verſchiebungen in den Stimmen-
zahlen, aber keine Anderung der Mandatszahlen ent
hält. Erſt wenn die Kreiswahlleiter ihre Abſchluß-

gehalten haben, kann der Landeswahlaus-
ſchuß das endgültige amtliche Wahlergebnis feſtſtellen,
mit deſſen Veröffentlichung man in 10 bis 12 Tagen
rechnen kann. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſich hier
bei noch die eine oder andere Mandatsvermehrung
ergibt, weil einigen bürgerlichen Parteien in mehreren
Wahlkreiſen nur verhältnismäßig wenige Stimmen zur
Erlängung eines weiteren Mandats fehlen.

Nach Feſtſtellung des amtlichen Geſamtergebniſſes
wird man zwar wiſſen, wie viele Abgeordnete der neue
Landtag enthält, aber noch nicht endgültig, welche Per
ſönlichkeiten die Abgeordnetenſitze einnehmen: denn der
Landeswahlleiter richtet nach Bekanntgabe des amt-
lichen Ergebniſſes erſt die Frage an die Abgeordneten,
ob ſie ihr Mandat annehmen wollen. Zur Beant-
wortung dieſer Frage ſteht den Abgeordneten eine
Friſt von vierzehn Tagen zu. Sollte jemand ablehnen,
dann können die Wahlvorſchlagsunterzeichner be
ſtimmen, wer an ſeiner Stelle das Mandat erhält.
Der neubenannte Kandidat hat abermals eine Er
klärungsfriſt von vierzehn Tagen.

Auswahl und Schulung
er Siecer
Die neueſten Mitteilungen der Reichsregierung

haben gezeigt, daß die Siedlungsfrage im
Rahmen der Arbeitsbeſchaffung einen be
ſonderen Platz einnehmen wird. Bei der Vergebung
ſtaatlicher Mittel für Siedlungszwecke iſt zur Siche
rung einer wirtſchaftlichen Verwendung dieſer be
renzten Mittel eine e Auswahl derSiedler von beſonderer edeutung. Die vom

Reichskuratorium für Wirtſchaftlichkeit für die Aus
wahl von Siedlern für die vorſtädtiſche Kleinſiedlung
zuſammengeſtellten Vorſchläge ſind inzwiſchen vom
Reichskommiſſar den zuſtändigen Stellen mitgeteilt
worden und finden bei der Auswahl der Siedler Be
rückſichtigung.

Jede Form der Siedlung ſetzt einen einſchneidenden
Umſtellungsprozeß voraus. Die Frage der
Schulung bzw. Umſchulung für den Siedlerberuf ift
von größter Bedeutung. Dabei kommt ſowohl eine
Betreuung der Jugendlichen als auch eine Aus und
Fortbildung Erwachſener in Betracht. Eine neue
Arbeit des Reichskuratoriums für Wirtſchaftlichkeit
bringt in Form von Beiſpielen einen überblick über

lung in Stuttgart zeigt die Möglichkeit, auf dem
Wege der organiſierten Selbſthilfe bei Feſthalten und
Fortdauer einer beruflichen Haupttätigkeit zu Reichs
heimſtätten zu gelangen. Die Beiſpiele für die
Siedlerſchulung in Hannover, Duis
burg und Eſſen betonen eine kurſusmäßige Ausbildung in Bodenbebauung, Tierzucht und
land wirtſchaftlicher Betriebsrechnung. Dem
gegenüber ſind die Deulakraftkurſe inZe eſſen mehr auf die Erlangung handwerklich-
techniſcher Fähigkeiten abgeſtellt. Andere Verſuche,
z. B. beim Siedlungsverband in Kempen
(Rheinland), bringen ſchon e dafür, wie Aus
bildung, Odlandkultivierung und verufliche Umſtellung
nach einem mehrere Jahre umfaſſenden Plan betrieben
werden.

Bisher haben ſich die Siedlungsgeſellſchaften in der
Haupkſache mit finanziellen und kechniſch-organi
ſatoriſchen Fragen beſchäftigk. Jetzk ſoll auch der
menſchlich- perſönlichen Seike des Siedlungswerkes
ſtärker Rechnung gekragen werden. Dieſe Seike wird
durch eine zweckmäßige Auswahl, Schulung und Füh
rung der Anwärter augepackk. Zu löſen bleibk aber
ſtels und ſtändig die große volks wirtſchaftliche und beLolkerungepolitiſche Frage nach der richtigen Ein

fügung des Siedlers in die Volkswirk-
ſchaft und in das Volksganze. Es gilt ja nicht nur
den richtigen Mann auszuſuchen und zum küchligen
Siedler zu ſchulen; vielmehr muß darüber hinaus
Vorſorge gekroffen werden, daß dieſer auch ein geſicherkes Wirkungsfeld erhält, das ihn nicht nur e
vor der Verödung reklek, ſondern ihm auch materiell
ſein Daſein als Arbeiksbürger ermöglicht.

Peſchsarbeitsminister
gegen DBoppeſverdiener
Der Präſident der Reichsanſtalt für Arbeitsloſen

verſicherung hat an die Landesarbeitsämter ein Rund
ſchreiben gerichtet, nach dem der Ausſchaltung un
gerechtfertigten Doppelverdienſtes aus
Anlaß der wachſenden Arbeitsnot nach wie vor ganz
beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet werden ſoll. Jn
dem Rundſchreiben heißt es u. a.: „JIch nehme nach den
Berichten weiter an, daß nunmehr in allen Arbeits
ämtern bei jedem einzelnen Arbeitsgeſuch die ſozialen
und wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſo gewiſſenhaft feſt
gehalten werden, daß bei der Auswahl von Arbeit
ſuchenden für offene Stellen keine Doppelverdiener vor
geſchlagen werden; bei der gegenwärtigen Arbeitsmarkt
lage darf angenommen werden, daß ſich

unter den ſonſtigen Arbeitsloſen voll geeignete
Arbeitskräfte für jede Anforderung befinden.

Bei der zunehmenden Dauer der Arbeitsloſigkeit und
dem Mangel an offenen Stellen trägt jeder Vermittler
eine ſchwere Verantwortung dafür, daß Familienväter

bereits beſtehende Einrichtungen zur Schulung von
Siedlern.

und langfriſtig Arbeitsloſe bei gleicher Eignung bevor
zugt werden.

Deutſches Schwimm-Dock als Reparationslieferung für Frankreich.

Das neue 12

e

000. Tonnen Schwimmdock,

das Deutſchland auf Reparationskonto an Frankreich lieferte, wurde in dem nord franzöſiſchen Hafen Dün-
kirchen ſeiner Beſtimmung übergeben

Ein Bericht über die Gasarbeiterſiede
Nr. 99.

Schließlich iſt es beſonders zu begrüßen, daß ſich die
Arbeitsämter bemüht haben, ohne die Grenzen zu ver
letzen, die ihnen gezogen ſind, bei der Vornahme
von Entlaſſungen ſozialen Geſichts
punkten in ſteigendem Maße zur Anerkennung zu
verhelfen und in beſonderen Fällen die Auswechſelung
von Doppelverdienern durch erwerbsbedürftige Arbeite
loſe zu unterſtützen.“

Notverordnung
über 40-Stunden-Woche?

Jm Reichsarbeitsminiſterium wird an dem Ent
wurf einer Notverordnung gearbeitet, die für gewiſſe
Jndüſtriezweige die 40Stunden Woche einführen ſoll.
Es würde ſich dabei ſpegiell um den Bergbau und ver
wandte Jnduſtrien handeln, ferner um die chemiſche
Jnduſtrie, die Papierinduſtrie und das Vervielfältis
gungsgewerbe, das Baugewerbe, einſchließlich der Jn
duſtrien der Steine und Erden und des Bauhand-
werks, ſchließlich um die Brauinduſtrie,

„Graf 2eppe ln
aus Ameriec zerrieke

Glakte Landung nach 97ſtündiger Fahrt
in Friedrichshafen.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“, das auf ſeiner
Rückfahrt von der dritten Südamerikareiſe Baſel am
Mittwoch um 2.35 Uhr überflogen hatte, erſchien um 3.55
Uhr zum erſtenmal über dem Landungsplatz. Es war
ein herrlicher Anblick, als das Luftſchiff mit dem Schein
werfer den Platz und den See beleuchtete. Die Lan
dung vollzog ſich glatt um 5 Uhr. Die Fahrzeit bis
zum erſten Erſcheinen des Luftſchiffes in Friedrichs
hafen betrug 96 Stunden 50 Minuten. An Bord be
fanden ſich 14 Paſſagiere und 130 Kilogramm Poft.

Acht Millionen Arbeitsloſe
in Amerkka.

Neuyork, 28. April. Nach Mitteilungen des Vor
ſitzenden des Amerikaniſchen Allgemeinen Arbeiter
verbandes, Green, hat die Zahl der Arbeitsloſen in den
Vereinigten Staaten 7 950 000 erreicht. Green empfiehlt
die Einführung der fünftägigen Arbeits
woche, um dem Ernſt der Lage zu begegnen.

In Kürze
Staatsſekretär Schaeffer kritt nicht zurück. Ver

ſchiedene Blätter teilten mit, daß der Staatsſekretär
im Reichsfinanzminiſterium, Schaeffer, in den nächſten
Tagen von ſeinem Poſten zurücktreten werde. Von
zuſtändiger Stelle wird erklärt, daß dieſe Meldungen
nicht zukräfen.

Die neuen engliſchen Zölle für ein Jahr gültig. Der
Unterſtaatsſekretär im engliſchen Überſee-Departement
teilte im Unterhaus mit, daß die engliſche Regierung
mit dem beratenden Zollausſchuß darin übereinſtimme,
daß die neuen Zölle im allgemeinen vor Ablauf der
nächſten 12 Monate nicht herabgeſetzt werden könnten.

Keine Nationale Front deulſcher Skände im
Reichstag. Preſſemeldungen, wonach ein enger
Zuſammenſchluß zwiſchen dem Landvolk,
der Wirtſchaftspartei und den Volks
konfervativen im Reichstag geplant bzw. ſchon
vollzogen ſei, entſprechen nach Erkundigungen bei den

uſtändigen Parteiſtellen nicht den Tatſachen.erhandig gen in dieſer Richtung haben nicht ſtatt
gefunden.

Drewitz wieder Vorſihzender der Wirkſchaf
Wie erſt jetzt bekannt wird, hat bereits ruar
dieſes Jahres der Reichsausſchüß der Wirtſchaftspartet
beſchloſſen, den Reichstagsabgeordneten e der

abis zur Klärung der gerichtlichen Streitfälle in S n
Drewitz--Coloſſer die Parteiführung formal abgege
hatte, wieder zum Parteiführer zu berufen. ieſer
Beſchluß iſt von der Wirtſchaftspartei aus taktiſchen
Gründen bisher nicht öffentlich bekanntgegeben worden.

Niederlage de Valeras. Soeben trifft die über
raſchende Nachricht ein, daß die iriſche DeValera
Regierung im Dall eine Niederlage erlitten hat. Die
Regierung wurde mit 74 gegen 66 Stimmen in die
Minderheit verſetzt, und zwar gelegentlich ihres An
krags, daß der ganze Tag den Beratungen über das
Geſetz wegen des Treueids gewidmet werden ſolle.

Nürnberg ehrt Hindenburg. Der Stadtrat Nürn
berg hat den Beſchluß gefaßt, dem Reichspräſidenten
von Hindenburg das Ehrenbürgerrecht
der Stadt Nürnberg zu verleihen und die am
Gefallenendenkmal im Luitpoldhain vorbeiführende
Allee „HindenburgAllee“ zu benennen. Gleichzeitig
hat der Stadtrat veſchloſſen, zur Erinnerung an den
verſtorbenen erſten Reichspräſidenten den Wodanplatz
„Friedrich-EbertPlatz“ zu benennen.

Das Tote Meer wird lebendig
Goldgewinnung aus Salzwafſſer.

Schon ſeit Jahrhunderten führt das Tote Meer
dieſen unheilverkündenden Namen. Der ganze Binnen
ſee iſt tot, ausgeſtorben. Wohin man auch ſchaut, über
all nur nackter Boden oder ein Waſſer, das nicht be
fruchtet, ſondern das Leben tötet.

Dieſer Binnenſee wird bei jedem, der ihn geſehen
hat, einen unauslöſchlichen Eindruck hinterlaſſen. Der
Weg, der zu ihm führt, iſt ſchön und anmutig. Zahl
reiche Vögel ſingen ihre ſeltſamen Weiſen, die Vege
tation entlang des Weges iſt üppig und alles deutet
auf blühendes Leben. Aus der Ferne feſſelt auch das
tiefe Blau des Waſſerſpiegels des Toten Meeres. Jn
der Nähe verlieren ſich aber all dieſe lieblichen Züge.
Plötzlich befindet man ſich inmitten einer einſamen
Stille. Keine Spur des menſchlichen Lebens und
Schaffens iſt zu erblicken. Man befindet ſich im Reiche
des Todes.

In der Nähe des Toten Meeres gedeihen keinerlei
Früchte bis auf eine einzige Sorte. Das ſind die
prächtig ausſehenden echten Sodomsäpfel. Dieſe darf
man jedoch nur anſchauen, nicht berühren. Sie löſen
S r an et mit gen Hand pflückt, in
Staub un e auf. ieſe geſpenſtiſche Eigenſchaftdieſer Früchte gab zu Legendenbildung le of

Einſt vor uralten Zeiten, am Anfang des Dilu
viums, war Paläſtina der Schauplatz kataſtrophaler
Naturereigniſſe. Das ganze ſyriſche Küſtenland zerriß
in gewaltige von Norden nach Süden gerichtete
Spalten, und die zwiſchen ihnen liegenden Streifen
Landes verſanken in eine bald größere, bald geringere
Tiefe. Die tiefſte Furche iſt der vom Jordan durch
floſſene Graben und das Tote Meer.
Der Jordangraben und das Tote Meer haben nun
ihre eigene Geſchichte gehabt. Das tiefſte Becken der
ganzen Niederung befand ſich vermutlich an der Stelle
des jetzigen Toten Meeres. Zu dieſem Becken ſtrömten
dann die Waſſer der geſamten höheren Umgebung.
Sie brachten allerlei Mineralien mit ſich: kreidige
Kalke, Dolomite, Mergel und Gipſe. Sie enthielten
auch Chlornatrium, Magneſtumkarbonat, Kalzium
ſulfat. Zu gleicher Zeit bahnten ſich auch unterirdiſche
heiße Quellen, die ſogenannten Thermen, einen Weg
nach oben. Dieſe waren wiederum reich an Brom
magneſium und Bromkali.

Zu jener Zeit wuchs der See zu einer z gewalkigen Ausdehnung an. Heuke iſt er 76 Kilometer

lang und 425-—16 Kilomeler breit. Zu jener Zeit be
trug ſeine Länge etwa 250 Kilometer, ſeine Breite je
doch nur 5—10 Kilometer

Nach der bibliſchen Sage entſtand das Baſſin des
Toten Meeres, welches einſt die fruchtbare Ebene
Siddin mit den Städten Sodom und Gomorra ein
nahm, durch einen Schwefelregen. Dieſer Regen wird
jetzt als aufeinanderfolgendes Erdbeben, Hervordringen
von Grundwaſſer und vulkaniſche Eruption erklärt.

Das Waſſer des Toten Meeres iſt ziemlich
hell und klar, aber ſo mit Mineralien geſättigt, daß
hineingeworfenes Salz ſich nicht mehr auflöſt und
weder Fiſche noch Schalentiere darin exiſtieren können.
Der Geologe Noetling kam laut genauen Berechnungen
zu dem erſtaunlichen Ergebnis, daß nahe an
300 000 Kilogramm feſte mineraliſche Beſtandteile an
die Oberfläche befördert werden. Nach den Be
obachtungen Dr. G. Schumachers beläuft ſich die
Menge des Abfluſſes, die drei Huellen hervorbringen,
auf etwa 4 Kubikmeter in der Sekunde. Der größte
Teil der Karbonate, Sulfate und Kieſelſäure wird an
Ort und Stelle abgelagert; die Chloride hingegenwerden mit dem abfließenden Waſſer hinwegge ührt

Sie gelangen aus dem Jarmuk in den Jordan und
aus dem Jordan in das Tote Meer.

Das gleiche geſchieht mit dem Gehalt der heißen
Huellen von Tiberias. Auch ihre Chloride gelangen
durch den Jordan in das Tote Meer. Da auch die
Thermen der näheren Umgebung ihre Abwäſſer täglich
dem Toten Meer zuführen, iſt es erklärlich, daß dieſer
Binnenſee einen ungeheuer ſtarken Salzgehalt aufweiſt.Sein Salzgehalt iſt ſechsmal ſtärker als ßer des Ozeans.

Dieſer immenſe Reichtum an chemiſchen Stoffen
die Engländer veranſchlagen ſeinen Wert mit etwa
4200 Milliarden Mark iſt aber ein totes, ein brach
liegendes Kapital; er müßte erſt aus dem Waſſer ge
hoben werden. Hierzu fand ſich jedoch bisher niemand
bereit. Die Araber, die ſchon ſeit 13 Jahrhunderten in
dieſer Gegend leben, hätten ſo etwas auch nicht zu
gelaſſen. „Das Tote Meer iſt tot“, behaupteten ſie,
„und niemand iſt berechtigt, es aus ſeinem Todesſchlaf
zu wecken. Die böſen Geiſter, ja ſelbſt der Proyhet,
würden dies nicht dulden.“ Auch die türkiſchen Reiſen
den machten um das Tote Meer herum einen weiten
Bogen. Erſt im Winter 1896/97 entſchloß ſich der
Sultan, deſſen Privateigentum damals das Tote Meer

war, auf dieſem einen kleinen Poſtdampfer fahren zu
laſſen, der die Verbindung mit dem von 1600 Mann
türkiſcher Truppen beſetzten Karak unterhielt. Dies
war aber auch alles, was die Türken getan haben.
Selbſt die Engländer dachten nicht daran, die Schätze
des Toten Meeres zu heben.

Vor vier Jahren änderte ſich dann das Bild. Ein
reicher Unternehmer namens Nowomieſki gründete
eine Finanzierungsgruppe mit mehreren Millionen
Pfund Kapikal und erwarh von den Engländern das
Recht zur chemiſchen Ausbeutung des Toten Meeres.

Vor einigen Monaten veröffentlichte der franzöſiſche
Gelehrte Georges Claude, der gegenwärtig in der Nähe
der kubaniſchen Küſte eine ſchwimmende Energiefabrik
baut, die es ermöglichen ſoll, den im tropiſchen Meer
zwiſchen Oberfläche und Meerestiefe herrſchenden
Temperaturunterſchied zu verwerten, in einer fran
zöſiſchen wiſſenſchaftlichen Zeitſchrift einen Artikel, in
welchem er nichts weniger behauptet, als daß das Tote
Meer nicht nur reich an Mineralien, ſondern auch an
Gold iſt. Während aber die Goldgewinnung aus dem
Meereswaſſer ſich nicht lohnt, da die Koſten viel zu
hoch ſind, verhält ſich die Sache beim Toten Meer
weſentlich anders Der Goldgehalt des Waſſers in
dieſem Binnenſee iſt laut Claude mindeſtens zwanzig
mal ſo groß wie der des Ozeagns. Dies würde ſo viel
bedeuten, daß in einem Kubikmeter Waſſer Gold im
Werte von etwa 1,70 Mark zu finden wäre. Da nun
der Jnhalt des Toten Meeres rund gerechnet
130 Küubikkilometer iſt, enthält der Se ſchätzungsweiſe
Gold im Werte von etwa 200 Milliarden Mark. Ein
Drittel dieſes Goldinhaltes könnte nach Claude ſchon
in fünfzehn Jahren gehoben werden.

Dieſer Artikel machte England aufhorchen. Nun
ſind ernſtliche Bemühugen im Gange, um dieſen Gold
reichtum ans Tageslicht zu fördern. Die Legenden um
das Tote Meer ſind vorläufig um ein weiteres veicher
geworden. Aber vielleicht iſt der Tag nicht mehr fern,
an dem das Tote Meer, von ſeinen Mineralien be
freit, aufhört tot zu ſein. Di.

Eine Aberſicht über die Dramen der verſchiedenen
Völker im Wiener Burgkhegter. Das Wiener Burg
theater bereitet für die nächſte Spielzeit einen Zyklus
von 13 Abenden vor, der unter dem Zeichen Stimmen
der Völker im Drama“ die bedeutendſten Werke der
verſchiedenſten Nationen zeigen ſoll. Der Zyklus wird

folgende Werke bringen: Sſterreich: „Der Bruder
zwiſt im Hauſe Habsburg von Grillpärzer. Deutſch
lan d: e Geyer“ von Hauptmann. Frank
re ich: „Eyranovon Bergerac“ von Roſtand. Eng
land „Menſch und Üübermenſch“ von Shaw.
Jtalien: „Gioconda“ von d'Annuncio. Ungarn:
„Der Kuß“ von Doczi oder „Die Tragödie des
Menſchen von Madäch. Tſchechoſlowakei:
„Das Kamel durch ein Nadelöhr“ von Langer.
KRußland: „Auferſtehung“ von Tolſtoi. Spanien:
„Das Leben ein Traum“ von Calderon. Schweden
„Nach Damaskus“ von Strindberg. Norwegen
„ber unſere Kraft“ von Björnſon. Polen: „Ungött
liche Tragödie“ von Kraſinſki. Amerika „Alle
Kinder Gottes haben Flügel“ von O Neill.

G Ludwig Hunas Borgia Roman Trilogie, das
farbenprächtigſte und temperamentvollſte Renaiſſance
Koloſſalgemälde in Buchform, erſcheint nunmehr in
einer billigen einbändigen illuſtrierten Volksausgabe
mit Holzſchnitten von Fritz Richter für 4,80 M. im
Grethlein-Verlag, Leipzig.

Stadklheater Halle.
Am Freitag geht zum erſten Male in dieſer Spielzeit Verdis Oper „Rigoletto“ unter der muſtta-

liſchen Leitung von Generalmuſikdirektor Band und
der Spielleitung von Auguſt Roesler in Szene. Die
Oper „Rigoletto“ gehört bekanntlich zu den beſten
Werken des Meiſters, ihre Entſtehung fällt in die
fruchtbarſte Schaffensperiode des genialen Kompo-
niſten. Verdis Hauptſtärke liegt hier wie in allen
ſeinen bedeutenden Werken in der Kraft und Friſche
des muſikaliſchen Ausdruckvermögens und in ſeiner
faſt unerſchöpflichen Melodienfülle. Es werden mit
wirken die Damen: Elfriede Draeger, Martha Haupt,
Fanny Kölblin, Martha Seeliger, Elfriede Zöllner und
die Herren Erich Beisbarth, Alfred Grüninger, Walter
Kathammer, Rolf Kernwein, Carl Momberg, Auguſt
Roesler und Walter Streckfuß. Bühnenbild: Heinz
Behrens.

Bühnenvolksbund Halle.
Sonnabend, 30. April (wahlfrei). „Jm weißen

Rößl.“ Montag, 2. Mai (wahlfrei). „Reife
prüfung.“ Mittwoch, 4. Mai, für C (Erſtaufführung):
„Jagt ihn ein Menſch.“ Wiederholung für B.
Donnerstag, 12. Mai. Montag, 9. Mai, für D.
„Eugen Onegin.“
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Wenn Sie unterbrochen werden.
Erſatzgeſpräche bei Unkerbrechung von Ferngeſprächen.

Bei Geſprächsverbindungen im beſchleunigten Fern
vperkehr (Nahverkehr) kommt es zuweilen vor, daß ſie
aus techniſchen Gründen zugunſten anderer Fern
geſpräche oder der Übermittlung von Blitztelegrammen
unterbrochen werden müſſen. Jn ſolchen
Fällen wird die unterbrochene Verbindung nach Be
endigung des Ferngeſprächs oder nach übermittlung
des Blitztelegrammes wiederhergeſtellt, wenn der
Teilnehmer oder der Sprechgaſt einer öffentlichen
Sprechſtelle, der das unterbrochene Geſpräch angemel
det hatte, dies ſpäteſtens eine Stunde nach
der Unterbrechung beantragt. Bei der Ge
bührenberechnung werden die auf volle Mi-
miten abgerundeten Geſprächszeiten des unterbroche
nen Geſprächs und des Erſatzgeſprächs zuſammen
gezählt; auf die Summe wird eine Minute gutgerechnet.
Iſt die unterbrochene Verbindung bei einer öffentlichen
Sprechſtelle mit Münzfernſprecher, die zum Fernverkehr
zugelaſſen iſt, angemeldet worden, ſo wird als Erſatz
geſpräch ein Geſpräch von 3 Minuten Dauer ohne
Erhebung einer weiteren Gebühr gewährt.

Unter den gleichen Bedingungen werden ferner Er
ſatzgeſpräche für ſolche Geſprächsverbindungen im be
ſchleunigten Verkehr gewährt, die aus Anlaß einer
Störung oder eines Betriebsverſehens vorzeitig unter
brochen worden ſind.

Für Geſprächsverbindungen des beſchleunigten
Fernverkehrs, welche durch Vorgänge im Betriebe mit
einer anderen als der verlangten Sprechſtelle her
geſtellt worden ſind, wird ein Erſatzgeſpräch von drei
Minuten Dauer ohne Erhebung einer weiteren Ge
bühr gewährt, wenn die Verbindung mit der falſchen
Sprechſtelle nicht länger als 1 Minute gedauert hat und
der Antrag im Anſchluß an dieſe Verbindung oder

10 Minuten nach ihrer Beendigung geſtellt
wird.

Perſonalien
von der Regierung.

Medizinalaſſeſſor Dr. Fromme bei der Regie
rung Merſeburg iſt ab 1. Mai 1932 zur Verwaltung
der Kreisarztſtelle nach Kreuzburg (Oberſchleſien) ver
ſetzt worden.

iſt amRegierungskaſſeninſpektor
13. April 1932 verſtorben.

Jn den Dienſt der Regierung wurden berufen: die
Verſorgungsanwärter Gotter aus Torgau, Richard
Fröhlich aus Quedlinburg, Paul Joachim aus
Rüſtringen; zur vorübergehenden Dienſtleiſtung als
Kaſſengehilfen: Angeſtellter Herbert Lange aus Halle
und Angeſtellter Heinrich Herrling aus Halle.

Am 30. April 1932 ſcheiden aus dem
Dienſtder Regierun g: Regierungsbüroangeſtellter
Scheibe infolge Einberufung für den Dienſt der
Reichsbahngeſellſchaft nach Mücheln, Regierungskanzlei
angeſtellter Schwebe infolge Einberufung für den
Dienſt der Reichspoſt nach Wiesbaden.

Kataſteroberſekretär Lindenberg in Hſterburg
iſt zum 1. Mai 1932 an das Kataſteramt Weißenfels,
Kataſteroberſekretär Büchler in Oſterode (Oſt
preußen) zum gleichen Termin an das Kataſteramt
in Wittenberg berufen worden.

Polizei.
Polizeihauptmann Tirpitz verbleibt bei der

Polizeiverwaltung Weißenfels. An ſeiner Stelle iſt
Polizeihauptmann Ham mer nach Kiel verſetzt worden.

Landjägerei.

Landjägeroberleutnant Otto in Eisleben iſt zum
1. Juni 1932 zum Landjägerhauptmann
befördert worden.

Verſetzt: Landjägeroberleutnant Niemeyer in
Flatow nach Delitzſch, Landjägeroberleutnant Sander
in Hoyer nach Bitterfeld.

Jn den Ruheſtand verſetzt zum 1. Juni
1932 Landjägeroberleutnant Wilke in Delitzſch, Land
jägerhauptmann Stoffregen.

Goldenes Ehejubiläum.
Am Freitag feiert der Schuhmachermeiſter Hermann

Horn mit ſeiner treuen Lebensgefährtin das Feſt der
goldenen Hochzeit. Der Jubilar iſt 73 Jahre alt und er
freut ſich ebenſo wie ſeine Gattin, die im 71. Lebensjahre
ſteht, verhältnismäßig guter Geſundheit und Rüſtigkeit
Lange Jahre iſt der Jubilar ein eifriges Mitglied der
hieſigen Schuhmacherinnung und fungierte auch als
Vomrene en Der ſeit langem auf dem Neumarkt 53
wohnende Meiſter war auch bei unſern Huſaren eine
begehrte Perſönlichkeit, denn lange Jahre ſorgte er für
tipptopp Schuhwerk für die „Blauen“. Seit dem Jahre
1882 wohnt die Familie Horn, welche 8 Kinder groß
gezogen hat, in Merſeburg, und ebenſo lange iſt das
Jubelpaar treuer Leſer unſerer Zeitung. Wir wünſchen
ihm einen frohen Feſttag und noch viele Jahre glück
lichen Zuſammenlebens.

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert heute
das Ingenieur Adolf Mahlo ſche Ehepaar, Meu-
ſchauer Straße 11 wohnhaft. Auch unſeren Glück
wunſch!

Das Referendarexamen beſtand vor der Prüfungs-
kommiſſion am Oberlandesgericht Naumburg cand.
jur. Herbert Zimmermann, der Sohn des tech-
niſchen Landesoberinſpektors Zimmermann, Weißen
felſer Straße wohnhaſt. Wir gratulieren!

e Neuer Stadtverordneter. Der Magiſtrat hat an
Stelle des ausgeſchiedenen Stadtverordneten ul
Kämpf den Briefträger Otto Hindorf, Roter
Brückenrain 21 (von der ſozialdemokratiſchen Liſte) als
Stadtverordneten in der Stadt Merſeburg rer

es Kommt ein Vogel geflogen dann wird er
abgeſchoſſen. Die Schüler M. und D. beide 13
Jahre alt, wurden am Dienstag in den Nachmittags
ſtunden beim Schießen von Singvögeln in den
Schrebergärten in der Halliſchen Straße angetroffen.
Es wurden ihnen drei Luftgewehre und ein kleines
altes Extraſeitengewehr ab genommen. Die polizei
lichen Ermittelungen ſind noch im Gange.

Verſchönerungsarbeiten ſind dieſer Tage in
den Anlagen an der Meuſchauer Schleuſe vor
genommen worden. Um den Stein der Graf- Keller
Eiche ſind farbenprächtige Stiefmütterchen angepflanzt
und geben in ihrer Aufmachung dem gern beſuchten
Spazierwege ein freundlicheres Bild. e

Handwerkerverſammlung. Anläßlich des Pro
vingiallandtages wird der Bundespräſident des Mittel
deutſchen Handwerkerbundes, Geßner, Erfurt, in
der hieſigen Ortsgruppe am Donnerstag, 726 Uhr,
im „Tivoli“ über aktuelle Handwerkerfragen ſprechen.

Wieder inſtand geſetzt wird eClohicauer Straße von der Gartenſtraße bis zur ied
lung „Eigenheim“. Der Aſphaltbelag, der durch den
Verkehr ſehr gelitten hatte, bekommt eine neue Decke
von Teer und Sand und wird dann für längere Zeit

Meinecke
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Jahrgang 7937 wird geimpft

MER. Geſellſchaftsreiſen. Vom Lloyd Reiſe
und Verkehrsbüro Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3,
wird uns zu der Notiz über MER.Geſellſchaftsreiſen
mitgeteilt, daß die Proſpekte über dieſe Fahrten auch
im hieſigen Verkehrsbüro vorliegen und an Inter
eſſenten koſtenlos abgegeben werden.

Eine Miſſionsſtunde wird Paſtor Siegfried
Delius, früher Miſſionar in Oſtafrika, heute,
Donnerstag, 19.50 Uhr, in der „Herberge zur Heimat“
halten. Der Eintritt iſt frei.

Nächſte Schweinezählung am I. Juni.
Auf Anordnung des Reichsminiſters für Ernährung

und Landwirtſchaft findet im Einvernehmen mit den
Landesregierungen am 1. Juni 1932 die nächſte Zählung
der Schweine und der nichtbeſchaupflichtigen Haus
ſchlachtungen an Schweinen in den vorhergehenden drei
Monaten ſtatt. Die ſchweinehaltenden Landwirte ſelbſt
haben das größte Intereſſe daran, daß die geſtellten
Fragen in richtiger und zuverläſſiger Weiſe beantwortet
werden. Dafür wird ihnen auf der anderen Seite die
unbedingte Sicherheit gewährleiſtet, daß ihre ſtatiſtiſchen
Angaben geheimgehalten werden und keinesfalls zu
ſteuerlichen Zwecken Verwendung finden.

r

Auko, Kraftrad und Handwagen.
Ein dreifacher Zuſammenſtoß ereignete ſich am

Dienstagabend an der Ecke Annen Und Friedrich-
ſtraße. Der Motorradfahrer kam von der Lauchſtädter
Straße und wollte um die Ecke fahren, wurde aber
dabei von einem Auto erfaßt und mitgeſchleift. Bei
dem Bemühen des Autofahrers, den Zuſammenprall
zu verhindern, fuhr er gegen einen Handwagen, der
auf der linken Straßenſeite ſtand und völlig zer
trümmert wurde. Auch das Auto wurde, außer großen
Beulen am Kotflügel, am Kühler erheblich beſchädigt,
ſo daß das Kühlwaſſer auf die Straße floß. Motor-
radfahrer und Sozia zum Glück nur geringe
Verletzungen davon. Die Maſchine jedoch wurde erheb
lich beſchädigt.

Eine eindrucksvolle und beherzigenswerke Mahnung:
Kinder, und vor allem Säuglinge, ſollen ſowenig wie
möglich angefaßt jedoch, dann nur mit
ſauberen Händen. Der zarde Organismus eines Säug
lings iſt den Millionen von Bakterien, die jede fremde

Hand mitführt, ſchutzlos ausgeſetzt.

Deutſche Garne hem
Jm „Schützenhaus“ findet gegenwärtig eine Hand

e ren ſtatt, die ſich regen Beſuches bei der
Frauenwelt erfreut. Bereits am erſten Tag waren
mehr als 600 Beſucherinnen anweſend, und es iſt zu
erwarten, daß ſich der Beſuch noch ſteigern wird. Die
Ausſtellung hat den Zweck, Frauen und Mädchen auf
zufordern, nur deutſche Garne zu verwenden, und
die ausgeſtellten Handarbeiten, alles Originale, be
weiſen den Beſucherinnen, daß die Qualität der deut
ſchen Ware den franzöſiſchen Garnen mindeſtens eben
bürtig iſt. Eine reiche Auswahl von handgearbeiteten
Gegenſtänden. Läufer, Decken, Kiſſen, Hüte und Mützen,
Kinderkleidern und Schürzen, Schals, geſtickten
taſchen u. a. m. hielten jeder rritiſchen. Prüfung r
ſachverſtändigen Beſucherinnen ſtand. Die Ausſtellung
iſt bis zum Freitag täglich von 19 bis 18 Uhr durch
gehend bei freiem intritt geöffnet. Ein Verkauf

wieder ſeinen Zweck erfüllen.
findet nicht ſtatt.

überall finden jetzt die erſten Jmpfungen der Kinder ſtatt, die im Jahre 1931 geboren ſind. Dabei geht es
nicht ohne viel Tränen ab, und die weißen Narben am Oberarm zeugen das ganze Leben hindurch von der

Bekanntſchaft mit dem Onkel Doktor

Theaterverein Merſeburg E. V.
Jbſen: „Skützen der Geſellſchaft.

Etwas Neuartiges hat der Theaterverein vor: er
will im Rahmen ſeiner Veranſtaltungen auch einmal
Laien auf die Bretter treten und für Unterſtützung
der Erwerbsloſen ſpielen laſſen. Die „Dramatiſche
Arbeitsgemeinſchaft“ unter Leitung des
Oberſtudienrats Kaminski hat nach etwa ein
jähriger Zuſammenarbeit Jbſens Schauſpiel
„Die Stützen der Geſellſchaft eingeübt und
wird es am Dienstag, 3. Mai, im „Tivoli“ vor
führen. Vier Akte hindurch vermag Jbſen den Zu
ſchauer zu ſpannen mit der Frage nach der Berechti
gung des Beſtehenden, mit dem immer wieder auf
tauchenden Geſpenſt der Vergangenheit, bis ſich der
Dichter zu dem Bekenntnis durchringt: „Wahrheit und
Freiheit, das ſind die Stützen der Geſellſchaft.“
Und von den Laienſpielern wollen wir das Wort
gelten laſſen, mit dem Friedrich Kayßler ſo ſchön den
Gegenſatz zum Berufsſchauſpieler hervorhebt: „Die
Seele iſt es, die da ſpielt.“

Finger weg!?
Vorſicht an den Schiebetküren der Straßenbahn.
In letzter Zeit iſt es verſchiedentlich vorgekommen,

daß ſich Fahrgäſte der Straßenbahn beim
Schließen der Wagenſchiebetüren dadurch Fingerverletzungen zugezogen haben,
daß ſie ſich unvorſichtigerweiſe an den Türſäulen feſt
gehalten haben, wobei ſie mit den Fingern zwiſchen
Falz und Tür geraten ſind. Es wird deshalb, zumal
auch nach reichsgerichtlicher Enkſcheidung ſolche Fälle
als Selbſtverſchulden anzuſehen ſind und deshalb eine
Schadenshaftung der Straßenbahn nicht in Frage
kommt, das fahrende Publikum darauf hingewieſen,
beim Hffnen und Schließen der Türen ſowie beim

Billige Darlehen
für Hausinſtandſetzung.

50 000 RM. zur Verfügung.

Die Bauhilfskaſſe der Stadt Merſe-burg, aus der verbilligte Darlehen zur Erhaltung der
Altwohnungen gegeben Werden, hat wiederum einen Be

trag von 50 000 RM. zu vergeben. Haus
beſitzer, die eine Beihilfe für größere Reparaturen
wünſchen, wenden ſich zweckmäßig an den Magiſtrat.
Der Zinsſatz beträgt 5 Prozent. Es iſt zu wünſchen,
daß von dieſer Möglichkeit der Vergebung von
Reparaturaufträgen an das Merſeburger Handwerk ein recht ausgiebiger Gebrauch
gemacht werden wird, damit das Merſeburger Hand
werk wieder etwas Beſchäftigung bekommt. Das iſt um
ſo notwendiger, als große Bauvorhaben in dieſem Jahre
nicht durchgeführt werden können. So iſt es bisher
noch nicht möglich geweſen, die von der Merſeburger
Baugeſellſchaft begonnenen Bauten am Roten Brücken
rain und an der Reinefarthſtraße zu beenden, obwohl
genügend Hypotheken in Ausſicht geſtellt ſind. Es fehlt
an den flüſſigen Zwiſchenkrediten.

t

Fangen von Rehkitzen verboten?
Bisweilen werden auf Jagdrevieren, beſonders

beim Mähen, Rehkitzen gefunden. Dabei handelt es
ſich niemals um hilfloſe und dem Verhungern preis
gegebene Tiere, wie fälſchlicherweiſe vielfach angenom
men wird. Die Ricke läßt gerade in den erſten Wochen
nach der Satzzeit bei der Annäherung von Menſchen
das Kitz in der Wieſe ſitzen, da das Kleine ihr noch
nicht ſchnell genug folgen kann. Wenn die Menſchen
ſich entfernt haben, nimmt aber die Ricke das Kitz ſo
fort wieder zu ſich und bringt es in Sicherheit. Ebenſo
verfährt das Rotwild. Das Fangen von Kitzen bringt
außerdem eine Beſtrafung nach der Tier und
Pflanzenſchutzverordnung oder wegen Jagdvergehens
mit ſich.

Gottesdienſte in fremder Sprache.
Es iſt nur wenig bekannt, daß es innerhalb der

altpreußiſchen Landeskirche eine ganze Reihe von Ge
meinden gibt, in denen regelmäßig fremdſprachige
Gottesdienſte ſtattfinden. Über dieſen Punkt beſtimmt
Artikel 7 der Kirchenverfaſſung: „Jn ſprachlich ge
miſchten Gebieten iſt der Darbietung des kirchlichen
Dienſtes in der Mutterſprache der Gemeindeglieder be-
ſondere Fürſorge zuzuwenden.“ So ſind z. B. in Oſt
preußen im Jahre 1829 in 108 Gemeinden Gottesdienſte
in maſuriſcher und in 38 Gemeinden in litau-
iſcher Sprache abgehalten worden. Jn Brandenburg
gibt es in der Niederlauſitz 5 Gemeinden, in denen vor
allem für ältere, der wen diſchen Sprache kundige
Gemeindeglieder wendiſch gepredigt wird. Jn mehreren
Hugenottengemeinden war lange Zeit hindurch die
franzöſiſche Predigtſprache üblich, ſo z. B. in
Berlin im Frünzöſiſchen Dom bis 1914, in Magdeburg
bis 1890, in Halle bis 1809, in Halberſtadt bis 1808.
Beſonders bunte Verhältniſſe weiſt die Provinz Schle
ſien auf. Dort wird jetzt noch in 29 Orten pol
nmiſch gepredigt, teilweiſe allerdings nur ein bis viermal
im Jahre. Auch hier ſind es vor allem ältere Gemeinde
glieder, die zum fremdſprachigen Gottesdienſt kommen.
Tſchechiſch wird an vier Orten gepredigt, wendiſch
in 17 Gemeinden. Jm Freiſtaat Sachſen gibt es in
der ſächſiſchen Oberlauſitz 23 Gemeinden mit wendiſchem
Gottesdienſt; außerdem werden alljährlich auch vier
wendiſche Gottesdienſte in der Kreuzkirche zu Dresden
gehalten. Jn SchleswigHolſtein ſind die dieſeits der
Grenze wohnenden Dänen zu einer beſonderen Ge
meinde außerhalb der deutſchen Landeskirche zuſammen
gefaßt. Jm hannoverſchen Grenzgebiet kommt es noch
dann und wann vor, daß eine Leichenpredigt in hol
ländiſcher Sprache gehalten wird. Daneben finden

B. in Berlin regelmäßig fremdſprachige Gottesdienſte
für die verſchiedenen ausländiſchen Kolonien in der
Reichshauptſtadt ſtatt. So haben die Engländer,
Amerikaner, Dänen und Schweden ihre beſonderen
Gotteshäuſer und Gottesdienſte, und auch die franzöſiſch

Anhalten die nötige Vorſicht anzuwenden, damit der
artige Unfälle vermieden werden.

ſprechenden Schweizer und die evangeliſchen Franzoſen
werden gelegentlich zu Gottesdienſten verſammelt.

Die Rentabilität des Walcdbades
Vorlagen für die Leunger Gemeindevertreterſitzung.

Leung hat den billigſten Strom. Auch Gas wird billiger. Keine landwirtſchaftliche UAmſchulung vonbe Mgſt Erwerbslofen.
Am 2. Mai findet nach längerer Pauſe wieder eine

Sitzung der Gemeindevertreter ſtatt. Für den aus
geſchiedenen Gemeindevertreter Brühn wird. der
Schmied Wilhelm Reddigau in Eröllwitz in das
Parlament eingeführt. Jn den Schulausſchuß für
das Oberlyzeum muß an Stelle des bisherigen Schöffen
Sange ein neuer Vertreter der Gemeindevertretung
delegiert werden.De Gemeindevertretung wird der Rechnungs

bericht über
das erſte Bekriebsjahr des Waldbades Leung

vorgelegt. Es heißt darin u. a., daß der Geſamtbeſuch
trotz des ungünſtigen Sommers 400 000 Perſonen be
tragen habe. Die Einnahmen beziffern ſich auf ins

eſamt rund 52 000 RM. Davon enkfallen auf Eintrittsarhen 19 000 RM., auf Zellenbenutzung 8000 RM. aus
dem Verkauf von Jahreskarten 7 RM., aus Pacht
zahlungen der Waldbadwirtſchaft 15 000 RM. Die
übrigen Einnahmen ſetzen ſich aus kleineren Poſten
uſammen. Die Ausgaben betragen rund 38 000 RM.

daß 14 000 RM. Reineinnahmen ver
bleiben.

Das Gemeindeparlament wird ſich ferner mit Dar
lehensabſchlüſſen für die Notſtandsarbeiten an der

Straße h und für die Einrichtung
der Kleingärten zu befaſſen haben. Jn der letzteren
Vorlage wird mitgeteilt, daß die Durchführung der
Arbeiten rüſtig vorwärtsſchreite. Die zur Verfügung
ſtehenden 68 Gärten ſind verteilt und zum größten Teil
ſchon eingerichtet. ie Waſſerverſorgung wird teils
durch wen a durch die Waſſerleitung der Ge
meinde bewerkſtelligt.

Eine weitere Vorlage bezieht ſich auf die Er
richtung vonhntng Freiſtellen für Schulkinder
an der Merſeburger Mittelſchule. Infolge
der hohen Anzahl der Anträge ſind die von der Ge
meindevertretung bewilligten 4 Freiſtellen in acht halbe
aufgeteilt worden und an Kinder abgegeben, die an
der Schule gute Leiſtungen zeigen und deren Eltern in
weniger günſtigen Verhältniſſen leben. Entſprechend
der Merſeburger Zahl der Freiſtellen wird empfohlen,
vier weitere Freiſtellen einzurichten. Die
Ausgaben hierfür würden jährlich 360 RM. betragen.

Die Gemeindevertretung wird ſich weiter mit
Gebührenſenkungen

befaſſen. Es wird ihr eine Senkung der bisherigene ung ger hen um 10 Prozent
empfohlen. Die Senkung ſoll vom 1. April 1932 ab
erfolgen. Die Müllbeſeiligung trägt ſich auch dann
ſelbſt, wenn dieſe Senkung vorgenommen wird, da ja
die Löhne durch Notverordnung entſprechend
dert worden ſind. Eine Senkung des Waſſer-
preiſes hat ſich jedoch nicht durchführen laſſen, da
die Stadt Merſeburg, von der Leung das Waſſer be
zieht, den Waſſerpreis nicht geſenkt hat. Die Waſſer
verſorgung der Gemeinde Leung erfordert ohnehin

einen erheblichen Zuſchuß. Der Preis, den die Ge
meinde Leung tragen muß, reicht nicht aus, um nur
einigermaßen die Selbſtkoſten für die Waſſerverſor
gung zu decken. Die Gemeinde hofft jedoch, daß ihr
von den ſtädtiſchen Werken in Merſeburg ein erheb
licher Preisnachlaß gewährt wird, der ausreicht, um
die Zuſchüſſe, die zur Waſſerverſorgung geleiſtet wer
den, fühlbar zu ſenken.

Die Bemühungen des Gemeindevorſtehers um eine
Senkung der Strompreiſe haben leider zu keinem
Erfolg geführt. Die Landkraftwerke Leipzig teilten mit,
daß in der Gemeinde Leuna die Strompreiſe kurz vor
dem ſchlagwortartig auftauchenden Ruf nach Preis
ſenkung ſo erheblich ermäßigt worden ſind, daß ſie eine
weitere Verminderung nicht ertragen. Es werden z. B.
beim Lichtſtrom von den Leunger Abnehmern Preiſe
erzielt, die ſogar noch unter den billigſten
Preiſen in Deutſchland überhaupt liegen.

Auf den Antrag der Gemeindeverwaltung, den
Gaspreis zu ſenken, hat die Gasfernverſorgung
Saale G. m. b. H. erwidert, daß ſie, obwohl die im
nächſten Geſchäftsjahre zu erwartende Lage der Geſell
ſchaft irgendeine Preisermäßigung nicht geſtattet,
lediglich im Jntereſſe der Unterſtützung der Preis
ſenkungsbeſtrebungen den Preis um einen Pfen
nig ſenken will. Es ſei anderſeits in Ausſicht ge
nommen, eine Anderung des Tarifes dergeſtalt vorzu
nehmen, daß ein evtl. Mehrverbrauch zu er
heblich niedrigerem Preiſe abgegeben wird.
Eine Anderung des Tarifes iſt bis jetzt noch nicht er
olgt.t Pine umſchulung von jugendlichen Gr

werbsloſen auf die Landwirtſchaft wieſie ſeinerzeit von der Gemeindevertretung beſchloſſen
wurde, wird ſich nicht durchführen laſſen. Die
Geſellſchaft für Landeskultur G. m. b. H. Halle hat
mitgeteilt, daß in Anbetracht der Unrentabilität der
Landwirtſchaft, insbeſondere während des Anhaltens
des tiefen Preisſtandes für Milch und ſonſtige Erzeug-
niſſe, von der Einſtellung der vorgeſehenen 15 jugend
lichen Erwerbsloſen Abſtand genommen wird.

Gemeinde Bad Dürrenberg.

Unſaubere Geſellen.
z Bad Dürrenberg. Nachts ſind von unbekannten

Tätern ausgeblaſene Eier, mit Karbolineum gefüllt,
n die Schaufenſter des Kaufmanns Stockmann

in der Merſeburger Straße geworfen worden. Für die
Ermittelung der Täter iſt eine Belohnung von 26 RM.
ausgeſetzt.

Junge Meiſter.
z Bad Dürrenberg. Vor der Prüfungskommiſſion

der Handwerkskammer in Halle legten die Bäcker
eſellen Herbert Schönbrodt, Ludwig Ortey,San Habelt und Kurt Len z die Meiſterprüfung ab.
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Gold ocer Arbeit?
Dr. Kuermann ſpricht in einer Verſ ammlung des Jungdeutſchen Ordens zur

Arbeitsdienſtpflicht.
Drei Tage nach der Wahl mit der überall feſtſtell

baren Verſammlungsmüdigkeit ſchon wieder einen
politiſchen Vortrag anzuſetzen, das war ſicherlich ein
großes Riſiko der hiefigen Ortsgruppe des Jung-
deulſchen Ordens, und wenn trotzdem am Mittwo
abend der „Tivoli“Saal ſich dicht gefüllt erwies, dann
dürfte dies ein Beweis ſein, daß der Redner, der bereits
vor ſechs Wochen in Merſeburg geſprochen hat, den Zu
hörern wohl etwas zu ſagen hat. Nach der Eröffnung
der Verſammlung durch drei dröhnende Hammerſchläge
begrüßte der Verſammlungsleiter Wiegleb die Er
ſchienenen, beſonders Oberbürgermeiſter Dr. Moſebach
und Stadtrat Dr. Trumpler, und erteilte dann nach
einem kurzen Rückblick auf den Ausgang der Wahlen
das Wort dem Redner des Abends, Dr. Kuermann,
der ſich gleich einleitend mit der Auffaſſung rechts
radikaler Parteien auseinanderſetzte, die als Urſache
unſeres gegenwärtigen Elends ſtets „das November-
verbrechen“ bei der Hand haben und die Gegenwart
kritiſieren, ohne ſagen zu können, wie ſie es beſſermachen würden. Scharf und deutlich beleuchtet die

ſchwere Kriſe ein Gutachten der Weltbankiers in Baſel,
welches in unerbittlichen Zahlen feſtſtellt, daß Deutſch
land 16 Milliarden Mark Schulden beſitze und davon
die Hälfte kurzfriſtig.

Aber auch in den ſogenannten „Siegerländern“ iſt
die Wirtſchaft zerrüttet, auf das ſchwerſte erſchüttert, und
nichts beweiſe ſo deutlich die Abhängigkeit der Staats
gewalt von der Finanz, als das Ultimatum, das die
Weltbankiers ſtellen konnten, ehe ſie ihre Hilfe in Aus
ſicht ſtellen.

Das Gold iſt die moderne Waffe
in der Fortſetzung des Krieges, und den Beweis für ihre
Wirkſamkeit zeige die Macht, die Frankreich vermöge
ſeines Goldſchatzes ausübt. Bei uns brachte der Mangel
der Golddecke für die Währung den Zwang zu einer
gewiſſen Deflatian, die wieder Abſatzſtockung, Ent
laſſungen und ſchwere Gefährdung der Wirtſchaft im
Gefolge hatte. Ein ähnliches Bild bietet jedoch auch die
Wirtſchaft der anderen Länder, ſo daß die Zuſtände
jetzt eingetroffen ſind, die Walter Rathenau in ſeinem
Buch „Von kommenden Dingen“ ſchon vor dem Kriege
prophetiſch an die Wand malte, ebenſo wie noch früher
Karl Marx. Sogar Rußland iſt von der Sucht nach
Gold ergriffen, das man dort zur Durchführung des
Fünffahresplanes notwendig hat.

Wie dieſer Wirtſchaftszuſtand zu ändern iſt, das agt
Artur Mahraun, wenn er ſtatt der Macht des Goldes
die Arbeit der Gemeinſchaft ſetzen will, die Mobiliſation
des Grund und Bodens, der Erzeugniſſe und der
deutſchen Nation. Auch Karl Marx hat in ſeinem
Kommuniſtiſchen Manifeſt r eine Arbeitsdienſtpflicht
verlangt, und der Jungdeutſche Orden werde jede
Arbeitsdienſtpflicht unterſtützen, die ihren Erfolg dem
ganzen Volk, nicht dem einzelnen zugute kommen laſſen
will. Auch die freiwillige Arbeitsdienſtpflicht werde
ſelbſtverſtändlich nicht alle Symptome der Weltkriſe ſo
fort beſeitigen können, werde ſie aber nach Möglichkeit
lindern, zumal die Verſorgung der Arbeitsdienſt
pflichtigen wieder eine Belebung der Wirtſchaft herbei
führen könne. Die Landflucht, die der Liberalismus
hervorrief, müſſe wieder beſeitigt werden durch eine

planmäßige Beſitedelung des deutſchen Oſtens

Die Wirtſchaftskriſe ſei ja eben nicht konjunkturell be
dingt, ſondern ſei eine Strukturkriſe, die ſich

Lohn und Brot zu bringen. Man dürfe dieſen Zug
aufs Land jedoch nicht als eine Art „PolackenErſätz“
betrachten, ſondern auf eigener Scholle ſollen die
„Landnehmer“ ſich ein neues Leben zimmern, wieder
freie Bauern werden, wie ſie dem Freiherrn
vom Stein vorſchwebten, deſſen Lebenswerk erſt jetzt
reife. Unentgeltlich müſſe dieſes Land zur Verfügung
geſtellt werden, ſonſt werde ſich einſt das Volk ſein Land
mit Gewalt holen. Schon habe ſich die Regierung von
der Notwendigkeit der Forderungen überzeugt, und diejungdeutſche Hewegerg könne dies als ein weiteres

Plus für ihre Arbeit buchen, die ſie von anderen Parteien
unterſcheidet, welche trotz aller Pyrrhusſiege der Wahlen
doch ſchon wieder auf dem abſteigenden Aſt ſeien. Auch
der „Parteiismus“ an ſich werde durch dieſe Wahlen
bereits zu Grabe getragen, und ſtatt der Menge der
Parteien haben ſich jetzt bereits vier weltanſchaulich
getrennte Gruppen herauskriſtalliſiert. Den Unterſchied
dieſer Arbeit am Volk mit den radikalen Parteien zeige
das Ziel, das auf der einen Seite die kraſſe Diktatur,
auf der anderen den Volksſtaat mit der politiſchen
Selbſtverfaſſung wünſche. Der Redner warb nicht für
eine beſtimmte Partei, im Gegenteil, er forderte, daß
jeder in ſeiner Organiſation bleiben möge. Jdeenmäßig
gehöre doch jeder zur jungdeutſchen Bewegung, der für
ein freies Volk auf freier Scholle arbeite.

Die zahlreichen Zwiſchenrufe beantwortete der
Redner meiſt ſehr ſchlagfertig, wobei er eine ſehr

Kenntnis der gegneriſchen Grundſätze und
iteratur erkennen ließ. r wies auf die Diskuſſion

n in der man eine gegenteilige Meinung begründen
önne.

Jn einer kurzen Pauſe meldeten ſich drei Redner,
einer vom Erwerbsloſengusſchuß und zwei von der
KPD. zum Wort, die zu den eben gehörten Aus
führungen Stellung nahmen und den r
jedes Siedlungsunternehmens vorausſagten. Man
glaubte ſogar aus den Worten des Redners eine Unter
tützung des Kapitalismus herauskonſtruieren zu
können, und einer der Redner verſtieg ſich zur Ver
leſung einer kommuniſtiſchen Reſolution, die natürlich
von den zahlreichen Kommuniſten unter den Zuhörern
„mit großer Mehrheit angenommen wurde. Als ſich
dann während der Diskuſſion noch ein KPD.-Redner
zu Wort meldete, dies aber nicht erhielt, entwickelte
ſich ein Tumult, und unter dem Geſang der Inter
nationale zog der größte Teil der Kommuniſten gus
dem Saal. Erſt dann war es dem Redner möglich,
ſein Schlußwort durchzuführen, in dem er die oft wie
bewußtes Mißverſtehen erſcheinenden Einwürfe der
Gegner abfertigte, und nochmals feſtſtellte, daß

die Siedlung eine Lebensfrage des deutſchen Volkes
ſei, und wenn die Regierung hierin nicht nachgebe,
werde der Jungdeutſche Orden der Stoßtrupp derer
ſein, die dem Volk mit Gewalt ſein Recht ver
ſchaffen werden. Aber die Regierung werde nach
geben, und an dem Beiſpiel eines jungdeutſchen Schu
lungslagers zeigte der Redner die praktiſche Ausführung
der Arbeitsdienſtpflicht. Zwar ſei die Schar der jung
deutſchen Brüder nicht groß, aber Millionen deutſcher
Männer und Frauen denken im Jnnerſten ihres Her
zens genau ſo wie ſie, ohne der Organiſation anzu

Auch ſie würden einmal ſich offen zur jung
utſchen Bewegung bekennen, die im Rahmen des

anders nicht beheben laſſe, und daher auch keine Aus
ſicht biete, die 6 Millionen Erwerbsloſen wieder in

deutſchen Volksſtaates ohne Terror und Diktatur,
jedem Freiheit, Recht, Arbeit und Brot
geben wolle.

Iancdſkreſs Merseburg
Maulwurfsfänger an der Arbeit

S Schkopau. Auf Feldgrundſtücken, beſonders
Rübenplänen, bemerkt man vielfach junge Leute, die
den Maulwürfen nachſtellen, ohne zu bedenken, daß
das Fangen oder Töten verboten iſt. Jn ge
ſchloſſenen Gärten, auf Spiel und Sportplätzen oder

e e nen hre ver Ken endener n dienen, findet Verbotkeine Anende ng. Merdings
Nichk für Karpfenzucht geeignet.

S Bündorf. Die von Zimmermannſche Gutsverwal
tung hatte hier im Gutsteich und in der Schwemme
Karpfen ausſetzen laſſen. Jn der Schwemme haben
ſich die Tiere gut entwickelt, während ſie im Guts
teich verendeten. Der Teich iſt ein ſtehendes Gewäſſer,
in ihm kann die Zucht nicht gedeihen.

Silberhochzeik.
S Bad Lauchſtädk. Lademeiſter Friedrich Jentzſch

und Frau feiern am Donnerstag das Feſt der ſilbernen
Hochgeit.

Kahze als Kaninchenmukfer.
S Bad Lauchſtädk. Nachdem ein Kaninchen vor

etwa zwei Wochen fünf Junge geworfen hatte, ging esein. Um die jungen Tiere e zu ziehen, wurde der
Verſuch unternommen, ſie bei der Hauskatze anzulegen,
die auch zwei Junge hatte. Die Katze erweiſt ſich als
rührende Pflegemama. Kaninchen und kleine Katzen
gedeihen prächtig

Diebſtahl
s Froggraemderi Nachts wurden dem Gutsbeſitzer

Edmund rauer einige Zentner Kartoffeln und meh
rere Säcke Kunſtdünger geſtohlen.

S et 9 e Weg.E m letzter Zeit haben ſich Fußgängerauf der großen Wieſe zwiſchen Fürſten e h
weg ſelbſt einen Pfad gebahnt, der recht fleißig benutzt
bie des r an mee r dieſes Weges iſt für

e gezeit ſeitens der Ortspolizeibehörde beidrohung von Strafe verboten Sewehötwe. ver an

Neuanpflanzungen.
s Löſſen. Zur Befeſti der Ur. r llenbey einezahl Weidenbäume gepflanzt. y große An

Starker Nachwuchs.
Löſſen. Beim Landwirt r Paul Jäger brachtdieſer Tage eine Ziege nicht weniger als et Dre

zur Welt. Die Tiere ſind munter und verhältnis
mäßig kräftig entwickelt.

hen am a bie
s Löffen. Ein Landwirt ſtellte auf ſeinem Weizen

feld 4 Gänſe feſt, die die junge Saat ſtark heimſuchten.

Er ſchritt zur Selbſthilfe, indem er die Tiere einfing
und dadurch den Namen des Beſtitzers feſiſtellte. Die
e erfolgte unter der Bedingung, daß pro Kopf
50 Pf. in die Armenkaſſe gezahlt werden mußte. Zur
Nachahmung empfohlen!

Ladeneinbruch.

S Wehlitz. Zu der zum Mittwoch wurde in
die Filiale Wehlitz des Schkeuditzer Geſchäftsmannes
Hermann R. eingebrochen. Mit Hilfe von Nachſchlüſſeln
öffneten die unbekannten Täter die Hof und Haustür.
Die Tür zum Laden erbrachen ſie dann gewaltſam.
Man nimmt an, daß es ſich um vier Perſonen handelt.
Aus dem ſehr reichhaltigen Warenlager nahmen die
Diebe Butter, Zucker, Kaffee, Tabak und andere Dinge
in größeren Mengen mit. Gegen 3 Uhr bemerkten
Hausbewohner Licht im Laden und ſchlugen Alarm.
Die nächtlichen Eindringlinge wurden dadurch gewarnt
und konnten mit ihrer Beute unerkannt entkommen.
Sofort aufgenommene Ermittlungen blieben ergebnislos.

Im bibliſchen Alker.
S Schkeuditz. Am Mittwoch feierte der Rentner

Hermann Richter, wohnhaft Halli t 3den 80. Geburtstag. Luhaſt. Hatihge Strahe

Ferkelmarkt,

8 Schkeuditz. Bei mittlerem Antrieb wies der ge
ſtrige Ferkelmarkt ebenſolchen Abſatz auf. Die Preiſe
waren diesmal nicht ſo einheitlich, für kleinere Tiere
wurden 8 bis 12 RM. und für größere 18 bis 16 RM.
gezahlt. Altere Tiere erzielten noch höhere Preiſe.

Hohes Alter.
8 Schkeuditz. Am Dienstag konnte der Rentner

Hermann Richter, hier, Halliſche Straße 52 wohn
haft, ſeinen 80. Geburtstag feiern. Der Jubilar er
freut ſich in weiten Kreiſen der Schkeuditzer Ein
wohnerſchaft großer Wertſchätzung.

Die Pfarrer ſeit der Reformation,
s Pobles, Seit der Reformation hier folgende

Pfarrer tätig geweſen Gregorius Guldner 1544 556;
Andreas Marggraf 1556--1576; Matthias Hertel 1576
bis 1606; ſag ierfuß 1606 1616; NicolWolſchendorf der e 1616—-1632; Ricelans
Wolſchendorf der Jüngere 1632 1667; Michael Roſch
1667--1692; Johann Friedemann Moſch 1692--1730,
Johann Chriſtoph Krieger i riedrich Gott
lob Herrmann 1763--1779; Adolf Gottlob Schilling
1779--1805, Leberecht Siegismund Jaſpis 1805--1815;
David Ernſt Hhler 1815-—1859; Emil Theodor Geier
1860--1872. Albert Teudeloff 1872-—1802;
Friedrich Wilhelm Hoffmeiſter 1892-—1925; Slevoigt
1025 bis jetzt.

Aus dem Geiſeltal.

Junger Meiſter.
S Neubiendorf. Vor dem Prüfungsausſchuß derHandwerkskammer zu Halle beſtand a ehe San

Franke, Krumpaer Landſtraße, die eiſterprüfung.
Er hat ſich damit die Berechtigung erworben, Lehrlingeanzuleiten und den Meiſterttel zu führen. Wir gratu
lieren!

Luftſchutz.

S Mücheln.

Luftangriffen auf das Heimatgebiet auf ein möglichſtgeringes Was e an ſoll, ſind die Jorſihenden r
verſchiedenſten Organiſationen und Verbände für Frei
tagabend zu einer Sitzung in den Stadtverordneten
ſitzungsſaal eingeladen worden.

Winternothilfe bis 14. Mai.
Mücheln. Der Arbeitsausſchuß der Winternot

hilfe hielt nach längerer Pauſe hier wieder ein Sitzung
ab. Es wurde beſchloſſen, die Speiſung bis zum 14. Mai
in vollem Umfange weiterzuführen, dann aber völlig

Zwecks Bildung eines Zuftſchutz
beirates, der durch Schutzmaßnahmen die Wirkung von

zu ſchließen. Nach Beendigung ſoll der Abſchluß vom
Landratsamt geprüft werden.

Aus dem Mansfeldiſchen.
Vorbildliche Anpflanzungen.

Schraplau. Nachdem die Stadtbehörde an der
Kaſtanienchauſſee und am Galgenberg zahlreiche Neu
anpflanzungen von Obſthäumen vornehmen ließ,
wurden jetzt auf dem Friedhofe viele Birken, Tannen,
Ahornbäume und Fliederſträucher angepflanzt. Auch
auf dem bisher recht verwilderten Abhange neben dem
Bothfeldſchen Grundſtück am Kirſchberge und dem
Zugangswege zum Gottesacker erſtanden Neu
anpflanzungen. Auch von privater Seite erſtandena dem Galgenfelde zwei größere Obſtplantagen. Die

Beſitzer ſind die Siedler Paul Nordmann und Franz
Pfeifer. Einer Anregung des Rektors Burkhardt
folgend, ließen die Schulentlaſſenen eine alte Sitte auf
leben, indem ſie am Friedhofe einen ſogenannten
„Konfirmandenbaum“ (Akazie) pflangzten. Zwiſchen
das Wurzelwerk wurde ein Topf mit ſchriftlichen Auf
zeichnungen aus dem jetzigen Zeitgeſchehen verſenkt.

Glück im Unglück.
Schraplau. Glück hatten noch zwei Motorrad

fahrer aus Schraplau und Stedten, die in der Quer
furter Straße mit ſolcher Wucht aufeinanderfuhren,
daß die Maſchinen in Trümmer gingen. Beide Fahrer
kamen jedoch mit geringen Verletzungen davon. Der
Unfall iſt darauf zurückzuführen, daß der eine Fahrer
die Linkskurve zu ſcharf geſchnitten hat.

Muſikſchülerprüfung.
Skedken. Unter der Leitung des Prüfungs

alers vom Muſikdirektorenverband, Teichmann,
Halle, beſtanden folgende Muſikſchüler der PaulKloßſchen Kapelle die Gehilfenprüfung: Otto Werner,
Schraplau; Paul Beßler, Stedten; ul Simmroth,
Farnſtedt; Kurt Röder, Eſperſtedt; Ludwig Reifenſtein,
Wansleben.

Nund um Querfurt.
Unfall bei der Arbeit

Roßbach. Beim Schienentransport wurde dem
Arbeiter Heyer der Zeigefinger der linken Hand ab
S er wurde dem Knappſchaftskrankenhauſe zu
geführt.

Aus dem Unſtruttal.
Einbruch in eine Scheune

Laucha. Nachts drangen Diebe nach Beſeitigung
des Toranſchlagſteines in die Feldſcheune des Land
wirts Wilhelm Schreiter ein und entwendeten zirka
4 Zentner Kartoffeln und 1 Zentner Kunſtdünger. Die
Ermittelungen nach den Tätern blieben bis jetzt er
folglos.

Neue Sonntagsrückfahrkarten.

D Nebra. Vom 1. Mai ab werden zu den bereits
vorhandenen Sonntagsrückfahrkarten neue nach Bad
Köſen, Erfurt, Laucha und Roßleben eingeführt.
Außerdem liegen auf den genannten Bahnhöfen reich
liche Anſchlußkarten nach vielen Orten auf, ſo daß jede
Sonntagsfahrt größtenteils mit den verbilligten Sonn
tagsrückfahrkarten ausgeführt werden kann.

Aus dem Saalkreis.
Schrebergarkenſiedlung.

Diemitz. Hinter dem Schießhaus „Birkhahn“ iſt
die von der Gemeindeverwaltuüng ins Leben gerufene
Schrebergartenſtedlung im Ausbau begriffen. 150
Gärten zit je 1000 Quadratmeter werden angelegt. Der
größte Teil der Siedler ſind erwerbsloſe Einwohner.

Weißenfels und Umgebung
Verkehrsunfall.

Weißenfels. Am 27. April, gegen 11.30 Uhr, fuhr
an der Ecke Jüdenſtraße-Saalſtraße vor dem Grund
ſtück Nr. 21 ein Radfahrer einen alten Mann an. Der
Mann trug erhebliche Hautabſchürfungen davon und
klagte über innere Schmerzen. Das Fahrrad wurde
leicht beſchädigt. Die Schuldfrage iſt ungeklärt.
Am gleichen Tage gegen 13.30 Uhr überfuhr am Kloſterein 13jähriger Rad rer einen etwa 9jährigen Knaben.

Der Knabe mußte durch einen Polizeibeamten in die
elterliche Wohnung gebracht werden. Er hatte an
ſcheinend Prellungen am Bein erhalten. Die Schuld
frage iſt nicht geklärt.

Weißenfels hat wieder eine bürgerliche Mehrheit.
K Weißenfels. Während ſich das jetzige Stadt

parlament aus 17 Bürgerlichen, 1 Nationalſozialiſten,
10 Sozialdemokraten und 9 Kommuniſten zuſammen
ſetzt, die Linksparteien alſo über eine Stimme Mehr
heit verfügen, e ſich bei der Landtagswahl eine
glatte bürgerliche Mehrheit. Den 10 414 Stimmen der
marxiſtiſchen Parteien ſtehen jetzt 12 025 Stimmen der
Nationalſoziakiſten und Bürgerlichen gegenüber. UnterZugrundelegung der Wahl fern des letzten Sonntags

würde ſich ein neues Stadtparlament folgendermaßen
zuſammenſetzen: SPD. 8 Mandate Fery 10), KPD.
9 Mandate (bisher 9), Nat.-Soz. 15. Mandate (bis
her Bürgerl. 5 Mandate (bisher 17). Es würde
ſich alſo eine bürgerliche Mehrheit. von 3 Stimmen er

eben, Falls unter Einſchluß des Zentrums eineKechtregiernng zitſammenkommt, dürften wohl auch

bald Neuwahlen zu den Kreistagen und Stadtparla-
menten erfolgen.

Anrüchiger Unfall.

A Weißenfels. Während am Dienstag die Fäkalien
„Kanone“ des Beudegutes die Merſeburger Straße
paſſterte, brach plötzlich ein Hinterrad. Bei dem Unfall
löſte ſich auch der Verſchluß des Keſſels, ſo daß ſich ein
Teil des „duftenden“ Jnhalts auf die Straße ergoß.
Trotz des ſchönen Wetters ſchloſſen alle Anwohner die
Fenſter.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter St. 60--70, Eier 6-—8, Matz Pfd. 20, Wein

65, Apfelſtnen Pfd. 20—35, Mandarinen Pfd. 30, Ba
nanen 30--40, Tomaten 40—-60, Zitronen. 4——5, Zwie
beln 20—-25, Apfel 10--30, Birnen 20—-30, Grünkohl
2 Pfd. 25, Rotkraut 2 Pfd. 25, Wirſing 12—-15, Weiß-
kraut 15, Spinat 2 Pfd 25, Blumenkohl 35-40,
Roſenkohl 25, Kohlrüben 10, Möhren 10, Sellerie St.
10--15, Salatkopf 10, Schwarzwurzel 40. Teltower
Rübchen 30, rote Rüben 15, Endivien 20, Rapünzchen
60, Radieschen 10--15, Porree Bündchen 20, Gurken
40-—-50, Champignons 170, Brunnenkreſſe 2 Bund 15,
Rhabarber 30, Kartoffeln Ztr. 300-350, Schellfiſch
Pfd. 45--50, Rotbarſch Pfd. 40, Seegaal 35, Seelachs 25,
Seeforellen 50, Rotzunge 75, Flundern 40, Filet 60,
Barſch 65, Weißfiſche 40--70, grüne Heringe 22,
Makrelen 50, Bücklinge 30--40, Seelachskotelett 55,
Aal 180, Schleie 110, Karpfen 80-100, Schweinefleiſch
65--100, Rindfleiſch 60-100, Hammelfleiſch 70--90,
Kalbfleiſch 75--120, Tauben St. 60--70, Hühner Pfd.
75, Kaninchen 70, Bockfleiſch 60—80.

Im 94. Lebensjahr.
K Prittitz. Am Dienstag verſtarb nach längerem

Krankſein die älteſte Einwohnerin unſeres Ortes, Frau
Johanna Müller geb. Kerling, im Alter von
94 Jahren.

Schmückt Fenſter und Gärten!
K Hohenmölſen. Der Heimatſchutz und Verſchöne

rungsverein hatte beſchloſſen, in dieſem Jahre einen
Fenſter und VorgartenAusſchmückungswettbewerb zu
veranſtalten. Zur h der Vorarbeiten war
eine fünfgliedrige ſtehend aus Poſtmeiſter
Abel, Malermeiſter Felix Bergner, Lehrer Franke,
Kaufmann Hirſchberg und Konrektor Mende, gewählt.
Jn der erſten Sitzung wurde darauf aufmerkſam ge
macht, daß die Ausſchmückung der Fenſter und Vor
gärten nicht mit großen Unkoſten, ſondern mit wenigen
Mitteln zur Ausführung gebracht werden ſoll. Vor
allen Dingen ſoll der Geſamteindruck maßgebend ſein.
Die ungefähre Zeit der Prämiierung wird noch bekannt
gegeben. Als Preiſe werden praktiſche Gegenſtände ver
keilt. Freiwillige Spenden in Geld oder in Gegen
tänden nehmen die Geſchäftsſtelle des Vereins (Rat

8) oder die Herren der Kommiſſion dankend ent
gegen. Mögen recht viele Einwohner an dieſem Wett
bewerb teilnehmen und ſo zur Verſchönerung unſerer
Stadt beitragen.

Das Rad ermittelt. Der Dieb auf Reiſen.
K. Hohenmölſen. Wie wir bereits berichteten,

wurde einer Beſucherin im Knappſchaftskrankenhaus das
Fahrrad geſtohlen. Durch die von der Polizei an
geſetzten Ermittelungen konnte der Eigentümerin das
Rad, welches der Dieb unter falſchen Angaben bei Be
kannten erkee hatte, wieder verſchafft werden.
Man vermutet, daß W., deſſen Aufenthalt wohl noch
unbekannt iſt, auf Fahrt nach ſeiner früheren Heimat
Köln ſein wird. Da in letzter Jeit mehrfach derartige
Diebſtähle vorgekommen ſind, iſt es für die auswär
tige Beſucherſchaft r ihre Räder anderweitier inet am s

Finger abgequetſcht.

K Gröben. Der Arbeiter Böttcher geriet an der
Kohlenaufbereitung der Grube „Naumburg“ mit den
Händen ins Getriebe, wobei ihm vier Finger ſo ge
quetſcht wurden, daß er ins Krankenhaus „Bergmanns
troſt“ nach Halle gebracht werden mußte.

Umzug ohne Ehemann.
K Steingrimma. Während ihr Mann in der Nacht

ſchicht war, räumte die Frau des Arbeiters H. die ganze
a und ſchaffte die Möbel mit dem Laſtauto
Frt. ſo daß der Mann bei ſeiner Rückkehr am Morgen
ie Wohnung bis auf einen alten Schrank, eine Ofen

bank und einen verroſteten Topf leer fand. Auch die
und Gänſe waren verſchwunden. Die Frau

atte vor einigen Wochen Eheſcheidung beantragt, doch
konnte vor Gericht kein Einverſtändnis erzielt werden.
Die Eheleute ſind 18 Jahre verheiratet und haben einen
Sohn, der ſich jetzt in der Lehre befindet. Die Frau hat
ſich zu ihren Eltern begeben.

„Des Nachts, wenn alles ſchläft
K Jaucha. Nachdem erſt im Januar dem Guts

beſitzer Z. 12 Stück der beſten Legehühner geſtohlen
wurden, ſcheinen die Diebe ihr Handwerk weiter zu
treiben. Jn der Nacht zum Dienstag drangen ſie aber
mals in das Gehöft ein und ließen, da ſie vermutlich
nicht da Gewünſchte gefunden haben, ein auf dem
Trockenboden hängendes Kleid einer e
mitgehen. Sämtliche Türen und Tore zu Heu
ſtällen und Scheune ſtanden früh offen was darauf
ſchließen läßt, daß die Diebe alle Räume durchſucht
haben. Troßdem, daß der Hofhund, wie von Nachbarn
bekundet wird, aufgeregt gebellt hat, merkte die Fa
milie Z. nichts von dem nächtlichen Beſuch. Da die
Diebe denſelben Ausweg gewählt haben wie das erſte
mal, ſcheinen ſie mit den damaligen Dieben identiſch
zu ſein.

Zigeuner.
M Merkendorf. Eine große Anzahl Zigeuner ver

ſuchte, ſich in unſerem Orte häuslich niederzulaſſen. Die
Oberlandjäger von Beuditz und Mertendorf mußten
Gewalt anwenden, ehe ſich die braune S entſchloß,
weiterzuziehen. Jhr Benehmen war ſehr frech und
erausfordernd, ſo daß der Gummiknüppel der Beamten

in Tätigkeit treten mußte.

Perſonalien von der Juſtiz.
Naumburg. Die r juriſtiſche Prüfung habenvor dem Oberlandesgericht beſtanden die Rechtskandidaten

von Baer, Ernſt, Keltſch, Soboczik, Wahren, Baade,
Pieper und Zimmermann.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 28. April.
Auftrieb: 135 Rinder (davon 6 Ochsen, 69 Bullen,

49 Kühe, 11 Farsen), 537 Kälber, 250 Schafe, 1451
Schweine; zusammen 2273 Tiere. Außerdem von
Neischern selbst zugeführt: 48 Rinder, 118 Kälber,
182. Sohafe, 601 Schweine.

Heute Heute Heute
Ochsen u Köbe 2 S Sehafo 2 Sdo. z do. s do. 34.do. h do. 4 r do. 4414 S e e do. 5 55o. o. Sche geeBulſen 28-30 do 2 o. 3 87do. 2 25--27 do. 3 49 o. 25--7do. 3 23 24 do. 4 35-—39 ao, 5 34—35
do. 41 do. 5 32 34 o. sKühe 1 Schafe 1 do. 7

Geschäftsgang: Rinder schlecht, Kälber gut,
Schweine langsam. UÜVhberstand: 38. Rinder (davon
24 Bullen,
30 Schweine

10 Kühbe, 4 Färsen), 110 Sehafe,
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Nr. 90. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 28. April 1932. Nr. 99.

Vor cier Etatscdebatte
Landeshauptmann Dr. Hübener bringt den Etat ein.

Nachdem der Landeshauptmann Dr. Hübener
einen Weg gewieſen hatte, der die Senkung der Aus
gaben um weitere 1 Prozent ermöglicht, gab er einen

Bericht über die wirtſchaftlichen Unternehmungen
und Beteiligungen

des Provinzialverbandes. Er wies darauf hin, daß
die Mitteldeutſche Landesbank ausgezeichnet
über die Kriſe des letzten Jahres hinweggekommen iſt,
allen ihren Verpflichkungen pünktlich nachkommen und
dem Sparkaſſenweſen der Provinz die erforderliche
Unterſtützung gewähren konnte, wofür der Direktion
und dem Verwaltungsrat lebhafter Dank gebühre.
Durchaus erfolgreich hat auch die Lebensverſiche-
rungsanſtalt Sachſen Thüringene An
halt gearbeitet. Während bei den meiſten Verſiche

im letzten Jahre in der Lebens
verſicherung die Rückbuchungen alter Verſicherungen
größer war als der Zugang an neuen, konnte die An
ſtalt ihren Verſicherungsbeſtand namhaft erhöhen.

Für die Entwicklung der Elektrizitätswirtſchaft der
Provinz iſt das abgelaufene Jahr ein Wendepunkt
geweſen.

Der Provinzialverband hat zuſammen mit den Reichs
elektrowerken die Mehrheit beim Elektrizi
tätswerk Sachſen Anhalt AG., der Eſag,
erworben. Ein weiteres wichtiges Ergebnis in der
Elektrizitätswirtſchaft war die Umwandlung der
G. m. b. re aus einer Betriebsgeſellſchaft in eine Gigentums geſellſchaft.
Jn der Elektrizitäts- wie in der Gas wirtſchaft
hat die Provinz auf eine Senkung der Tarife
mit Erfolg hingearbeitet. Auch die Klein bahnen
haben ihre Gütertarife ſenken können.
Ferner wies der Landeshauptmann auf die Notlage
der Landesverſicherungs anſtalten hin,
für die die Provinzen Garantieverbände ſind. Die
Schwierigkeiten der Landesverſicherungsanſtalten ſind
einmal darin begründet, daß nach der Jnflation das
große Vermögen der Anſtalten verloren war, aber die
is dahin erworbenen Anſprüche der Verſicherten auf

gewertet werden mußten, ferner aber in einer ſehr
unglücklichen Geſetzgebung der Nachkriegszeit und endlich in dem Zuſammenbruch
der Wirtſchaft, infolgedeſſen die Beiträge ſtark

ſind und die Verwertung des Vermögens
r Anſtalten nicht oder nur mit großen Verluſten ge

ſchehen kann. Unter allen Umſtänden könne ſich die
Garantieverpflichtung der Provinz nur auf ein etwaiges
Verſagen gerade ihrer Anſtalt beziehen, von dem aber

nicht die Rede ſein könne. Für Fehlgriffe oder Unter
laſſungen der Geſetzgebung einzutreten, könne dem
Provinzialverband nicht zugemutet werden. Jn der
Land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſen
ſchaft iſt die Zentraliſation der Verwaltung mit Er
folg durchgeführk. Die Neuordnung des Veranlagungs
und Einzugsweſens hat die Liquidität der Anſtalt
weſentlich verbeſſert. Dennoch ſei die finanzielle Lage
nicht befriedigend, weil, wie ſchon in den beiden letzten
Jahren in geringerem Umfange, im laufenden Jahre
große Ausfälle bei der Einziehung der Beiträge zu
verzeichnen ſind, bei deren Fortdauer eine neuerliche
Umlage erforderlich ſein müßte, die nicht durch Ver
ſicherungsleiſtungen oder Verwaltungsunkoſten, ſondern
ausſchließlich durch Beitragsausfälle bedingt wäre, ſo
daß es ſich um eine Belaſtung der Landwirtſchaft aus
ſchließlich durch nichtzahlende Berufsgenoſſen handeln
würde. Schließlich wies der Landeshauptmann auf die
Städte Feuerſozietät der Provinz
Sachſen hin, für die r Provinzialausſchuß und
Provinziallandtag die letzten Beſchlußkörperſchaften ſind,
deren Verwaltung aber ſelbſtändig geführt wird. Die
geſchäftlichen Ereb niſſe der Sozietät ſind, wie
in den vorangegangenen Jahren, ausgezeichnet.

Jm letzten Teile ſeiner Rede machte der Landes
hauptmann grundſätzliche Ausführungen über

Sozialpolitik und Wohlfahrtspflege,
die er als nicht nur älteſte, ſondern gerade heute nwichtigſte Aufgabe Segeitere. Unſere
Sozialpolitik ſei aber in ein kritiſches Stadium
getreten, das ſeinen Grund in der Hauptſache im
Mangel an Mitteln habe. Und wo wirklich nichts ſei,
da habe auch der Hilfsbedürftige ſein Recht verloren.
(Starker Widerſpruch auf der Linken.) Solange die
Lebenshaltung von Millionen unſerer Volksgenoſſen den
gegenwärtig hohen Stand habe, ſolange dürfe es aber
nicht zuläſſig ſein, die Grenzen des für die Volkswohl
fahrt Möglichen noch enger zu ſtellen, als es im Haus
haltsplan in unſerem Arbeitsbereich bereits getan iſt.

Keinesfalls aber darf der Mangel an Mitteln uns
beſtimmen, die ſozialpolitiſchen Aufgaben, die uns
als die wichtigſten im Provinzialverbande geſtellt
ſind, auch nur vorübergehend zurückſtellen zu wollen.

(Beifall.)
Präſident Baer gab ſodann die Tagesordnung der

nächſten Sitzung, die am Donnerstagnachmittag, 15 Uhr,
ſtattfindet, bekannt.

Schluß der Sitzung um 13.30 Uhr.

Die Entwicklung
des mittel deutschen Gewerbes

Beſonders ungünſtige Lage in Mitteldeutſchland.

Do infolge der finanziellen Schwierigkeiten dieurſprünglich für das Sehr 1932 vorgeſehene neue
Inventur der Deutſchen Wirtſchaft in Form der großen
Betriebs und Berufszählung nicht vorgenommen wird,
iſt das Statiſtiſche Reichsamt in die Breſche geſprungen
und hat die bis jetzt vorliegenden Ergebniſſe der Ge
werbeaufſichtsſtatiſtik erſtmals nach Landesarbeits
bezirken gegliedert, um einen allgemeinen überblick über
die Entwicklung des Gewerbes in den einzelnen Reichs
ſtellen zu gewinnen. Dabei wurden die Zahlenangaben
aus Betrieben mit mehr als 5 Arbeitnehmern für das
Jahr 1930 denen des Jahres 1928 und 1926 gegenüber
geſtellt, da die beiden letzten Jahre die Konjunktur
wendepunkte bedeuten. Während ſich von 1926 bis
1928 allgemein eine Zunahme der Arbeitnehmerzahlen
ergibt, kömmt bereits in den Zahlenangaben des Jahres
1929 der Umſchwung der Konjunktur zum Ausdruck

In den einzelnen Landesarbeitsbezirken weiſen die
Beränderungen in den Zahlenangaben ſowohl in der
Zeit des Aufſchwungs, als auch in der Niedergangs
periode von 1928/1930 erhebliche Abweichungen auf.
Der ſtärkſte Perſonalzuwachs in der Zeit des Aufſtiegs
iſt vornehmlich in den Induſtriegebieten anzutreffen
(Rheinland, Brandenburg Berlin und Sachſen). Jn
den überwiegend landwirtſchaftlichen Gebieten, wie
Bayern, Oſtpreußen, Südweſtdeutſchland, iſt der Zu
wachs dagegen weit ſchwächer. Jm Gebiet des Landes
arbeitsamtes Mitteldeutſchland, umfaſſend die Provinz
e und die Freiſtaaten Anhalt und Thüringen,
hat ſich die Vermehrung des gewerblich tätigen Perſonals
trotz des induſtriellen Grundcharakters dieſes Bezirks
in verhältnismäßig engen Grenzen gehalten, wie ſich
aus den nachfolgenden ZJahlenangaben ergibt.

Vom Jahre 1926 bis zum Jahre 1928, alſo in der
Zeit des allgemeinen Konjunkturaufſchwungs,
wuchs die Jahl der von der Gewerbeaufſichtsſtatiſtik
erfaßten beſchäftigten Arbeitnehmer in Mitteldeutſchland
für das Gewerbe insgeſamt (Jnduſtrie, Handwerk,
Handel und Verkehr) von 303 932 auf 942 675, alſo um
17,3 Prozent. Damit blieb Mitteldeutſchland hinter
dem Reichsdurchſchnitt von 20,6 um 3,3 Prozent zurück.
Die höchſte Zunahme erreichte das Rheinland mit 25,8.
Das Zurückbleiben Mitteldentſchlands in dem allge
meinen Konjunkturaufſtieg drüdt ſich in gleicher Weiſe
bei der Betrachtung der Entwicklung von Induſtrie und
Handwerk allein aus. In dieſen beiden Gruppen ſtieg
die Zahl der beſchäftigten Arbeitnehmer im gleichen
Zeitraum von 726 718 auf 843 283. Mit einer Zu
7 um 16 Prozent bleibt Mitteldeutſchland um
4 Prozent unter dem Reichsdurchſchnitt von 20 Prozent.

Ahuliche Unterſchiede in der Entwicklung der Einzel
gebiete machen ſich auch in der Periode des
Konjunkkurabklangs bemerkbar.

Von dem Rück lag wurden beſonders die
rer achſen und Schleſien undauch Mikteldeutſchland betroffen, in denen ſich
der Perſonalbeſtand der Mittel und Großbetriebe von
1928 bis 1930 um rund verminderte. Mitteldeutkſch
land erlitt eine Einbuße von 18,3 Prozent, und zwar

die Zahl der beſchäftigten Arbeiknehmer im ge
Gewerbe von 942 675 im Jahre 1928 auf

770 532 zurück, womit ſogar der Skand vom Jahre
1926 bereits um 4,2 Prozent unkerſchrikten wurde.

Bei einem Vergleich mik der r mit den
anderen Landesarbeitsamlsbezirken ergibt ſich, daß

Mitteldeutſchland am ungünſtigſten in ganz
Deu abſchneidet.

Das tritt noch ſtärker bei Betrachtung der beiden
Gruppen Induſtrie und Handwerk hervor, die gegen
über 1928 20,7 Prozent verloren und gegenüber 1926
um 8 Prozent weniger beſchäftigt waren. Dieſe
Unterſchiede im r e haben dazu geführt,
daß ſich (an der Perſonenzahl gemeſſen) die Bedeutung
der 4 großen deutſchen Jnduſtriegebiete untereinander
im Zeitraum der 4 Jahre nicht unerheblich verändert
hat. Von der Geſamtzahl der in Mittel und Groß-
betrieben tätigen Arbeitnehmer entfielen auf die
Landesarbeitsamtsbezirke in v. H.

1926 1928 1930

Rheinland 11.8 125 128
Brandenburg 127 13,1 13,4
Mitteldeukſchland 94 88 S,4
Sachſen 12,7 13,0 12,0

Während Mitteldeutſchlands Anteil von 1926 bis
1930 und ebenſo Sachſens Anteil um 0,7 Prozent
fielen, ſtieg der Anteil des Rheinlandes um einen
vollen Prozent und der von Brandenburg Berlin um
0,7 Prozent.

ergibt ſich für
ſich nah auf alle größeren Induſtrie e

nahe r 32 Die amüſche Unterſuch ſten feſt, daß

im Bergbau, im e e et im Holz und Schnitz
ſowie im Maſchinenbau die Arbeitnehmerzahl in
Mitteldeutſchland im Jahre 1930 beſonders weit unter
dem Beſchäftigungsſtand des Kriſenjahres 1926 lag.Jnfolge erſtattet Rationaliſterung ſei der Rückſchlag

der Beſchäftigtenzahl im Braunkohlenbergbau verhält
nismäßig größer als im Steinkohlenbergbau.

Die Braunkohlenbezirke, insbeſondere
Mitteldeuntſchland, mußten daher von der
Belegſchaftsverminderung fühlbarer als die Stein

kohlenreviere getroffen werden.
Als ein Beiſpiel für die Tatſache, daß die Verſchlech
terung der Produktions und Abſatzbedingungen ein
zelner Reichsteile mitunter von größerem Einfluß war
als die allgemeinen Entwicklungstendenzen beſtimmter
Gewerbezweige, führt die Unterſuchung des Statiſtiſchen
Reichsamtes an, daß Mitteldeutſchland und
Sachſen bei dem feinkeramiſchen Gewerbe
und der Glasinduſtrie Verluſte erlitten haben,
die über den durchſchnittlichen Rückgang im Reichs
gebiet nicht unerheblich hinausgehen.

Entwicklung der einzelnen Induſtriegruppen
in Mitteldeutſchland.

Bergba n 79 758 63 792 20,0Jnd. d. Steine u. Erden 69 087 59 948 13,2
Eiſen u. Metallgewinnung 15 605 14 700 5,8
Herſtellung von Eiſen und

h r aräte an 41 856 40 436 3,4
Maſchinen, Apparate u 484 113 75 087 10,7

Elektrotechn. und feinmech.
und optiſche Induſtrie 21379 22929 7,53

Chemiſche Jnduſtrie 55 489 52 641 5,1
Textilinduſtrie 685941 61057 45Papierinduſtrie u. Verviel

fältigungsgewerbe 36565 37734 3,2
Leder u. Linoleuminduſtrie 6328 6300 0,5
Kautſchuk u. Aſbeſtinduſtrie 2816 3432 23,7
Holz u. Schnitzſtoffgewerbe 45 896 37 143 19,1
Muſikinſtr. u. Spielwaren
induſtrie 10297 7544 236,6Nahrungs u. Genußmittel
gewerbe 31923 86332 5,4Be kleidungsgewerbe 34 573 34 092 1,4

Baugewerbe 64 293 51841 19,4
Waſſer, Gas und Elektrizi

tätsgewinnung 12817 13707 6,9

Wer hatte noch Jntereſſe an dieſer
Beſtrafung

Schöffengericht Halle.
Obwohl der Vorſitzende ſelbſt die Frage anſchnitt,

wer dieſe veraltete, ſchon bange wieder gute e
Sache zur Anzeige gebracht haben möge, ſo daß ſich
das Gericht genötigt ſah, den 38 jährigen Ka
Max St. aus Bad Dürrenberg wegen Betrugs
in Tateinheit mit Urkundenfälſchung zu 6 Wochen Ge
fängnis zu verurteilen ſo iſt dieſe Frage nach demlrheber der Anzeige nicht geklärt.

St. war früher Angeſtellter des Leunawerkes.
Einem Onkel in Berlin half er verſchiedentlich mit
ſeinen Erſparniſſen aus geſchäftlichen Verlegenheiten
aus, zuletzt 1926 mit 1000 RM. zur Einlöſung eines
Wechſels. Zu dieſem Darlehn lieh er ſich ſelbſt 200
Reichsmark von der Sparkaſſe und 300 RM. von einem
Kollegen. Der Onkel machte trotzdem Pleite und St.
hatte nun unnötigerweiſe ſich ſelbſt Schulden aufgehalſt-
dem Kollegen hatte er recht hohe Zinſen, wie der Onkel
es geſagt, verſprochen und der Kollege beſtand auf ſeinem
Schein und verlängte Zins und wieder Zins. Um
dieſen Gläubiger zu befriedigen, fertigte St. im Juni1927 eine Voge Shrkoſentegenns über 600 RM. und

ArztLiquidation über 77 RM. an, laut denen er für
ſeine Schwiegermutter auf ärztliche Anordnung dieſe
Koſten bezahlt hatte. Da die Schwiegermutter ganz
in ſeinem Familienhaushalt unterhalten wurde, wurde
ihm auch der Erſatz dieſer Ausgaben von der Betriebs
krankenkaſſe des Leunawerkes bewilligt und ausgezahlt.
Tatſächlich hatte er für die Krankheit der Schwieger
mutter nur 55 RM. ausgegeben. Als dieſe Unſtimmig
keiten Ende November 1928 entdeckt wurden, geſtand
er auch ſofort die Fälſchung ein. Er wurde von der
Werksleitung entlaſſen, die ebenſo wie die Leitung der
Betriebskrankenkaſſe auf Strafanzeige verzichtete, wenn
er das erſchwindelte Geld bis Oktober 1930 zurückzahle.
Dieſe Bedingung erfüllte er, und hatte das Glück ge
habt, bald wieder einen Erwerb zu finden.

Da dem Gericht von allen Seiten die beſten Aus
künfte über den Angeklagten zugegangen ſind, ſo hatte
es kein Bedenken, ihm Strafausſetzung auf 3 Jahre zu
bewilligen, ohne daß es noch irgendwelche Bedingungen
daran knüpfte.

Amtsgericht Lützen.
Dem Steinmetzmeiſter Otto S. aus Weißen

fels a. d. S. war zur Laſt gelegt, am 23. September
1931 im Jagdbezirk Großgörſchen an Orten, an denen
zu jagen er nicht berechtigt war, die Jagd ausgeübt
zu haben. Ferner ſoll er unbefugt vor beendeter
Ernte über einen beſtellten Acker gefahren ſein.
Zwecks Verhandlung der Sache hatte ſich eine Gerichts

Briefkaſten der Redaktion

Allen i tr ewähr erteilte Auskunft wird nicht übernommen
W. E. Wir können nur empfehlen, auf dem Arbeits

gericht Klage zu erheben, wenn Jhre Darſtellung nicht
widerlegt werden kann. Die Möglichkeit einer Wieder
einſtellung wird dadurch allerdings erſchwert.

Eheſchließungen und Geburtenziffern.
Lehrreich iſt eine Aufſtellung der Eheſchließungen

und Lebendgeborenen in Deutſchland ſeit 1871.
Jahre: Eheſchließungen: Lebendgeborene:
1871 337 000 1 414 000
1881 339 000 1 682 000
1891 399 000 1840 0001901 468 000 2 032 000
1911 513 000 1 871 000
1921 731 000 1 560 000
1922 682 000 1 404 000
1923 581 000 1 297 0001924 440 000 1271 000
1925 483 000 1 293 000
1926 483 000 1 228 000
1927 538 000 1 162 000
1928 587 000 1 183 0001929 589 000 1 147 000
1930 1 127 0001931 1 030 000Von 1890 bis zum Weltkriege betrug die Geburten

ziffer jährlich rund 2 000 000. Seit 1920 geht die Ge
burtenziffer ſtändig zurück. Hierbei iſt allerdings der
jetzige Gebietsſtand des Deutſchen Reiches zu berück

ſichtigen. H. M.
Notmaßnahmen und Stenographie

unterricht.
Infolge der wirtſchaftlichen Not haben Länder und

Städte den wahlfreien Kurzſchriftunterricht in weitem
Umfange eingeſchränkt oder ganz aufgehoben. Es be
ſteht dadurch die Gefahr, daß der heranwachſenden
Jugend die Möglichkeit genommen wird, ſich in einer

ertigkeit auszubilden, die für ihr künftiges Leben und
ortkommen von hervorragender Bedeutung iſt. Des

halb hat der gegen 190 000 Mitglieder zählende Deutſcheenegraphenha h in ſeiner am 29. März abgehaltenen

Vertreterverſammlung in Nürnberg eine Entſchließung
gefaßt, die folgende Forderungen aufſtellt: Der Steno

Das Studium der einſchlägigen Literatur, die ge
naue Unterſuchung des Materials und nicht zuletzt
die eigene Kenntnis der altmärkiſchen Verhältniſſe
haben den Verfaſſer zu der üÜberzeugung gebracht,
daß bei einer geplanten Neugliederung des Reiches
nach wirtſchaftlichen Geſichtspunkten eine Loslöſung
der Altmark vom mitteldentſchen Wirtſchaftsbezirk
durchaus wünſchenswert erſcheint. Dabei würde
unter Berückſichtigung der geographiſchen und wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe die Nordgrenze dieſes neuen
Mitteldeutſchland am beſten der Ohrelinie und dem
Rande der Letzlinger Heide folgend von Oebisfelde
etwa über Calvörde, Born, Kolbitz und Angern an
die Elbe nach Kehnert verlaufen. Ebenſo müßte
der ganze Kreis Jerichow II, nördlich des Planuer
Kanals, der geographiſch und wirtſchaftlich zu
Brandenburg gehört, ausgeſchloſſen bleiben.

Aus dem Gerichlsſaal
kommiſſion nach Großgörſchen in den Gaſthof e
Sonne begeben, um dort die in Frage komme
Beteiligten zu hören. Nach eingehender Vernehmung
der Zeugen wurde eine Jnaugenſcheinnahme an
und Stelle vorgenommen und die Zeugen nochmals
gehört. Die Staatsanwaltſchaft beantragte Frei
prechung des Angeklagten. Das Gericht ſchloß ſich dem

Antrage an und ſprach den Angeklagten mangels Be
weiſes frei, da ihm nachgewieſen werden konnte,
daß er auf fremder Flur vorſätzlich die Jagd aus
geübt hat.

Amtsgericht Freyburg.
Des Betkrugs angeklagt

war der erwerbsloſe Schloſſer Hans-Joachim H.
Siedlung Freyburg wohnhaft. Er ſoll als Wohl
fahrtsempfänger verſchwiegen haben, daß ſeine Frau
eine regelrechte Arbeit auf der Domäne Freyburg
hatte. Der Angeklagte ſchiebt die Anzeige auf einen
Racheakt des Ehepaars V., das als Zeuge ver
nommen wird. Er beſtreitet entſchieden, Lohn für
Arbeiten, den ſeine Frau beim Rübengusmachen be
kommen habe, in Empfang genommen zu haben.
Demgegenüber ſtehen die Ausſagen des Ehepaares V.
Das Urteil des Gerichts lautete gegen den wegen Be
trugs ſchon vorbeſtraften H. auf einen Monat Gefäng
nis, wozu noch die Koſten des Verfahrens kommen.

Bei politiſchen Reibereien
zwiſchen Nationalſozialiſten und Kommuniſten hatte
ſich der Arbeiter Kurt R. aus Lauch a einer polizei
lichen übertretung ſchuldig gemacht, als er Beamten,
die zum Weitergehen aufforderten, nicht Folge leiſtete.
Das Gericht verurteilte ihn koſtenpflichtig zu einer
Woche Haft.

Bretter geſtohlen

haben ſollte der Schmied Kurt R. aus Schlacht
roßbach, und zwar aus der Privatbadeanſtalt des
Hausſchlächters Theuring, Nahlendorf. Er behauptete
zwar, die Bretter gekauft zu haben, doch wird er
durch den Anſtrich, Nagellöcher und andere IJndizien
überführt. Das Gericht verurteilte R. an Stelle von
5 Tagen Gefängnis zu 15 RM. Geldſtrafe, wozu noch
die Koſten des Verfahrens kommen.

Beamtenbeleidigung

hatten ſich die Kaufleute Max Z. und Karl G. aus
Weißenfels zuſchulden kommen laſſen und gleich
zeitig dem Oberlandjäger B., Markröhlitz, Widerſtand
geleiſtet. Das Urteil lautete für Z. auf 4 Monate, für
G. auf 2 Monate und 2 Wochen Gefängnis, wozu
noch die Koſten des Verfahrens kommen.

graphieunterricht an den höheren Lehranſtalten
ſollte Pflichtunterricht ſein. Wahlfreier
Unterricht muß lehrplänmäßig feſtgelegt und in
die Pflichtſtundenzahl der Lehrer eingerechnet werden.
Wahffreier Unterricht, der zur Zeit durch Spar
maßnahmen eingeſtellt worden iſt, muß, ſobald es die
Verhältniſſe erlauben, wieder aufgenommen werden.

Voransſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Von der Rückſeite des großen Tiefdruckgebietes vor
der norwegiſchen Küſte iſt am Mittwoch noch einmal
ein Schwaden ſehr kühler Polarluft in Nord und
Mitteldeutſchland eingebrochen. Die Temperaturen, die
am Morgen ziemlich hoch lagen gingen um etwa ſieben
Grad beim Eindringen der kalten Maſſen zurück. Jn
der Höhe war der Temperaturſturz nur ſehr mäßig
der Brocken, der morgens 0 Grad hatte, meldete am
Abend 1 Grad. Vom Allantiſchen Ozean her rückt
ein neues Tief heran, dreht die Winde auf Süd und
erſetzt die Polarluft ſchon am Donnerstag durch immer
wärmer werdende Luftmaſſen aus dem Süden. Das
Eindringen der einzelnen Warmluftſtaffeln wird zur
Bildung von Schichigewölk führen, das ſich zeitweiſe
bis zu Regenwolken mit geringen Niederſchlägen ven
ſtärken kann, zwiſchendurch wird häufig Anfklaren ein
treten.Ausſichten: Südliche Winde, keils heiter, tet
eintrübend und vorübergehend Neigung zu
Niederſchlägen, Temperatur kräftig ſteigend
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Kampf gegen den Krebs
Der berühmte Frankfurter Chirurg, Direktor

der chirurgiſchen Univerſitätsklinik, Prof. Dr.
Schmieden, ſprach kürzlich im Senckenberg
über „Die Wege zur Bekämpfung der Krebs
krankheit“.

Der Saal war überfüllt, die Leute ſtanden in den
Türen bis in die Gänge hinaus: Zeichen für das
brennende Jntereſſe, das dem Problem „Krebs“ jetzt
überall entgegengebracht wird. Leider vielleicht auch
Zeichen der Angſt, feſt der Panik, die in den letzten
Jahren immer mehr um ſich gegriffen hat. Gegen
dieſe Angſtſtimmung wandte ſich Prof. Schmieden mit
der ganzen Entſchiedenheit des verantwortungsbewußten
Arztes:

x xechtzeitig erkannter Krebs iſt in der über
wiegenden Mehrzahl der Fälle durch eine einfache
und ſichere Operation zu heilen. Zur Beunruhi
gung iſt überhaupt kein Anlaß.“

Krebs hat nicht zugenommen.
Gewiß: Alarmnachrichten drangen in die Offentlich

keit: „Erſchreckende Zunahmen der Krebskranken“,
„Krebsſterbeziffer hat die der Tuberkuloſe über
ſchritten Aber das ſind jene Zahlen, die lügen: nicht
die Sterbeziffer des Krebſes hat zugenommen, ſondern
die der Tuberkuloſe hat abgenommen. Wie die Kinder
ſterblichkeit, ja die Sterbüchkeit des Menſchen über
haupt. Die Menſchheit unſerer Zeit iſt überaltert.
Die Medizin iſt heute in der Lage, Krankheiten zu
heilen, die noch vor einigen Jahrzehnten in den meiſten
Fällen tödlich verliefen. Seit 50 Jahren kennt man
den Erreger der Tuberkuloſe. Seit 50 Jahren hatte
man Zeit, zahlreiche Behandlungsarten und Vor
vbeugungsmaßnahmen durchzuführen. Kein Wunder,
daß die Sterblichkeit zurückging.

Krebserreger bis heute noch nicht
entdeckt.

Die Sterblichkeit hat auch beim Krebs keinesfalls
zugenommen. Aber es gibt nur zwei Methoden, ihn
zu behandeln. Die Operation und neben ihr die Be
ſtrahlung. Den Krebserreger hat man bis heute nochnicht gefunden. Man en bis heute noch nicht, wie

der Krebs entſteht: die Infektionstheorie iſt längſt ab
getan. Daß Unfälle oder nervöſe Störungen die
Krankheit begünſtigen, iſt ganz ſelten. Erblichkeit wert
ſeltener als viele immer noch glauben. Man weiß nur
eines: überall iſt die Urſache anders, für Magen,
Haut, Bruſt, Kehlkopf. Solange man den Erreger
micht kennt, iſt es unmöglich, den Krebs vorbeugend
zu bekämpfen.

Organiſation der Bekämpfung.
Es iſt alles verſucht worden: der Kampf gegen den

Krebs iſt heute über die ganze Welt organiſitert. 1900
wurde das erſte Zentralkomitee gegründet. Jnſtitute
entſtanden in allen großen Städten auch in Frank
furt internationale Kongreſſe wurden abgehalten.
zuletzt hat das Hygienekomitee des Völkerbundes mit
einem großen Apparat außerordentliche Arbeit geleiſtet.
Aber das Ergebnis iſt überaus mager, Als das
deutſche Zentralkomitee ſein 25jähriges Jubiläum
feierte, mußte es eingeſtehen, daß man keinen ein
zigen Schritt vorwärts gekommen war.

Die Organiſationen der Forſchung werden nicht er
müden. Aber es iſt die Frage, ob inzwiſchen nicht
etwas getan werden kann, ob es wirklich ſo unmöglich
iſt, vorzubeugen, ähnliche Maßnahmen zu organiſieren,
wie ſie bei der Tuberkuloſe zweifellos Erfolg hatten.

Krebsangſt.
Man hat phantaſtiſche Jdeen entwickelt: ſämtliche

Krebskranke einer Provinz ſollten zuſammengeführt
werden zu einer rieſigen Sammelſtelle, einer Zentrale,
einem Internierungslager, an dem die beſten Arzte
tätig wären: eine Art Krebsuniverſität ſollte entſtehen.
Die Befürworter dieſes Plans dachten an alles, nur
nicht an die armen Menſchen, die von der Angſt
vor dieſer Krankheit befallen ſind. Bei der
Tuberkuloſe muß der Kranke wiſſen, was ihm fehlt.
Bei der übertriebenen Krebsangſt, die heute überall
herrſcht, wäre es eine furchtbare ſeeliſche Schädigung
für den Kranken, ihn mit dem Makel der ſchweren
Krankheit zu zeichnen. Wo würde noch einer Ver
trauen zum Arzt haben, wenn er damit rechnen müßte,
daß er, zu dem er in ſeiner Sorge und Not gekommen

nachher den Anzeigeſchein ausfüllen und der
ßolizeibehörde einſchicken muß. Wie bei einem Aus

ſätzigen: die Krebspſychoſe würde Familien und Häuſer
als „Krebshäufer“ und „Krebsfamilien“ fürchten, An
ſtellungs und Heiratsausſichten würden in einer Weiſe
beeinträchtigt werden die in nichts eine Berechtigung
hat als in der J mi undloſen Angſt. Nirgends
haben ſich Krebskrankenhäuſer und Krebsberatungs
ſtellen bewährt. Die beſte Beratungsſtelle für den
Krebskranken iſt und bleibt die Sprechſtunde des
Hausarztes.

Was iſt zu tun?
Es kann vieles organiſiert werden. Auch der neu

gegründete Reichsausſchuß, dem Profeſſor Schmieden
angehört, hat große Aufgaben: Aufklärung, eine echte
Statiſtit, Sammlung und Austauſch der Erfahrungen,
Laienpropaganda, Gewerbeaufſicht, obligatoriſche ärzt
liche Fortbildung aber in nichts kann das die
individuelle, auf jede ſeeliſche Empfindlichkeit des
Kranken beſonders eingehende Behandlung des Haus
arztes erſetzen.

Einzelne Aufgaben ſind beſonders dringend: der
Kampf gegen bekrügeriſche Reklame, Gegenmittel, die
nichts taugen und viele Kranke ſo lange vom Arzt
fernhalten, bis es zu ſpät iſt. Fürſorge für die Unheilbaren. Und vor allem die el a pſun des
Kurpfuſchertums, gegen das es in Deutſchland
immer noch kein Geſetz gibt. Alles muß getan werden
um den Kranken ſo früh wie möglich dem
Arzte zuzu führen. Nirgends iſt ein Anlaß zur
Angſt, wenn die Krankheit rechtzeitig erkannt wird,
die Heilungserfolge der letzten Zeit ſind dafür ein un
trüglicher Beweis.
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichken.

Tractat zum
Der grimmſte Feind des guten Schlafes, des ruhigen

Einſchlafens iſt die Angſt vor der Schlafloſigkeit vder
der allzu angeſpannte Wunſch, beſonders gut zu ſchlafen.
Auch die Klagen über oft nur eingebildete Schlafloſig
keit können gefährlich werden. Oſt iſt ſo ſchreibt
Dr. Fritz Paulſen in der „Koralle“ eine „ſchlechte“
Nacht die willkommene Ausflucht, den Aufgaben, die
der Tag bringt, mit „gutem“ Gewiſſen nicht gewachſen
zu ſein. Dieſe Schlafloſigkeit der „Ausreißer“ iſt oft
ein Spiel mit dem Feuer. So manche wollen ſich auch
durch Klagen über die Schlafloſigkeit intereſſant machen.
Andererſeits gehört es ins Kapitel menſchlicher Eitel
keiten, daß ſich viele mit ihrem prompten Einſchlafen
und vor allem geringen Schlafbedürfnis briiſten. Das
Frühaufſtehen galt noch vor kurzem als eine be
ſondere männliche („militäriſche“) Tugend. Das Schlaf
bedürfnis iſt aber ganz verſchieden, es gibt Lurz-,
Lang, Abend- und Morgenſchläfer. Vor allem gibt es
aber eine Altersverſchiedenheit. Die Alten mit ihrem
geringen Schlafbedürfnis haben früher der Jugend
eine falſche „Schlafmoral“ gepredigt. Sie verſuchen es
bisweilen heute noch. Kinder ſchlafen ſelbſt wenn
ſie ſich gegen das Insbettgehen lebhaft gewehrt haben

ſchlagartig ein. Darin können Erwachſene nur ſelten
mit ihnen konkurrieren.

Schläft man mit leerem Magen beſſer?
Jmmer wieder wird behauptet, daß man mit

leerem Magen beſſer ſſchläft. Jndeſſen ſollte
ſchon bedenklich ſtimmen, daß jeder die Tatſache der
Verdauungsmüdigkeit aus eigener Erfahrung kennt, und
eine gewiſſe Müdigkeit iſt ſtets die Vorbereitung des
guten Schlafes. So liegen denn auch die Verhältniſſe
nicht ſo einfach. Zweifellos iſt es wahr, daß ſehr viele
„Neuraſtheniker“ nur ſchwer einſchlafen und mehr von
unruhigen Träumen beläſtigt werden, wenn ſie abends
reichlich gegeſſen haben. Aber Menſchen mit wenig
Magenſäure und ſtarker Magentätigkeit ſchlafen beſſer
ein, wenn ſie abends eine zwar lelchtverdauliche, doch
etwas reichlichere und auch ſleiſchhaltige Mahlzeit einnehmen. Läßt man ſie zu früh zu Abend e und

wird ihnen ein fleiſchloſes Mahl geboten, das ver
hältnismäßig raſch wieder den Magen verläßt, dann
wachen ſie regelmäßig nach kurzer Zeit mit dem un
angenehmen Gefühl der Magenleere auf. Anders liegen
die Verhältniſſe bei den Menſchen mit ſtarker Magen
ſäureproduktion und Magenträgheit. Hier iſt abends
eine fleiſchloſe Koſt angezeigt und überhaupt eine Diät,
die den beſonderen Verhältniſſen gerecht wird.

Hartes oder weiches Bett?
Die Hygiene des Schlafzimmers beginnt mit der

Hygiene des Bettes. Eine Zeitlang glaubte man, für
ein hartes Lager eintreten zu müſſen. Doch in dieſer

Eine der häufigſten Klagen, derentwegen Kinder
dem Arzte vorgeführt werden, iſt die Eßunluſt, der
ſchlechte Appetit.

Man muß dabei zwiſchen wahrer und ſcheinbarer
Eßunluſt unterſcheiden. Eine Eßunluſt iſt dann als
nur ſcheinbar zu bezeichnen, wenn ſie nur in der
Einbildung. der Eltern, Großeltern oder Pflegeeltern
beſteht. Gar nicht ſelten nämlich läßt ſich nachweiſen,
daß die vom Kinde tatſächlich aufgenommenen Nah
rungsmengen quantitativ und qualitativ durchaus
ſeinem Alter und Entwicklungsſtande entſprechen, nur
die Eltern ſind damit nicht t Jn nicht wenigen
Familien herrſcht immer noch die Sitte, möglichſt viel
zu eſſen und namentlich den Kindern möglichſt oft und
reichlich Speiſen anzubieten. Wenn dann ein Kind ſich
gegen die überfütterung wehrt, ſo betrachten die an
Unmäßigkeit gewöhnten Erwachſenen leicht den Wider
ſtand des Kindes als krankhafte und behandlungs
bedürftige Eßunluſt. Tatſächlich aber iſt das ſcheinbar
eßunluſtige Kind das geſündeſte Kind der Fämilie.

Als ſcheinbar iſt Eßunluſt auch dann zu be
zeichnen, wenn die Regelmäßigkeit der Mahlzeiten nicht
beachtet wird. Jn öffentlichen Verkehrsmltteln oder
Parkanlagen kann man zu jeder Tageszeit Kinder an
Backwerk knabbern ſehen, das ihnen zur Stillung ver
meintlichen Hungers gereicht worden iſt. Kein Wunder,
daß ſolche Kinder hernach zur rechten Mahlzeit keinen
Appetit aufbringen können! Auch der Magen verlangt
Ruhezeit.

Es ſollte daher ſtreng darauf geachtet werden, daß
die Kinder nur zu den regelmäßigen Mahlzeiten Speiſen
erhalten.

Hier muß auch des Naſchens gedacht werden.
Keineswegs ſoll den Kindern der Genüß von Schoko
lade oder Bonbons unterſagt werden; allein Schoko
lade und Süßigkeiten verlegen den Appetit. Sie ſollten
deswegen niemals vor den Mahlzeiten, ſtets nur im
Anſchluß an Mahlzeiten und nur in mäßiger Menge
gereicht werden. Beſonders bei Darbietung von
Schlagſahne iſt Vorſicht geboten.

„Wahre Eßunluſt tritt einmal im Anſchluß an
Diätfehler und Magenkatarrhe auf und bedarf dann
ärztlicher Behandlung, beſtimmte Kinder ſind aber auch
ohne erkennbaren Grund ſchlechte Eſſer.

Ein Teil dieſer Kinder
verweigert nur das Frühſtück am Morgen.

Zwingt man ſie zur Frühſtückseinnahme, ſo erfolgt Er
brechen. Hier handelt es ſich um nervösübererregte
Kinder, welche durch die Erwartung des Schulbeſuches
derart in Spannung geſetzt ſind. daß ſie für das Früh
ſtück „keine Zeit“ mehr haben. Bei anderen, derartigen
Kindern iſt es Angſt vor den Ereigniſſen der Schule,
welche ihnen ſchon vorher den Appetit zum Frühſtück
nimmt. Solche Kinder verzehren ihr Frühſtück an
Sonn und Feiertagen und in den Ferien mit Ruhe
und großem Behagen, ein Beweis, daß keine tiefere
Geſundheitsſtörung vorliegt. Verſtändnisvolle Er
ziehung kann hier Abhilfe ſchaffen, ebenſo wie bei den
Kleinkindern. welche in ihr Spiel ſo vertieft ſein können,
daß ſie die Mahlzeiten darüber „vergeſſen“.

Es gibt weiterhin Kinder, welche
gegen minke Speiſen eine Uberempfindlichkeit und

beruhende Abneigung zeigen.
Da ſie ſelbſt darüber keine klare Vorſtellung haben, ſind
ſie nicht imſtande, ihre Eltern oder ihre Pfleger
klären. So kommt es, daß ſie gelegentlich zu den inner
lich abgelehnten Speiſen genötigt werden, was jedes-
mal z einer Kataſtrophe führt. Wenn ein Kind eine
angebotene Speiſe mit Zeichen des Widerwillens ab
lehnt, ſoll man nicht darauf verharren, daß das Kind

Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 28. April 1932.

ſundheitspflege im Hauſe

Ich hatte wieder eine so schlechte Nacht
guten Schlaf
Hinſicht ſind allein die Gewohnheiten maßgebend, nicht
anders bei der Frage: Mehr ober weniger Kopfkiſſen
Während man früher der Kopflage eine beſondere Auf
merkſamkeit zuwendete, beginnt man jetzt umgekehrt der
Fußlage eine gewiſſe Bedeutung zuzuſprechen; eine
mäßige Hochlagerung kann auch tatſächlich eine e
Uberhitzung der Füße in beſtimmten Fällen verhindern.
Wenig oder viel Vecken iſt gleichfalls eine Gewohn-
heilsſache. Gewiß fördert aher eine mäßige (aber nicht
ausgeſprochen kalte) Temperatur beſſer den Schlaf, als
eine überwärmte oder gar ſchlechte Luft.

Keine kalten Waſchungen!
Kalte Waſchungen knapp vor dem Schlafengehen

„erfriſchen“ und ſind deshalb unangebracht; ein richtig
temperiertes warmes Vollbad erzeugt hingegen ein
wohltätiges Müdigkeitsgefühl. übermüdung wirkt ſchlaf
hindernd, ebenſo angeſtrengte geiſtige Arbeit, zumal
kurz vor dem Schlafengehen. Zu den ſchlaffördernden
„Mitteln“ gehört zweifellos das gewöhnheitsmäßig
pünktliche Aufſuchen des Bettes; das Gefühl, zu dieſer
oder zu jener Zeit pflege ich einzuſchlafen, wirkt als
Schlafmittel.

Sorgen ſind die ſchlimmſten Feinde,
Außerſt wichtig iſt die Hygiene der „letzten“ Ge

danken vor dem Einſchlafen. Daß Angſt vor und Wille
zum Schlaf zu bannen ſind, wurde bereits betont.
Schwierige Probleme ſoll man vorm Einſchlafen nicht
zu löſen verſuchen, ebenſo verfehlt iſt es, den Tag noch
einmal zu durchdenken. Denn die Gefahr iſt groß, daß
„Nachtgedanken“ auftauchen, daß man an unliebſamen
Vorfällen feſthält und von ihnen nicht loskommt, wo
mit ſchon geſagt iſt: Sorgen ſind Störer des
Einſchlafens. Viel diskutiert wurde die Frage
des „Bettleſens“. Eine leichte Lektüre lenkt zweifellos
ab und fördert die paſſive Einſtellung, die die Haupt
vorausſetzung des ruhigen Einſchlafens iſt.

Jn Abwandlung eines alten Sprichwortes kann man
ſagen, daß der beſte Schlaf der iſt, von dem man nicht
ſpricht. Zweifellos gibt es aber Tage, an denen auch
für den beſten Schläfer die Gefahr beſteht, ausnahms
weiſe nicht glatt einſchlafen zu können. Ein altbewährtes

Mittel iſt dann ein Glas Bier. Doch kommt es
nur für jene in Frage, die dieſem „Schlafmittel“ ſonſt
nicht ſehr zuſprechen. Übungen, wie Zählen bis tauſend
uſw., wirken nicht ſicher. Das Beſte iſt ein gutes
Schlafmittel. Man legt es auf den Nachttiſch und ſich
in das Bett, mit dem ſicheren Gefühl: ich werde gut
ſchlafen, denn im Notfall nehme ich das bereitſtehende
Mittel. Am anderen Tag wird man dann das Mittel
unverbraucht vorfinden. Es wirkte als Talisman des
guten Schlafes.

Schlecht essende Kinder
Von Dr. J. Peiſer,, Berlin.

die Speiſe annehmen muß. Man forſche vielmehr nach
der Urſache des Widerwillens und ſchalte ſte aus. Erſt
nach mehreren Wochen kann man einſchleichend die
Darreichung der betreffenden Speiſe wieder verſuchen.

Manche Kinder bringen zu keiner Mahlzeit
Appetit auf, ja ſie ſind geradezu eßſcheu. Das ſind im
engeren Sinne die „ſchlechten Eſſer“. Hat der Arzt
hier keine organiſche Krankheit feſtſtellen können, ſo iſt
die Eßunluſt dieſer Kinder meiſt ſeeliſch bedingt.

Häufig ſind es die einzigen Kinder, welche in
jeder Hinſicht verwöhnt ſind. Sie mäkeln an den
Speiſen herum und ſind ſtets unzufrieden. Je ſorg
e die Mahlzeit zubereitet iſt, um ſo weniger
chmeckt ſie dem prößling. Gütliches Zureden nützt

nichts, aber auch nicht plötzliche n e dieſe löſt nur
einen Tränenſtrom aus. Hier hilft allein zielbewußte
Richtbeachtung und einfächſte Koſtformen. Sehr
zweckmäßig bewährt ſich die Methode, dem „ein igen“
Kinde Gelegenheit zu geben, mit anderen „nicht ver
wöhnten“ Kindern gemeinſam die Mahlzeiten einzu
nehmen. Das Beiſpiel ſchafft manchmal Wunder.

Eine zweite Gruppe der „ſchlechten Eſſer“ bilden
die „Schwächlinge“, d. h. Kinder, welche entweder in
g rer Körperanlage Mängel aufweiſen oder in ihrer

icklung zurückgeblieben ſind. Es ſind meiſt ſchmal
gebaute, zarte Kinder, deren Blutkreislauf vielfache
Störungen erkennen läßt; ihr Nervenſyſtem zeigt die
Erſcheinungen er Schwäche. Die Behebung
ihrer Eßunluſt erfordert Geduld, weil die Urſache in
der Geſamtreizſchwäche verankert iſt. Solche Kinder
benötigen Speiſen, welche ſtärkere Geſchmacksreize ent
halten und nur wenig v r ſind, um den Magen
nicht zu ſtark zu füllen. Milch muß e enüber konzen
trierter, doch abwechſelungsreicher Koſt zurücktreten.Bei derartigen Kindern läßt ſich durch Verſchicung oft

ein ſehr guter r e wobei ſich natürlich
nicht nur das Beiſpiel der anderen Kinder heilſam aus
wirkt, ſondern auch die völlig geänderte Koſt und
Pflege, ſowie der vielfältige Reiz des Klimawechſels.

Eine dritte Gruppe „ſchlechter Eſſer“ ſtellen die ſo
enannten „Pſychopathen“. Durch ihre Hemmungs
oſigkeit und ihre triebhaften Handlungen bereiten ſie

ihrer Umgebung oft große Schwierigkeiken und die Ur
ſache ihrer Eßunluſt offenbart ſich nur ſorgfältigſter,
ärztlicher Prüfung. Die Beſeitigung einer ſolchen Efz
unluſt iſt natürlich nur möglich, wenn es gelingt, die
ſeeliſchen Hintergründe aufzudecken.

Erſt der Magen, dann die Schule

Von Dr. T. Kayſer.
Unter allen Mahlzeiten des Tages iſt das

Morgenfrühſtück zur Erhaltung der Geſundheit
und der Leiſtungsfähigkeit unſeres Körpers wohl die
wichtigſte.

Das hat z. B. der praktiſche Engländer längſt er
kannt, deſſen Morgenfrühſtück beinahe einer deutſchen
Mittagsmahlzeit gleicht. Gerade am Morgen iſt unſer
Magen, nachdem er während der Nacht eine außer
gewöhnlich lange Pauſe gehabt hat, natürlich auch amehren e hat das Recht auf eine aus
reichende, zweckmäßige und geruhſame Nahrungszufuhr.

Allein von jung und alt wird hierin in Deutſchlands viel echt ſowie
Beſonders dem Schulkind ſollte es anerzogenwerden: 7 der Magen dann die Schule! Die
Erfüllung dieſer Forderung iſt nicht ganz leicht. Wer

hat es noch nicht erlebt, mit welcher Haſt und Auf
regung viele Schulkinder ihr Frühſtück varzehren?

Da fehlt noch ein Heft oder die Schultaſche, da wird
das Taſchentuch geſucht. Da muß ſchnell noch einmal
das Gedicht überleſen werden, das man für heute auf
hat. Angſtlich ſind die Blicke des Kindes auf die Zeiger
der Uhr gerichtet, die unauffhaltſam vorwärts rücken.

Gewiß mit gutem Zureden erreicht manche Mutter,
daß eine Taſſe Milch und vielleicht ein Brötchen haſtig
verzehrt werden, aber wie Blei liegt es im Magen und
wird womöglich auf dem Schulweg wieder heraus
gewürgt.

Kein Wunder, wenn ein ſolches Kind, das nicht nur,
wie der Erwachſene, die Nahrung zum Erſatz der ver
brauchten Zellſubſtanz und zur Erzeugung der nötigen
Körperwärme, ſondern auch zum Aufbau, zum Wachs
tum ſeines Körpers braucht, zu kränkeln beginnt und
in der Schule nichts leiſtet.

Wie kann da Abhilfe geſchaffen werden?
Zunächſt einmal muß das Kind zum Frühſtück ge

nügend Jeit haben. Deshalb ſoll es ſo rechtzeitig auf
ſtehen, daß für die Einnahme des Frühſtücks genü end
Zeit bleibt. Dieſe Zeit kann auch urch ſichergeſtellt
werden, daß ſchon am Abend vorher die Mappe fix undfertig gepackt und alle Schularbeiten bis aufs 5 e er

kedigt werden. Die Mutter, und wenn auch
der Vater, ſollen mit dem Schulkind in gleicher Ruhe
gemeinſam frühſtücken und durch ihr Beiſpiel einen
wohltuenden, erzieheriſchen Einfluß ausüben. Bei der
Zuſammenſetzung des Morgenfrühſtücks ſollte auf den
Nährwert, auf Abwechſelung und in gewiſſen Grenzen
auch auf den Geſchmack des Kindes möglichſt Rü t
genommen werden.

Als beſonders zweckmäßig für das Schulkind
ſeien für das Frühſtück Suppen aus Mehl und Hafer
flocken oder Buchweizengrütze, ein Glas
Milch oder Milchkakao, eine Scheibe Brot,
wenn möglich Schwarzbrot, mit Butter Schmalz,
Honig oder Marmelade u. dgl. empfohlen. Sehr
wertvoll iſt auch die Zugabe von etwas friſch e in
Obſt. Viele Kinder, beſonders in den Entwicklungs
jahren, haben das Bedürfnis, zwiſchen Morgenfrühſtück
und Mittageſſen ein zweites Frühſtück in den
Unterrichtspauſen zu ſich zu nehmen. Jn dieſem Falle
gebe man ihnen ein paar Scheiben Brot mit Butter
oder Schmalz, etwas Aufſchnitt oder friſches Obſt zur
Schule mit. Ein in Ruhe verzehrkes, ſolides Morgen
frühſtück und evtl. ein kleines zweiles Frühſtück
ſehr weſentlich dazu beitragen die körperliche und
geiſtige Leiſtungsfähigkeit des Schulkindes zu erhöhen
und ihm ſeine Gefundheit zu erhalten.

Die Angſt vor der Arterienverkalkung.
Jm Frankfurter Volksbildungsheim zog

Dr. med. Kalberlah gegen Jrrtümer und
veraltete Auffaſſungen über die Arterioſkleroſe,
die „Arterienverkalkung“, in einem öffent
lichen Vortrag der rmer Erſatzkaſſe zu

Felde: SDer praäktiſche Arzt hat in ſeiner Sprechſtunde fort
während Gelegenheit, Auffaſſungen über Arterioſkleroſe
und geſteigerten Blutdruck zu hören, die geradezu
groteske Übertreibungen ſind. Man hörk“ da vielfach
die Meinung, die Arterioſkleroſe ſei eine Krankheit
unſerer Zeit. Dabei finden wir ihre Spuren ſchon in
den 3000 Jahre alten ägyptiſchen Mumien. Es ſterben
mehr Leute mit als infolge von Arterioſkleroſe.

Anormal erhöhter Blutdruck führt zu Zell
wucherungen, Verengerung des Adernquerſchnitts,
Verfall der elaſtiſchen Haut und der Muskelfaſern.
Statt „Verkalkung würde man beſſer „Adernſtarre
ſagen. Eine andere krankhafte Veränderung iſt die
Erweichung der Gefäßwände, die gleichfalls die

r le rig Folge Derenſchwerung der Herztätigkeit, die zu abnorm geſteigeBlutdrug führen kann. Ein hoher Blutdruck braucht
aber noch lange nicht krankhaft zu ſein.

Die geſtörte Blutverſorgung des Hirns kann zu
Erweichung, die brüchige Durchläſſigkeit der Adern
wände zu Schlaganfall führen. Sichtbare Anzeichen
beweiſen gar nichts. Leute mit geſchlängelten Außen
arterien leben meiſt langeSo mannigfach wie die krankhaften Veränderungen
ſind die Urſachen. Arterioſkleroſe iſt eine Abnutzüngs
krankheit. Jm Vordergrund ſtehen körperliche
überanſtrengung,, Raubbau der Kräfte,
Rekord ſucht. Wäſcherinnen zeigen nicht ſelten
Adernſtarre der Arme, Laſtträger ine der
Beine. Hypochondrie fördert arterioſkleroſe Schädi
gungen. Genußmittel ſchädigen nur beim Mißbrauch.

Man laſſe ſich durch Kurpfuſcher nicht per all
gemeiner „Anzeichen“ ängſtigen ſie können harmlos
nervöſer Natur ſein. Geregelte Lebensweiſe, fern
ebenſo von übertriebener Enthaltung wie Aus
ſchweifung, und energiſcher, feſter Lebenswille ſind die
beſten Vorbeugungs und Verhütungsmittel gegen die
Erſtarrung der Adern.

Bienenſtich gegen Rheuma.
Altes Hausmittel neu enldeckt.

Kein Leiden kommt auch nur annähernd ſo s
vor wie der Muskelrheumatismus, jeder ſech ſt e
Kranke iſt ein Rheumatiker, und ebenſo
ungefähr ein Zehntel der Leute, die wegen chroniſcher
Jnvalidität eine Rente beziehen. Kein Wunder alſo,
wenn immer wieder neue Mittel auf dem Markk er
ſcheinen, um dieſem Volksübel zu Leibe zu rücken.

Seit alters her erfreute ſich ein ſeltſames Heilver
fahren, die Bienenſtichkur, großer Beliebtheit,
ſie ſtützte ſich auf die Beobachtung, daß Jmker über
haupt nicht oder doch nur ſelten an Rheumatismus
erkranken. Ein Arzt hat in einigen Fällen ſeinePatienten 15 000 Bienenſtichen ausgeſetzt und damit
nicht nur den Rheumatismus ſehr günſtig beeinflußt,
ſondern auch eine „wunderbare“ Wirkung auf die in
ſeinem Gefolge oft auftretenden Herzklappenerkrankun
gen ausgeübt.

Die Methode fand bei den Arzten wenig Anklang
wegen der Umſtändlichkeit der Behandlung, vor allem
aber wegen der Schwierigkeit, die benötigten Bienen
in der erforderlichen Zahl zu beſchaffen. Erſt durch
die jetzt gelungene Jſolierung des Bienen-
giftes iſt es gelungen, die Arzte für dieſes Verfahren
u gewinnen und dieſem ſomit zu einer Wiedergeburt

in unſeren Tagen zu verhelfen. Mit dem Mittel, das
direkt in die Haut eingeſpritzt wird, ſind in einer
Rheumaberatungsſtelle in Berlin ſehr günſtige Er
fahrungen gemacht worden.

Allerdings ſoll es auch manche Menſchen geben. die
gegen Bienengift und die ganz ähnliche Ameiſenſäure
„überempfindlich“ ſind. Bei dieſen UÜber

Tuberkuloſe, wird vonempfindlichen ebenſo wie bei
der Bienenſtichkur abgeraten.
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Aus Mitteſcdeutzehlancd

Spiel mit dem Leben.
f Delitzſch. In überaus leichtſinniger Weiſe

ſpielte ein eiwa 16jähriger Hofſunge aus Rabutz mit
dem Leben. Er feffelte ſich an Füßen und Händen und
legte ſich ſo bei Klitzſchmar auf die Schienen der Bahn
ſtrecke Halle Eilenburg. Erfreulicherweiſe konnte der
Lokomokivführer des Zuges 523 ſeinen Zug noch recht
zeilig anhalten. Den Zugbeamlen erzählte der phan
kaſtevolle junge Mann eine Schauermär, er ſei von
Mokorradfahrern verſchleppt, gefeſſelt und auf die
Schienen gefeſſelt worden. Schließlich bequemte er ſich
aber, auf Widerſprüche aufmerkſam gemacht, zu einem
Geſtändnis, alles erfunden zu haben, um einmal
zu erleben, was er in ſeinem Buch (lies Schundroman)
geleſen habe.

Erhöhte Polizeikoſtenzuſchüſſe.
Torgau. Die Stadt Torgau erhält für das Rech

r r 1932/33 Polizeikoſtenzuſchüſſe in Höhe von45 9 M., was gegenüber dem Bee eine Erhöhung

t Je gehegten Befürchtungen,er Zu gekürzt werden würde, hnach leligt zt werden würde, haben ſich dem

Das Ende der Köthener Zuckerinduſtrie.

F Kölhen. Nachdem vor Jahren ſchon die gro
Zuckerfabrik und Raffinerie „Holland“ und
„Altköthen“ außer Betrieb geſetzt wurden, ſoll jetztauch die letzte Köthener Zuckerfabrik in Köthen le

zig ſtillgelegt werden, nachdem dieſe ſchon vor längerer
Zeit ihre Selbſtändigkeit verlor und mit Glauzig ver
bunden wurde. Schon in der kommenden Kampagne
a e h e Pacht wieder gufnehmen. Dies

äre dann das e der einſt ſo blühende öZuckerinduſtrie. ſag enhenden Kettever

s Eine glückliche Gemeinde
ieſtedt. Weit unter dem Reichsdurchſchnittliegen hier die Steuerſätze der e eede We

konnte bisher ohne Bürgerſteuer auskommen. Auch
in den Haushaltsplan des v Rechnungsjahres
iſt keine Einnahme aus der Bürgerſteuer eingeſetzt
worden. Ebenſo wurde von der Erhebung einer Bier
teuer, wie bisher, abgeſehen. Nicht erforderlich iſt
e Zahlung einer Gewerbeſteuer. Am neuen Schul

bau werden die letzten Arbeiten zu Ende geführt. Es
wird möglich ſein, den Unterricht in der neuen Schule
im erſten Sommermonat aufzunehmen.

Das alte Lied
F. Flötz. Der bei dem Landwirt Leps in Flötz bedienſtete junge Knecht K. wurde von einem nen

jungen Mann beim leichtfertigen Hantieren mit einem
Terzerol in die Lunge geſchoſſen. Die Frei
willige Sanitätskolonne Barby überführte den Schwer
verletzten in das Krankenhaus.

Das Waſſer war ihr doch zu kalt.
f Zeit Abends kam es in der Naetherſtraße zwi

ſchen einem Liebespaar zu einem Streit. Schließlie das junge Mädchen den Entſchluß, e a
eaben zu ertränken; als es aber an dem ſeichten Ufer

ins Waſſer rn war, erſchien ihm das doch zu kalt.
Der Entſchluß zum Selbſtmord wurde ſchnell wieder
h ben. Die plötzlich andern Sinnes gewordenee machte ſchleunigſt kehrt und ſuchte
eilenden Schrittes das Weite.

Geringes Sinken der Arbeitsloſenziffer in Zeitz.
F. Zeitz. Jm Bezirk des Zeitzer Arbeitsamts wur

den Mitte April 11 894 Arbeitſuchende gezählt, gegen
über 14924 Ende März. Arbeitsloſenunterſtützung be

en 1861 (2066) und e 2950 (2989h Am Wollen r e durnſte en zur Entlaſtung bei. Hingegen hat ſich inder Metallinduſtrie und bei den nene t
techniſchen Angeſtellten der Zugang von Arbeitſuchenden pelrechiich erhöht. Der Geſchäftsgang der Wirt

ſchaftsbetriebe läßt freilich die Hoffnung nicht zu, daß
in abſehbarer Zeit eine Beſſerung der Geſamtlage am
Arbeitsmarkt eintreten wird.

Mutter und Kind vom Auto angefahren
Menſelwitz. In der Zeitzer Straße wurde eine

Radlerin, die ihr 2jähriges Kind mit ſich führte, von
einem Auto aus Altenburg erfaßt und eine ganzeStrecke mitgeſchleift. Während die Mutter mit geringen
e n davonkam, erlitt das Kind nicht unerheb
liche Wunden am Kopf. Es wurde von dem Autoführer
ins Krankenhaus gebracht. Der Wagenlenker hatte die
Kurve zu weit genommen. Es dürfte ihn alſo die
Schuld an dem Unglück treffen.

Wiecerau:
Deutschlancdds stfärkester Sencier

Jm Auguſt betriebsfertlig.

f Leipzig. Wiederau, ein kleines unbedeutendes
Dörfchen bei Pegau, etwa 16 Kilometer ſüdlich von
Leipzig, wird noch im Laufe dieſes Sommers weit über
die deutſchen Grenzen hinaus bekannt werden. Hier
entſteht der neue mitteldeutſche Großrund
funkſender, der nach ſeiner Fertigſtellung

der ſtärkſte deutſche Sender

ſein wird. Er iſt ein Röhrenſender, deſſen Antennen
leiſtung im Ruhezuſtand, alſo für die Trägerwelle
allein, 120 Kilowatt betragen wird. Während der Be
ſprechung ſteigt die Leiſtung bei einer Amplituden
ſchwänkung von 70 Prozent bis zu 150 Kilowatt. Dieſe
Leiſtung wird nach den neueren internationalen Ab
machungen als 120 Kilowatt bei 70proz. Modulation
bezeichnet. Die zur Zeit ſtärkſten deutſchen Sender:
Mühlacker, Heilsberg und Langenberg haben nur eine
Leiſtung von 60 Kilowatt bei 70proz. Modulation, der
jetzige Leipſiger Sender auf dem Ausſtellungsgelände
nür eine ſolche von 2 Kilowatt bei 50proz. Mödulation.

Die J P Senders, die durch die FirmaLorentz erfolgt, iſt ſo weit vorgeſchritten, daß ſich be
reits ein Überblick über die Arbeitsweiſe gewinnen
läßt. Der Senderanlage wird vom Kraftwerk Böhlen
aus normaler Wechſelſtrom von 50 Schwingungen in
der Sekunde und 6000 Volt Spannung zugeführt. Dieſerwird zunächſt im Maſchinenraum u Queckſilber
dampfgleichrichter in Gleichſtrom von 10000 bis
12 000 Volt (für die Hilfsſpannungen durch rotierende
Umformer) umgeformt. Durch Elektronenröhren wird
dieſer Gleichſtrom ſodann im Senderraum in en
frequenzWechſelſtrom umgeformt. Durch Quarzkriſtall
ſteuerung wird die Trägerwelle erzeugt, und zwar in
der erſten Stufe mit einer Leiſtung von 1 Kilowatt.
Die Quarzſteuerung ergibt au erordentlich konſtante
Schwingungen, ſo daß höchſtens eine Schwankung der
Welle von 1/10000 Prozent eintreten kann. Jn
weiteren 6 Stufen wird die Leiſtung durch Ver
größerung der Röhrentypen allmählich verſtärkt. Jn
der vorletzten Stufe arbeiten zwei 40-KilowattRöhren,
in der letzten vier 150-KilowattRöhren parallel. Zur
Vermeidung von Nebenwellen und zur Verminderung
der Störwirkung auf andere Sender iſt jede der ſieben

„Stufen für ſich in einem Metallſchrank angeordnet. Die
Elektronenröhren der beiden letzten Stufen müſſen
wegen der ſtarken Energieleiſtüng ſtändig gekühlt
werden. Hierfür iſt eine eigene Brunnenanlage mit
einem 20 Meter hohen hölzernen Kühlturm errichtet
worden, in dem das Waſſer von Kohlenſäure, Eiſen

und Mangan befreit und enthärtet wird. Die Rundſunkbarbieiungen die durch beſonderes Kabel aus den

Beſprechungsräumen der Mirag in Leipzig nachWiederau geleitet werden, werden nach Verſtärkung
durch Andern der Gitterſpannung in der 5. Sender
ſtufe der Trägerwelle „aufgedrückt“ und ſodann über

eine zweidrähtige nichtſtrahlende Energieleitung zum
Abſtimmhäuschen zwiſchen den beiden Fünktürmen und
von dort aus in die Antenne geleitet.

Die Funktürme werden vollkommen aus Holz er
richte und mil 125 Meter Höhe die höchſten Holz
funktürme ſein.

Verwendet wird das ſtark terpentinhaltige, völlig aſt
freie Holz der amerikaniſchen Pechkiefer. Deutſches
Holz mit den Eigenſchaften iſt nicht vorhanden.
Die Errichtung erfolgt mit Hilfe eines Montageturms,
an dem eine Arbeitsbühne angebracht iſt, von der aus
die einzelnen Teile des Turmes hochgezogen und mon
tiert werden. Die Befeſtigung erfolgt unſeres
durch verzinkte Stahldübel. Die Feſtigkeit, namentlich
auch gegen die Windbeanſpruchung, iſt außerordentlich

groß. Der n der Holztürme beſteht darin,
daß Ausſtrahlungsverluſte und „Wellenſchatten“, die
bei eiſernen Türmen unvermeidlich ſind, vermieden
werden. Auch das bei eſſernen Türmen erforderliche
öftere Anſtreichen iſt r re der Marinefunkſtationen in Kiel und Nordholz ſtehen bereits ſeit
1910, ohne daß ſich irgendwelche Schäden gezeigt haben.
Die Bauzeit für ſeden Turm beträgt etwa 2 Monate.
Der erſte Turm iſt auf über 30 Meter Höhe auf
geführt und wird während des Monats Mai vollendet
werden. Sodanmn wird in etwa 300 Meter Ent
fernung der zweite Turm errichtet

Man rechnet, daß der Sender etwa im Auguſt
betriebsfertig ſein wird. Für den Betrieb ſind

nur 10 Beamte erforderlich, für die ein beſonderes
Beamtenwohnhaus erſtellt worden iſt.

Verhängnisvolle perſenschnüre
cier „Salome“

Leipzig. Welcher Schauſpieler wüßte nicht von
mehr oder weniger luſtigen Zwiſchenfällen auf der
Bühne zu berichten, wobei ihn die unberechenbare Tücke
des Objekts in die unangenehmſten Situationen gebracht
hat. Ein bißchen Glück und das notwendige Maß von
Geiſtesgegenwart retten den Betroffenen aber meiſt
über die heikle Lage Finweg ſo daß das Publikum
vielfach überhaupt nichts merkt. Weniger glimpflich
bei einem ſolchen Vorfall allerdings der auf Gru
eines Gaſtſpielvertrags an die Dresdener Staatsoper
verpflichtete Opernſänger V. davongekommen. Man
hatte am 30. November 1927 die Generalprobe zur
„Salome“ angeſetzt. Dabei trug die in der Titelrolleauftretende Sängerin R. ein Lwſtbeſchaſftes Gewand

mit glitzernden Perlenſchnüren. Jm raſenden Wirbel
des e der ſieben Schleier löſte ſich eine Anzahl
von Perlen und fiel zu Boden. Dieſe kleinen gläſer
nen Geiſter der Tücke ſollten nun dem mächtigen
„Herodes“ zum Verhängnis werden, denn er glitt auf
den harten Glasperlen aus und zog ſich durch den Sturz
unangenehme Verletzungen zu, die ihn an der Ausübung
eines Berufs ſtark behinderten. Es kam daraufhin zur

denerſatzklage, in deren Verlauf die Dresdener
Gerichte den Freiſtaat Sachſen als Theaterunternehmer
für den entſtandenen n grundſätzlich haftbar er
klärten. Das Oberlandesgricht Dresden gelangte
zu der lüberzeugung, daß das Kleid für die Zwecke jenes
Tanzes ungeeignet war, da die Perlen nicht feſt genug
angebracht waren; die Theaterleitung habe aber gegen
über den mitwirkenden Künſtlern die vertragsmäßige
Verpflichtung gehabt, das Gewand der Salome aufſeine Grfahtugdteit hin zu prüfen, denn bei jedem
Bühnenkoſtüm müſſe an das damit verbundene Ge
fahrenmoment gedacht werden. Dieſe Prüfungspflicht
habe nicht nur Hinſichtlich dem aus dem Theaterfundus
ſtammenden, ſondern auch gegenüber dem von der
Künſtlerin ſelbſt beſchafften Koſtüm beſtanden. Die
vom Freiſtaat Sachſen e dieſe Entſcheidung beim
Reichsgericht eingelegte Reviſion führte aus zur Zeit
noch unbekannten Entſcheidungsgründen zur Aufhebung
des ergangenen AUrteils und zur Zurückverweiſung der
Sache an die Vorinſtanz. it der Reviſion war in

Der Polarstern
Roman von Hertha Fricke.
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11] (Nachdruck verboten.„So? Das hat er nicht? Eigentlich merkwürdigl“
meinte Herr Andreſen. „Schweſter Eliſabeth hat nicht
verfehlt, auf die möglichen Gefahren hinzuweiſen!“

„So? Die!“ ſagte EvaMarie ein wenig hochmütig.
„Jch fürchte mich nicht, Herr Andreſen, und werde um
einer Gefahr willen einen Poſten nicht verlaſſen, auf
den ich geſtellt bin!“

„Daß klingt ein bißchen nach dam überwundenen
Militarismus!“ ſpottete Karl Andreſen.

Eva Marie erhob ſich. Der Zorn ſtand wieder hell
Was mußte ſie ſich von

dieſem Manne bieten laſſen.
„Jch habe Jhnen nur noch zu ſagen, Fräulein von

Diemen, daß ich mich dem Wunſche meiner Frau ge
fügt habe, Sie noch weiterhin zu ihrer Geſellſchaft bei
ihr zu belaſſen, möchte aber nöch einmal darau hin
weiſen, daß die Kranke vor Aufregung jeder rt zu
ſchützen iſt, und dergleichen Szenen wie damals vor
der unter allen Umſtänden zu unterlaſſen
ſind! Es war von durchaus übler Wirkung auf die
Kranke!“

„Herr Doktor A en war anderer Meinung!
ſagte EvaMarie tief beleidigt. whä„So, na, mein Bruder iſt nun mal total verliebt in
Jhr hübſches Lärvchen, Fräulein von Diemen, was
man einem jungen Mann in ſeinem Alter ja weiter
nicht übelnimmt. Und da die Liebe bekanntlich blind
iſt, lege ich mehr Wert auf das ſachliche Urteil der er
fahrenen Schweſter! Jch würde Ihnen aber privatim
noch raten, keine zu großen Hoffnungen auf die Ver
liebtheit des jungen Doktors zu ſetzen! Abgeſehen davon, daß ſolcher Zuſtand bei ſengeon Männern meiſtens

icht von langer Dauer iſt, iſt er noch lange nicht in
der Lage, ſich den Luxus einer vermögensloſen Frau
zu geſtattew!

Marie war aufs tiefſte gekränkt. Warum tat
der Mann ihr das? Eliſabeths Einfluß ohne Frage!
Heinrich Andreſen hatte ſie ja darauf ſchon hinge
wieſen! Am liebſten wäre ſie ſofort weggegangen.
Aber da fiel es ihr ein, was in Doktor Heinrichs
Brief ſtand.

„Halten Sie aus, kleine EvaMarie! Wappnen
Sie ſich mit Gleichgültigkeit gegen die ſpitzen Angriffe
der ärmlichen Seele Eliſabeths!

Nein, dieſe gehäſſige Perſon ſollte nicht den
Triumph haben, EvaMaria von Diemen mit ihren
Vinehen Klatſchereien ohne weiteres entfernen zu

nnen!„Verzeihung, Herr Andreſen!“ ſagte ſie ruhig und
kalt. e in eine Rechtslage zu klären! Bin in
Jhren Dienſten oder in denen Jhrer Frau Gemahlin?

Da ſah Karl Andreſen auf.
„Bei meiner Frau natürlich!“ ſagte er verwundert.

Was wollte dies patente kleine Frauenzimmer?
„Dann l ich unſere Wien für r
möchte zu meiner gnädigen Frau b

Sie verneigte ſich kurz und hatte die Dür hinter ſich
ſchloſſen, ehe Herr Andreſen ſich auf eine Erwiderung

konnte.
10.

Die Wochen gingen hin. Frau Renate durfte aus
fahren, und ſo gab es manche Stunde behaglicher
Zweiſamkeit für r und EvaMarie, die ihnen weder
die langweilige Anweſenheit des Gemahls noch die
drückende Schweſter Eliſabeths ſtören konnte. Meiſtens
war Gerti mit, und Renate hatte eine wahre Sucht,
alles mögliche zu ſehen, Ausflüge in die Umgebung zu
machen, we durch einen erfriſchenden Schlaf, der
faſt regelmäßig darauf e, einen durchaus wohl
tuenden Ein auf ihr nden hatte.

So kam es, daß der Reiſe, die Frau Renate
ſoſehr wünſchte, keinerlei ärztliche Bedenken entgegen
ſtanden. Man wählte das ruhigere Safßnitz, da reger
Und lauter Badebetrieb nicht für die Leidende geeignet
war. In dem ſchönen, vornehm ausgeſtatteten Kur
hauſe, das von drei liebenswürdigen Schweſtern be
wirtſchaftet wurde, nahm man Quartier. Herr Karl
Andreſen begleitete ſeine Damen dorthin, reiſte aber
bald r weiter wach Schweden. Er fand
ſeine Frau an hm verändert. Sie konnte ſcherzen,
ſie aß mit em Appetit, und ſie hatte alle Augen
blicke Wünſche, brauchte Geld dafür, was ſie ſonſt leid
voll und verächtlich abgewehrt hatte.

Das Geld hatte freilich nur den Zweck, ihre kleine
Tochter oder EvaMarie mit neuen Kleidern heraus
zuputzen, und wenn e einmal den reichen Gaben
wehren woilte, wurde ſie ärgerlich. Laß mir doch den
Spaß, EvaMarie. Du ſtehſt entzückend aus in den

erſter Linie geltend gemacht worden, daß das zweifellos
vorliegende mitwirkende Verſchulden des Klägers über
haupt nicht berückſichtigt worden ſei. Er ſoll nämlich

eſehen haben, daß Perlen bereits auf dem Boden ver
treut lagen, weshalb er deren Beſeitigung hätte ver

anlaſſen müſſen, zumal es ſich ja nur um eine Probe
ehandelt habe. Jm übrigen bedeute es auch eine
berſpannung der Haftung, wenn man die Theater

leitung für Bühnengewänder verantwortlich machen
wollte, die von den Künſtlern ſelbſt beſchafft worden
ſind. Für dieſe eigenen Koſtüme könnten nur die
Künſtler ſelbſt bzw. die Herſteller verantwortlich ſein.

Straßenban im freiwilligen Arbeitsdienſt.
Altenburg. Zur Auffüllung des Grabens an der

Landſtraße nach Schmölln, der ſchon verſchiedentlich
Anlaß zu Autounfällen gegeben hat, ſind 20 Helfer des
Stahlhelm im freiwilligen Arbeitsdienſt tätig. Man
rechnet mit einer Arbeitsdauer bis jn die zweite Hälfte
des Monats Juni. Träger der Arbeit iſt das Kreis
amt, das auch für das Arbeitsgerät und für Unterkunft
Sorge trägt. Eine an der Arbeit intereſſierte 2
ſation hat zu der üblichen Unterſtützung vor 2 M.
pro Tag mit einer Stiftung beigeſteuert.

Tödlicher Unglücksfall in der Fabrik.
Leipzig. Jn der Eiſengießerei von Meier
Weickelt in der Gießerſtraße in LeipzigGroßſchocher

wurde der 56 Jahre alte Vorarbeiter Paul Wundtke
von einem 60 Zentner ſchweren Kran derart gequetſcht,
daß der Verunglückte mehrere Rippenbrüche davontrug
und vbeſinnungslos ins Krankenhaus gebracht werden
mußte. Dort iſt er bereits am Abend geſtorben.

Leichenlandung.
Leipzig. Aus der Elſter wurde in der Nähe der

Antonienſtraßenbrücke eine männliche Leiche gezogen.
Es handelt ſich um einen ſchon länger vermißten Mann,

der im Kriege ein Bein verloren hatte.

eleganten Sachen! Warum ſollen die kleinen Beamten
töchter oder die mondänen Strandhexen, die lange
nicht ſo hübſch ſind, wie du, dich ausſtechen. Das ſehe
ich nicht ein!“

Sie ſann ſich Uberraſchungen aus für ihre
„Mädels“, wie ſie Gerti und EvpaMarie nannte, und
hatte eine Rieſenfreude, wenn ſie ihr gelangen. So
hatte ſte eines befohlen, Eva Marie müſſe auf
ihrem Balkon frühſtücken und dürfe nicht vor zwölf
Uhr auf der Terraſſe erſcheinen. EvaMarie tat ihr
lächelnd den Willen. Sie ſchaute von dem Balkon aus
über die blaue Oſtſee, die ſo klar war, daß man den
kleinen Leuchtturm der Greifswalder Oie erkennen
konnte, ſah das ſtolze Fährſchiff nach Schweden ziehen
und fühlte fich ſehr wohl da oben. Als die Uhr zwölf

Engel dar!“
„So verwöhnt ſie mich!“ ſagte Renate und legte

ihr ſo es Geſichtchen an EvpaMaries Schulter.
Am Nachmittag blieb Renate mit Schweſter Eliſa

beth allein und ſchickte EpaMarie mit ihrer Mutter
nach Stubbenkammer. Eine Woche blieb Exzellenz
als Gaſt der Frau Andreſen in Saßnitz, dann reiſte
ſie, entzückt von deren Liebenswürdigkeit, wieder nach
Hauſe. Eine zweite Überraſchung kam ſehr bald

Doktor Heinrich kam auf zwei Tage von Hamburg.
Glücklich wanderten die zwei den buchenüberdachten
Weg am Meer entlang, plauderten oder ſchwiegen,
und jeder wußte, daß er des anderen ſicher war. Sie
ſagte ihm nichts von der häßlichen Szene, die ihr Karl
Andreſen damals gemacht hatte. Der kurze Aufenthalt
ſollte ihm durch nichts getrübt werden. So gingen auch

dieſe Tage ſchattenlos und froh vorüber, und als
Doktor Heinrich zum Abſchied ihre beiden Hände an
ſeine Lippen drückte, wußte ſie, daß er ihr zu eigen
gehörte, und daß ſein redlicher Charakter nichts von
der oberflächlichen Verliebtheit wußte, die ſein Bruder
ſie hatte glauben laſſen wollen.

Heinrich Andreſen fuhr mit dem Schiff über Warne
münde nach Hamburg zurück, und Eva Marie ſah ihm
nach und ließ ihr Tüchlein von ihrem Balkon wehen,

bis das Schiff verſchwand. Als ſie nach dem hübſch
gepflegten Hotelgarten hinunterſah, glücklich und doch

RadioEcke

jreitag, 29. April.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

6.30 Uhr: Funkgymnaſtik
Anſchließend bis 8.15 Uhr: Frühkonzerk. (Schallplatten.)
9.30 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
9.35 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

programm.
9.40 Uhr Was die Zeitung bringt.

10.10 10.35 Uhr: Schulfunk: „Mont Cenis, Durchſtoß
durch den Berg.“

11.00 Uhr: Werbenachrichten, verbunden mit Schall
plattenkonzert.

12.00-—-14.00 Uhr: Mittagskonzerk. t
Dazwiſchen 13.00 Uhr: Preſſe und Börfſenbericht,

Wetterdienſt und vorausſage, Waſſerſtands
meldungen und Zeitangabe.

14.00 14.30 Uhr: Dienſt der Landfrau: Freuden der
Bienenzucht.

15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
16.00 16. 15 Uhr: Der Waſſergarken.
16.30 Uhr: Hrcheſterkonzert.
17.30 Uhr: Wiſſenſchaftliche Umſchau.
17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
Anſchließend bis 18.00 Uhr: Wettervorausſage und

Zeitangabe.
18.25 Uhr: Sprachenfunk: Engliſch.
18.50 Uhr: Wir geben Auskunft
19.00 Uhr: Kommunalfinanzen.

19.30 Ahr: r20.00 Uhr: Worüber man in Amerika ſpricht.
20.15 Uhr: „Eine kleine Melodie.“ Ein heiteres Funk

ſpiel mit Muſik.
21.30 Uhr: Luſtige Geſchichten.
22.00 Uhr: Jazz auf zwei Flügeln.
22.30 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend bis 24.00 Uhr: Ur und Erſtaufführungen.

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
5.45 Uhr Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.
6.30 Uhr Aus Berlin Funkgymnaſtik.

Anſchließend bis 8.15 Uhr Frühkonzert.
10.10 Uhr: Schulfunk. Mont Cenis, Durchſtoß durch

den Berg.
10.35 Uhr: Nachrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
Anſchteßenn i muſikaliſche Weltreiſe.“ (Schall

platten.
Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Nachrichten.
14.00 Uhr: Aus Berlin: Zur Ankerhalkung. (Schall

platten.) S J15.00 Uhr: Jungmädchenſtunde. Gioachino Roſſini.
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.40 Ahr: Jugendſtunde. Praktiſches Naturforſchen.
16.00 Uhr: Pädagogiſcher Funk. Die Methodik des

Rechenunterrichts in der Berufsſchule.
16.30 Uhr: Nachmikkagskonzert.
17.30 Uhr: Die realiſtiſche Dichtung des 19. Jahr

hunderts. S18.00 Uhr: Tilly, der Mann und Soldat.
18.30 Uhr: Volkswirtſchaftsfunk: Kann der Staat den

Wirtſchaftslauf beeinfluſſen?
18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
19.00 Uhr: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Arzte.
19.30 Uhr: Stunde der Arbeit. Arbeit und Dichtung.
Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte.
20.00 Uhr: Aus Waſhington: Worüber man in Amerika

icht.ſprich
20.15 Uhr: Übertragung aus Breslau: „Eine kleine

Melodie.“
22.35 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten.
Danach bis 00,30 Uhr. Tanzmuſik.

Leitung: Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Thormann.

Verantwortlich: Dr. rer. pol. Hanns Thormann für
Politik und Volkswirtſchaft; Fran z Rößz ne für Feuilleton
und Unterhaltung; Franz Gom m für mmunalpolitik und
Verkehrsfragen; Paul Kundt für Kreisnachrichten und Geri nd 45 o r z V rMitteldeutſchland a u ehli r den genRekiameteil; ſämtlich S Merſeburg.

Hruck und Verlag der Firma Th. Nößner in Merſeburg.
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

Schöne weiße Zähne
einmali it der erfriſ edendene

und 80 Pf. Verſuch überzeugt

ein wenig vom Abſchiedsweh erfüllt, ſah ſte Schweſter

ſcke die u ehe Frau r hielt.
erfüllt ſahen die grauen Augen zu empor.Vielleicht liebt ſie ihn auch!“ dachte Evg- Marie

erſchrocken. „Dann iſt es ja kein Wunder, daß ſie mir
böſe iſt Man muß ihn ja lieb haben!“ ſetzte ſie ver
e in Gedanken hinzu, und ſo kam es, daß ſie am
e die ihr ſo unſympathiſchePflegerin war, aus Mitleid!

Klein Gertis Ferien waren zu Ende. Ein Südweſt
ſturm ſetzte ein und machte den Aufenthalt am Strande
und auf der Terraſſe unmöglich.

„Meine Sommerzeit iſt vorüber!“ ſagte Renate
ſchmerzlich, „und ich glaube, auch meines Lebens
Sommer! Wir wollen nach Berlin fahren, denn
Gertrud muß wieder zur Schule, und ich wag nicht
länger von ihr getrennt ſein, als es nötig iſt! Wird
es dir ſchwer, Epa-Marie?“

„Es waren köſtliche Tage, liebes Herz ich werde
ſie nie vergeſſen! Sogar meiner kleinen Mama haſt
du ſoviel Schönes gegönnt! Sie iſt entzückt von
meiner wunderlieben Herrin!“

Renate lächelte„Und die Tage mit Heinrich?“
Eva Marie an.

„Du biſt eine Fee!“ flüſterte das Mädchen und
küßte die Freundin auf die blaſſe Stirn. „Du ſchenkſt
nicht nur ſchöne Kleider, du ſchenkſt auch Sonnentage
und Menſchenglück!“

„Du wirſt mich nicht vergeſſen, Evalein, wenn ich
die dunkle Straße gegangen bin! Gelt, nein? Und
du bringſt das ſilberne Geheimnis meinem Klaus
Mein Klaus iſt er und bleibt er, EvaMarie, das
glaube ich feſt! Wir ſind die Zwillingsſeelen, die nicht
voneinander laſſen können, die ſich einſt wiederfinden
auf einem anderen Stern! Seine jetzige Frau und
Karl Andreſen, das ſind nur Epiſoden, Hinderniſſe, die
uns nicht zuſammenkommen ließen auf dieſer Erde!
Aber von denen erlöſt uns der Tod. Sie fallen dann
pon unſerem wirklichen Selbſt ab, wie welke Blätter
pon den Blumen. Wenn er auch noch Jahrzehnte
leben muß, auf dieſer Welt mit dieſer Frau, dieſe
Jahrzehnte ſind kaum Sekunden in der Ewigkeit. Und
ich weiß, daß wir uns angehören!“ Dann ſchwieg ſie
verträumt.

Z
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Aus aller Welt
Schweres Exploſionsunglück
auf der Dorkmunder Aktienbrauerei.

Ein Tokter, zwei Schwerverletzke.
Abends platzte im Keſſelhaus der Dorkmunder

Aktienbrauerei ein Dampfleikungsrohr. Der Waſſer
dampf aus dieſem Rohr wurde in die Feuerung eines
im Betrieb befindlichen Dampfkeſſels gedrückt, ver
miſchte ſich dort mit Kohlenſtaub, wodurch es zu einer
Exploſion in der Feuerungsanlage kam. Die glühende
Kohlenmaſſe und der Waſſerdampf wurden bei der
Exploſion aus den Feuerungsküren herausgepreßt und
trafen drei Heizer, die lebensgefährliche Verbrennungen
erlikten. Die ſchwerverletzten Heizer wurden ſofort
in das Luiſen- Hoſpital gebracht. Der Heizer Riſſe iſt
bereits ſeinen ſchweren Brandverletzungen erlegen.
Auch bei den andern beiden Heizern beſteht wenig
Hoffnung, ſie am Leben zu erhalken.

Exploſion in einer Maſchinenfabrik.
Ein Toker und drei Verletzte.

In der Maſchinenfabrik Türkismühle in Trier
flog der Entwickler einer Schweiß und Schneideanlage
in die Luft. Der Behälter wurde vollſtändig aus
einandergeriſſen und ſchwere Eiſenſtücke durch die
Werkhalle geſchleudert. Jm Augenblick der Exploſion
befanden ſich etwa zehn Arbeiter in der Nähe. Ein
aus Landsſtuhl (Pfalz) ſtammender techniſcher Prakti
kant wurde von einem Eiſenſtück am Kopf getroffen
und war ſofort tot. Drei Arbeiter wurden verletzt,
darunter einer ſchwer. Sämtliche Fenſterſcheiben des
Fabrikgebäudes gingen in Trümmer. Das Dach
wurde teilweiſe zerſtört.

Eine Tabakſchmugglerkolonne
in Wandsbek verhaftet.

Die Zollfahndungsſtelle hat in Wansbek eine
vierköpfige Tabakſchmugglerkolonne, die in ſechs Tagen
23 Zentner Tabak von Holland hereingebracht haben
ſoll, feſtgenommen. Der Fang ſoll durch einen Trick
gelungen ſein. Ein Zollbeamter habe ſich das volle
Vertrauen der Bande zu erringen gewußt und ſei als
fünfter Mann eingereiht worden. Nachdem er mehrere
Züge mitgemacht hatte, habe er die Fahndunggsſtelle
benachrichtigt. Die Schmuggler ſeien völlig überraſcht

worden.

Liebesdrama im Auto
Eine Reitkergeſellſchaft fand frühmorgens im

Grunewald auf einem Seitenpfad zwiſchen
Königsallee und Paulsborn ein kleines Auko, in dem
leblos ein junger Mann und ein junges Mädchen
ſagen. Entſetzt ſprangen die Reiker ab und verſuchten,
den beiden, die durch Kopfſchüſſe ſchwer verletzt waren,
Hilfe zu bringen. Aber der junge Mann ſtarb vor
ihren Augen und das Mädchen verſchied in einem
Sangtorium im Grunewald, kurz nach der Einliefe-

rung.
Im Wagen fand man Briefe an Angehörige und

die Polizei, die die Perſonalien der beiden Selbſt
mörder und die Motive ihres Freitodes enthüllten.
Es waren der 20jährige Richard Rath und die 18-
jährige Hanng Böhl, die wegen Liebeskummers ge
meinſam in den Tod zu gehen beſchloſſen hakten.

Notlandung eines franzöſiſchen Flug
zeuges an der Obermoſel.

Mittags überflogen zwei franzöſiſche Flugzeuge, die
aus ſüdlicher Richtung kamen, die deutſche Grenze in der

Nähe des Rehlingenhofes bei Palzem an der Ober
moſel. Nachdem ſie über dem Hof mehrmals gekreuzt
hatten, ging einer der Apparate auf deutſchem Boden
nieder. Das Flugzeug wurde bei der Landung leicht be
ſchädigt. Der zweite Apparat flog darauf wieder über
die Grenze zurück. Landjäger und Polizei waren ſofort
zur Stelle, nahmen den Flieger feſt und ſtellten den
Apparat unter Bewachung. Der Flieger erklärte, von
Straßburg gekommen zu ſein und ſich verirrt zu haben.
Die Landung habe wegen Motordefektes erfolgen müſſen.
Die franzöſiſche Maſchine trägt die Bezeichnung „R S 4“.

„Jm großen Saal iſt kein Menſch, Evalein, ſingſt
du mir einmal mein Lied?“ bat ſie nach ſtillen Mi
nuten.
Es wurde EvaMarie heute ſchwer, das Lied zu

ſingen, das Lied der Sehnſucht aus aller Lebensnot,
der Sehnſucht nach dem anderen Ufer. „Wenn ich
wüßte, ich könnte dich wiederſehen Jhre
Stimme klang verſchleiert, als könnte ſie ſich nicht
über die Tränen ſchwingen, die ſie nicht zeigen durfte.
Lange noch verſuchten ihre Hände allerhand kleine
muſtkaliſche Figuren um die Melodie zu ſchlingen, bis
ſie ſich gefaßt hatte und ſich nach Renate umwenden
konnte mit einem kleinen, mühſam erzwungenen
Lächeln. Renate aber ſah nicht, daß das Lächeln der
Freundin weh und traurig war. Sie lauſchte wie auf
leiſe Glockentöne aus weiter Ferne.

„Jch glaube“, ſagte ſie mit leiſer Stimme, „Klaus
bleibt nicht lange hinter mir zurück. Mir iſt, als
ſchaue ich ſchon über Raum und Zeit! Jch kann nun
nicht mehr irregehen! Es wird Zeit, daß wir nach
Hauſe kommen, Eva-Marie!“

12.

Die Koffer wurden gepackt, die Fahrt ging land
einwärts. Frau Renate kam ermüdet zu Hauſe an.
Sie zog wieder in das lichte Gartenzimmer mit den
goldenen Seidenvorhängen ein.
Die Tage gingen wieder wie vor der Rügenreiſe,

einer wie der andere und doch ein wenig anders wie
vorher. Die Kranke war ſtiller und ſanfter, ſie war
verträumt und mochte dann niemand weiter um ſich
haben, als EpaMarie oder ihre kleine Tochter.

Es gab Tage, an denen die Kräfte ſie verließen
und Epva Marie ſpürte mit ihrem feinen Empfinden,
daß ihre liebe Kranke der Unendlichkeit näher war
als ſonſt. Sie ſpürte, daß dieſe liebe, feine Seele den
ſchmalen Pfad der Vollendung gehen wollte, und dann
war EvaMarie ſtill. Sie legte das Buch weg, aus
dem ſie vielleicht gerade vorgeleſen hatte, oder ſie hielt
im Plaudern inne. Sie nahm das lebhafte kleine
Mädchen an die Hand und führte es hinaus, blieb
ſtill an Rengtes Lager ſitzen, und es tat ihr weh,
wenn die Pflegerin ohne Empfinden rückſichtslos an
die Zeit für die Arznei oder das Eſſen erinnerte, dann
erſchrak Renate und ſeufzte.

Unaufhaltſam verrann die Zeit und mit ihr die

Seemanns- Tragödie
Sein Kind ermordet und ſich ſelbſt gas vergiftet aus Gram über den Tod

ſeiner Frau.
Ein Leichenfund, der am 15. Februar in der Elbe

bei Magdeburg gemacht wurde, hat jetzt durch die
Berliner Kriminalpolizei eine ungewöhnliche
Familientragödie enthüllt. Aus dem Waſſer wurde
ein mit Sand gefüllter zugebundener Sack gefiſcht, in
dem man die Leiche eines vierjährigen Knaben fand.
Am 14. Februar hatte ſich in einem Aachener Hotel
ein unbekannter Mann durch Gas vergiftet. Jn den
hinterlaſſenen Aufzeichnungen hatte der Selbmörder
angegeben, daß er ſeit Jahren arbeitslos ſei und aus
Holland ſtamme. Durch die Hamburger Kriminal
poligei wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um. einen früheren
Seemann Guſtav Langanke handele, der bis
Auguſt 1927 in Hamburg gewohnt hatte und dann
nach Amerika ausgewandert war. Jn Neuyvork hatte
er ſich verheiratet, aus der Ehe war ein Knabe hervor
gegangen. Ende vorigen Jahres war feine Frau ge
ſtorben und der Seemann mit ſeinem Sohn nach
Deutſchland zurückgekehrt.

Den Tod ſeiner Frau glaubte er nicht verwinden
zu können.

Am 6. Februar hat er ſich dann mit dem Jungen von
ſeinen Angehörigen verabſchiedet, angeblich, um nach
Amerika zum Grabe ſeiner Frau zu fahren. Seine
Angehörigen warteten ſeitdem vergeblich auf Nachricht,
bis ſie unlängſt von ſeinem Selbſtmord in Aachen
durch die Polizei benachrichtigt wurden. Jetzt endlich
konnte auch durch die Berliner Vermißtenzentrale feſt
geſtellt werden, daß es ſich bei dem am 15. Februar
aus der Elbe geborgenen Knaben um den Sohn Lang
ankes handele. Vermutlich war der Vater zunächſt
mit ihm nach Magdeburg gefahren,
hatte den Jungen bekäubt, ihn in einen Sack eingenäht

und in die Elbe geworfen.
Unmittelbar darauf fuhr er ſelbſt nach Aachen, um
hier gleichfalls ſeinem Leben ein Ende zu machen.

Slkeſarek Prozeß im „Jrünen Rock
Einen Haſen geſchoſſen aber nur aus Zufall getroffen!

Berlin, den 27. April.
Ab und zu taucht am Horizont des SklarekProzeſſes

ein kleiner Lichtſtrahl auf, der das Ende dieſer Monſter
Verhandlung ankündigt. Dann erſcheinen jedoch wieder
ſchwarze Wolken, ſo daß man faſt den Eindruck hat, vor
den Gerichtsferien wird die Verhandlung nicht beendet
werden können. Heute, als ausführlich Zeugen über die
Jagd in Waren vernommen wurden, ſah man wieder
einmal einen breiten Lichtſtrahl, denn der Vorſitzende
verkündet, daß nur noch 29 Zeugen vernommen werden
ſollen, unter ihnen der ehemalige Bürgermeiſter Scholz,
Roſenthal, Dr. Wasmund, Kommerzienrat Schöndorf
uſw. Dafür ſtellte, damit die Bäume nicht in den
Himmel wachſen, der Verteidiger der Sklareks,
Dr. Pindar, den Antrag, Geheimrat Moll, Dr. Hellwig
(Posdam) und Graf Klinkowſtröm aus München zu ver
nehmen, die bekunden ſollen, daß hellſeheriſch veranlagte
Perſonen ſehr häufig keinen Unterſchied zwiſchen Wirk
lichkeitserlebniſſen, Träumen und Phantaſiegebilden
machen. Damit ſoll die Ausſage der Hellſeherin Frau
Lina Seidler, die für die Sklareks wenig günſtig war,
entkräftet werden.

Die Jagd in Waren ſcheint für die Gäſte eine recht
vergnügliche, für die Sklareks dagegen eine recht
unbequeme Angelegenheit geweſen zu ſein;

denn, wie der als Zeuge vernommene Warener Förſter
Ebener angibt, waren Willi und Leo Sklarek richtig-
gehende Sonntagsjäger. Willi Sklarek beteiligte ſich
zwar an der Jagd, habe aber oft darüber geſchimpft,
wenn er über die Acker marſchieren mußte. Befragt,
was denn Willi Sklarek für ein Jäger geweſen ſei,
meint Ebener: „Einen Haſen hat Willi Sklarek geſchoſſen.“

Vorſ.: „Und das ſoll Zufall geweſen ſein.“

Zeuge: „Allerdings.“ (Größte Heiterkeit.)
Mit Leo Sklarek war es nicht viel anders. Er trug

zwar, wie Ebener ausſagte, ſtändig ein Gewehr, aber
geſchoſſen hat er nicht ein einziges Mal. (Neue Heiterkeit.)

Stadtbankdirektor Schmidt hat ſeine Warener Jagd
trophäen mitgebracht und ſie auf den Richtertiſch gelegt.
Es handelt ſich um eine Reihe von Hörnern von ge
ringen Böcken. Ebener bezeichnet Schmidt als einen
nicht weidgerechten Jäger, weil er viel zu junge Tiere
geſchoſſen habe. Schmidt erklärt dagegen, es hätte in
Waren auch beſſeres Wild gegeben, das er abſichtlich
nicht geſchoſſen habe.

Dann wird der s der frühere Bürgermeiſter
Scholtz, aufgerufen. Dr. Pindar bittet daraufhin, daß
ſein Mandant Willi Sklarek die Verhandlung verlaſſen
dürfe, weil er nicht dafür garantieren könne, daß Leo
Sklarek ſich beim Anblick von Scholtz zurückhalten werde.
Kaum betritt Scholtz den Saal, da ſchreit auch ſchon Leo
Sklarek: „Der iſt ja in ſeiner eigenen Partei von einem
maßgebenden Herrn als Leichenkutſcher bezeichnet worden!“

Leo Sklarek iſt ſehr aufgeregt, läßt ſich jedoch auf
Zureden des Vorſitzenden und des Verteidigers beruhigen
und verläßt den Saal. Bürgermeiſter Scholtz erklärt,
er habe von Schmidt eine Einladung bekommen, an der
Jagd teilzunehmen. Der Städtbankdirektor gibt darauf
hin an, daß die Sklareks im dazu die Erlaubnis gegeben
hatten. Scholtz iſt jedoch nicht nach Waren gefahren. Zu
dem Verhalten Schmidts meint er, es ſei wohl Jagd
gebrauch, daß man, wenn man zu einer Jagd eingeladen
würde, auch als Gaſt aufgenommen werde. Aber nicht
gleich mit der ganzen Familie für längere Zeit. Schmidt
proteſtiert hiergegen. Es ſei wohl nachgewieſen, daß er
für ſeine Familie bezahlt habe.

.G.G,SAÄANnr,tsnee e one o
Ein blutiger politiſcher Zuſammenſtofß

vor Gericht.
Das Schwurgericht in Dortmund verhandelte

gegen den Montagearbeiter Fritz Albrecht aus Dort-
mund, der in der Nacht zum 31. Januar d. J. im An
ſchluß an eine politiſche Verſammlung in Dortmund
zwei Perſonen erſchoſſen, eine andere ſchwer verletzt und
überdies zwei Landjäger bedroht haben ſoll. Die An
klage lautet auf Mord, Mordverſuch und Totſchlags
verſuch ſowie auf Nötigung. Der Angeklagte iſt wegen
Diebſtahls und Körperverletzung vorbeſtraft. Er leugnet
die ihm zur Laſt gelegten Mordtaten.

Als die Verſicherung erloſchen war,
brach der Brand aus.

Jn Solingen brach in der Brühler Straße ein
ſchweres Schadenfeuer aus, dem ein ganzes Wohnhaus
mit einer anſchließenden Werkſtatt zum Opfer fiel. Der

reglos, und ſelten nur hob ſie noch die matte Hand,
um ihr Kind oder EvaMarie zu ſtreicheln.
Doch kamen auch Stunden, in denen heiße Röte
in ihrem immer noch ſchönen Geſicht flackerte. Dann
ſprach ſie mit EvaMarie von ihrem Klaus, den ſie
doch wiederhaben ſollte! „Er wird bald nachkommen,
EvaMarie! Gib acht! Darum mußt du eilen, daß er
von mir weiß, daß ich nicht treulos war. Jch gehe
bald!“ Nur dieſe müde Erdenſchwere hindert mich
noch, das Höchſte zu ſchauen! Jch glaube, Evalein,
uns allen begegnet auf Erden das Glück! Es iſt uns
nur nicht gegeben, es für immer zu halten. Aber wir
wiſſen, wo es zu ſuchen iſt und wohin das Herz ver
langt, wo alle Stürme ruhen! Nimm einmal den
Goethe, Evalein, wo ſteht das doch: Jch beſaß es doch
einmal, was ſo köſtlich iſt! Nicht wahr, das iſt ſchön
und köſtlich! Für manchen bleibt es nur ein tauſend
faches Sehnen!“
Andere Tage wieder ſah ſie zweifelnd und verloren
über ſich. Dann hielt ſie EvaMaries Hände feſt und
ſtellte Fragen, die ihr niemand beantworten konnte:
„Woher kommt man, wohin geht man wohl? Wozu
dieſes Lebens buntes Rätſelſpiel, wenn es ſchon zu
Ende iſt, eh' man es löſen kann?“

Sei nur niemals traurig, EvaMarie! Wenn
man ſoweit iſt, wie ich heute, ſieht man alles nur mit
einem müden Lächeln an! Nichts iſt dann noch ſchwer
oder leicht!“

In dieſen Tagen hatte ſie für den Gatten eine
müde wehrloſe Freundlichkeit. „Es iſt ja nun alles
gleich, Evalein!“ entſchuldigte ſie ſich bei der Freundin.
„Alles, was er mir Böſes tat, tat er doch wohl, weil
er mich auf ſeine Weiſe geliebt hat! Jch muß es ihm
verzeihen, damit er Ruhe findet! Viel Glück hat es
ihm nicht acht! Es bringt kein Glück, wenn wir
andere täuſchen!“

Dann wunderte ſich EvaMarie, wie klar und gut
dieſe Seele war. „Jch ſollte ſo denken, wie ſie!“ te
das Mädchen. Es iſt ſchwer für Schweſter Eliſabeth,
wenn er, den ſie liebt, ſich einer anderen zuwendet
und ſie überſieht, wie Heinrich es tut! Es iſt kein
Wunder, wenn ſie mich nicht gern ſieht! Aber ſie
braucht mich nicht ſo bitter zu haſſen! Es iſt doch
nicht mein Werk, daß ich die Glückliche bin! Es iſt
auch nicht Karl Andreſens Schuld, daß die beiden, die

Kräfte der Kranken: Jhre Glieder wurden ſchlaff und
mit Leib und Seele zueinander gehören, ſoviel leiden

Brand iſt aus dem Grunde beſonders tragiſch, weil die
Beſitzerin 40 Jahre hindurch ununterbrochen gegen
Feuersgefahr verſichert war, jetzt aber in eine ſo
ſchwere wirtſchaftliche Notlage geriet, daß ſie die
Prämien nicht mehr aufbringen konnte und die Ver
ſicherung aufgab.

Aus Liebe zum Violinſpiel.
In Neumünſter hörten zwei Polizeibeamkenachts das Klirren einer Schaufenſterſcheibe bei einem

Muſikaliengeſchäfkt. Sie nahmen einen jungen Burſchen
feſt, der gerade mit einer Geige im Arm flüchten
wollte. Der Täter gab an, den Einbruch aus Liebe
zum Violinſyiel verübt zu haben.

Ein neuer Rennwagen verbrannt.
Ein von dem franzöſiſchen Jngenieur Stapp ge

bautes Automobil, mit dem dieſer die Schnelligkeits
rekorde des Engländers Major Campbell zu ſchlagen be

Der Herbſt war früh gekommen, und vor den hohen
Fenſtern des Gartenzimmers wehten purpurrote
Ranken. Düſtre Vögel ſchrien in den gelben und roſt
braunen Kaſtanienblättern.

Renate lag ſtill und freundlich in ihren ſeidenen
Kiſſen auf dem Liegeſtuhl. Jhr Geſicht ſah wächſern
aus auf dem leuchtenden Roſa der Damaſtſeide. Sie
hatte wieder mit den koſtbaren Andenken aus ihrer
glücklichen Zeit geſpielt und wie ſooft ihre Bitte an
Eva Marie wiederholt.

„Niemand ſoll die kleine ſilberne Truhe öffnen
außer dir!“ ſagte ſie zu ihrer Freundin: „Du nimmtſt
den Ring heraus, der für dich iſt, und von meinem
eigenen Reiſegeld iſt ſoviel übriggeblieben, daß dein
Freundſchaftsdienſt dir keine Ausgaben macht, die dir
ſchwer werden. Das liegt oben in dem Kuvert, du
haſt es geſehen, Evalein! Denn ich weiß, daß du
rechnen mußt. Und wohin die Reiſe geht, wenn du
Klaus ſuchen mußt, das weiß ich nicht! Zuletzt wohnte
er in Bremen.“„Mach dir nicht ſo viele Sorgen, liebes Herz! Du
weißt, daß du dich auf mich verlaſſen kannſt!“ bat
EvaMarie.

„Ja, das weiß ich! Und es iſt ſo ſchön, es zu
wiſſen!“. Renate faltete die Hände und ſah ſtill und
zufrieden aus. „Schweſter Eliſabeth wird heute abend
fortgehen. Karl hat ihr auf meinen Wunſch ein
Opernbillett geſchenkt, und ich habe ihr geſagt, daß ſie
einmal eine Ablenkung braucht. Wenn ſie mich zu
rechtgemacht hat, kann ſie gehen! Du verſorgſt mich
ſchön, Evalein!“

„Gern!“ verſicherte das Mädchen.
Frau Renate fand ſelten Schlaf und bekam ſchon

ſeit längerer Zeit Schlafmittel. Schweſter Eliſabeth
ging umher und machte den Verband zurecht für Frau
Renate. Dann s ſie in der ihr eigenen überheben
den, wichtigtuenden Art EvaMarie Anweiſung.

„Nicht mehr, keinesfalls mehr als zehn Tropfen!
Eine halbe Stunde vor der Nachtruhe! Und danach
iſt es am beſten, nicht mehr mit der Patientin zu
ſprechen“, ordnete ſie an. „Und ſpäteſtens um 9 Uhr
30 Minuten! Temperaturmeſſen iſt nicht mehr er
forderlich. Nur falls ſich wieder Hitze einſtellen ſollte.
Jch finde aber den Zuſtand ſeit Tagen ſo unverändert,
daß nichts Beſonderes zu erwarten iſt! Sonſt würde
ich nicht von der Aufmerkſamkeit des Herrn Andreſen

mußten. Das rächt ſich nun bitter!“ Gebrauch machen können!“

abſichtigte, iſt in St. Nazaire in Brand geraten und
zerſtört worden. Das Automobil, das drei Motoren von
800 PS aufwies und theoretiſch eine Stundengeſchwindig
keit von 500/600 Kilometer zu erzielen in der Lage ge
weſen wäre, war auf den Strand befördert worden, und
Ingenieur Stapp beſtieg den Wagen mit einem
Monteur. Kaum war er 200 Meter in geringer Ge
ſchwindigkeit gerollt, als plötzlich eine leichte Rauchfahne
bemerkt wurde. Stapp und ſein Monteur ſprangen ſofort
aus dem Wagen und haben nur leichte Verletzungen er
litten. Der Kraftwagen verbrannte.

Man glaubte, das Ende der Welt
ſei gekommen

In Aſuncion, der Hauptſtadt von Paraguay,
entſtand am Dienstag eine ungeheure Panik unler der
Bevölkerung, als ſich der Himmel plötzlich
blutrok färbte. Die Menſchen ſtrömken angſſl
erfüllt durch die Straßen. Die wildeſten Gerüchte und
übertreibungen wurden verbreitet. Tauſende glaubken,
das Ende der Welt ſei gekommen und eilten in die
Kirchen, die dicht gefüllt waren. Die Prieſter hakken
die größten Schwierigkeiten, die Menge zu beruhigen.
Die Urſache der merkwürdigen Naturerſcheinung konnke
noch nicht einwandfrei feſtgeſtellt werden. Man glaubt
aber, daß ſie mit den neuen Vulkangausbrüchen zu
ſammenhängk.

Schweres Flugzeugunglück in Braſilien
Auf dem Flugplatz in Bahia hat ſich ein ſchweres

Flugzeugunglück ereignet. Das Unglück ereignete ſich
bei der Landung, als das Fluggzeug ſich überſchlug.
Der Gouverneur des Staates Parahyba, Antennor
Novarro, Bundesinſpektor Lima Campos und
ein Pilot wurden auf der Stelle getötet.
Der braſilianiſche Verkehrsminiſter Dr. Joſs Ame
rico erlitt einen komplizierten Beinbruch. Das Flug
zeug war von einer Jnſpektionstour durch das Hinter
and. von Parahyba zurückgekehrt. Aus Rio de
Janeiro iſt ein Flugzeug abgegangen, um Americo
nach der Hauptſtadt zu bringen.

Millionenſchaden beim Kinobrand
Mancheſtkers größtes Kinotheaker, das „Capi

tol“, deſſen Baukoſten über eine Million Mark be
kragen haben, iſt durch ein Feuer vollſtändig zerſtört
worden. Von dem monumenkalen Gebäude ſtehen nur
noch die nackten Grundmauern. Das Feuer brach aus,
als das Theater glücklicherweiſe vollſtändig leer war.

75 Minuten ſind ihm aus dem
Gedächtnis entſchwunden.

Vor drei Wochen wurde in Maidenhegad
(England) bei einem Golfſpiel einer der Spieler und
ein Balljunge vom Blitze erſchlagen. Der Gegenſpieler,
Edwars, der die ſeltſame Tragödie überlebt hat, kann
ſich nicht mehr auf die Vorgänge beſinnen, die eine
Viertelſtunde vor und eine Stunde nach dem Unglück
paſſiert ſind. Der Zwiſchenfall iſt vollſtändig aus
ſeinem Gedächtnis entſchwunden. Er war vermutlich
auch vom Blitz getroffen wurden, verdankte aber ſeine
Rettung den Gummiſchuhen, die er bei dem Gewitter
regen trug.

Keſſelexploſion
in einer Kunſtſeidenfabrik.

Jn der Kunſtſeidenfabrik Snia Viscoſa in
Pavia explodierte in der Maſchinenhalle ein Waſſerkeſſel mit Bicher Gewalt, daß die Betonhalle einſtürzte.

Vier Arbeiter, die im Augenblick der Exploſion bei dem
Keſſel ſtanden, wurden getötet, zwei andere ſchwer
verwundet.

In die Luft gewirbelt

blieb.
ßt und

„Gehen Sie ohne Sorgen, Schweſter Eliſabeth
Jch gönne es Jhnen gern! Jch habe ſo viele ſchöne
Opern gehört, und die Stumme von Portiei iſt muſi
kaliſch ſo wertvoll. Jch bin doch dazu da, Sie einmal
vertreten zu können!“ EvaMarie ſagte das ghne
jede Unfreundlichkeit. Aber die Schweſter machte
ſchon wieder ihr abweiſendes Geſicht.

„Um mich vertreten zu können, müſſen Sie wohl
etwas mehr gelernt haben als die Kunſt der Unter
haltung!“ antwortete ſie ſpöttiſch. „Aber heute abend
iſt ja nichts mehr nötig als dieſe!“

Was hätte es fürEvaMarie antwortete nichts.
Zweck gehabt.

Frau Renate bekam ihre Milch und wurde in ihr
Schlafzimmer gebracht, das einige Stufen höher lag,
als das Gartengimmer. Sorgſam ſtellte EvaMarie
ſich die kleine Flaſche mit den Morphiumtropfen zu
recht und ging dann, ſich ein weiches Hauskleid anzu
ziehen. Sie fand die Kranke durchaus nicht ſo un
verändert, wie die Pflegerin meinte. Hätte ſie es aber
irgendwie zu äußern gewagt, ſo wäre ihr eine ver
ächtliche Antwort ſicher geweſen. Eliſabeth wußte
immer alles beſſer.

Herr Andreſen hatte auch die Abſicht, zu einer
Sitzung des Konzerns zu gehen, ausgeſprochen. Als
Schweſter Eliſabeth ſich entfernt hatke, wagte Eva
Marie Herrn Andreſen ihre Meinung über das Be
finden Renates und ihre ſichtliche Schwäche zu ſagen.

Der ſtand ſchon in ſeinem Ledermantel, um wegzu
fahren. „Schweſter Eliſabeth muß das doch beſſer
verſtehen!“ antwortete der Mann. „Sie findet nichts
Bedenkliches an meiner Frau! Die Schwäche, nun ja,
das iſt ja kein Wunderl Aber ich darf heute nicht
fehlen. Und wozu halte ich ſchließlich zwei weibliche
Weſen? Sie ſind ja da, Fräulein von Diemen, und
werden Jhre Inſtruktionen haben und im übrigen iſt
ja auch das Telephon da! Guten Abend!“ Er neigte
den Kopf, nahm ſeine Aktentaſche und ging.

Eva Marie war mit der Schwerkranken allein. Sie
war ſo ſeltſam ſtill heute, die blaſſe Renate.

„Jch glaube, EvaMarie, heute brauchſt du mir
kein Schlafmittel zu geben. Heute ſchlafe ich ſol!“
ſagte ſie freundlich und ſah die Freundin müde an.

„Aber die graue Eliſabeth ſchilt mich, wenn ich
nicht ihre Vorſchriften genau befolgt habe!“ antwortete
Eva Marie lächelnd.

(Fortſetzung folgt.)
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Nr. 99, Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 28. April 1932. Nr. 968.

Der Harz rühmt sich
des ſegensreichſten Berges in deutſchen GauenDas iſt der Brocken. Heyxenſpuk, wie er und

anderes geiſtert um den granitnen Scheitel des
„wolkenhöhenden“ Berges. Nach einer alten Redens
art hat der Deutſche zwei Wünſche zuvor. Den Rhein
geſehen und den Brocken erſtiegen zu haben!

der berühmteſten Beſucher in ſeinem Berg-bereich; die Gäſtebücher auf dem Bee weiſen die
Namen vieler europäiſcher Herrſcher, der berühmteſten
Dichter und Gelehrten aus. Goethe hat den Brocken
z. B. dreimal erſtiegen.

des geſchichtlich bedeutſamſten Bodens. Die
Jagdpfalz Bodfeld bei Rothehütte-Königshof wurde
von den deutſchen Herrſchern zur Zeit der höchſten
Blüte des alten Deutſchen Reiches aufgeſucht. Zuvor
erhielt Heinrich L, der erſte ſächſiſche Herrſcher, im
oder am Harz die Reichskleinodien (in Quedlinburg
oder Pöhlde) und in Huedlinburg, Nordhauſen,
Pöhlde und Goslar hielten im 10. und 11. Jahrhundert
die deutſchen Könige Hof. Jm Kyffhäuſer endlich aber
itzt der alte Barbaroſſa, wartend auf beſſeres deutſches

s

der älteſten kirchlichen und bürgerlichen Kultur
auf engem Raum. Rund um das machtvoll aufgeführte
Gehirge zieht ſich ein Kranz von alten Kulturſtätten,
berühmten Domen und Städten. Die Dome zu Hildes
heim, Halberſtadt und Nordhauſen, die Cyriakikirche
in Gernrode' u. a. ſind berühmte Kunſtdenkmäler.
Uber 1200 Jahre ſtehen Hildesheims und
Mauern; Taufendjahrfeiern begingen im Ablauf des
letzten Jahrzehnts Quedlinburg, Goslar, Nordhauſen,
Oſterode, Gernrode.

der großartigſten Felsbildungen nördlich der
Alpen. Die gigantiſchgrotesken und
fanatiſchwild aufgeführten Klippen im Raum von
Schierke, die Felsbildungen bei Jlſenburg und
Wernigerode, die kurioſe Teufelsmauer im Harzer
Vorland (von Blankenburg bis Ballenſtedt) und
ſchließlich das Bodetal ſind überwältigende Natur
ſchaunummern.

der vielfältigſten Höhlen wunder. Die
Heimkehle im Südharz, als größte deutſche Höhle mit
2 Kilometer Länge, die Hermanns und Baumanns-
höhle in Rübeland, Barbaroſſahöhle bei Bad
Frankenhauſen am Kyffhäuſer, die Jberger Höhle bei

Programme Uber

prelswerte Gevellschauſtsrelsen
für Eisenbahn und Autobus im

lloydrelse- u. Verkehrshüro

Merseburg, Kl. Ritterstr, Tel. 3230
Geöffnet: 8.30 bis 18.30 Uhr

Bad Grund und viele andere beklemmend großartige
unterirdiſche Reiche (im ganzen rund 80, darunter 8
Leſer zugängliche Schauhöhlen) öffnen ſich dem

er.
der großartigſten Waſſeranlagen in Europa. JmOberharz ällein findet man 71 künſtliche Slauteiche

mit 240 Hektar Waſſerfläche und 223 Kilometer z. T.
affenen, e zugänglichen (Rehberger Graben) Waſſer
leitungen für den einſt hochbedeutſamen Harzer Berg
bau Zu dieſen Seen ſind neuerlich einige große,
moderne Talſperren bei Nordhauſen, Oſterode und
Bad Lauterberg getreten, und rund 50 ideale Frei
ſchwimmbäder entſtanden in den letzten Jahren.

der gedrängteſten Fülle von Schlöſſern, Burgen
und Ruinen. Man zählt auf engem Raum rund
70 derartige Anlagen, darunter die Stammburg An
halt, die Schlöſſer geſchichtlich bedeutender Geſchlechter,
Mansfeld, Stolberg, Wernigerode, Blankenburg die
abſonderliche Sandſteinfelſenburg Regenſtein bei
Blankenburg, den im 30jährigen Krieg unzerſtörten
Falkenſtein u. a.

der höchſten deutſchen Adhäſionsbahn: die Harz
quer und Brockenbahn NordhauſenWernigerode und
-Brocken. Die Bahn überwindet als gewöhnli
Reibungsbahn faſt 1000 Meter Höhenunterſchied bis
zum 1142 Meter hohen Brocken, und ſie iſt mit dieſer

eiſtung zugleich die ſteigungstüchtigſte Adhäſionsbahn
in deutſchen Landen.

der größten deutſchen Quelle Das iſt der
Ruhmeſprung bei Herzberg mit 4000 Liter Schüttu
pro Sekunde. Das Waſſer dieſer landſchaftlich hübſ
ebetteten Quelle fließt ſogleich als vier Meter breiteru ab und treibt nach wenigen hundert Meter

f bereits Mühlen.
des größten Eiſenkreuzes der Welt. Das iſt der

eiſerne, in Kreuzform erbaute Ausſichtsturm (nach
einem Entwurf von Schinkel) auf der Joſephshöhe
bei Stolberg.

der größten Holzkirche in Deutſch
and. Das iſt die mächtige, im Jnnern ſehenswerte
Kirche in der alten Bergſtadt Clausthal im Oberharz.

der größten deutſchen Blumenſtadt. Das iſt
Quedlinburg, mit der größten Feldflur in deutſchen
Landen; gezüchtet werden dort indeſſen weniger
Blumen als deren Samen, und die Samenzucht iſt
die größte der Welt.

der größten Roſenſtadt. Das iſt Sanger
hauſen mit dem „Roſarium des Vereins deutſcher
Roſenfreunde“ mit zur Zeit etwa 300 000 Roſen in
9000 Arten

der größten n Luehang Mittel
europas. ie ragen im Südharz, zwiſchen Hohe-
eiß und Zorge, auf und führen die Bezeichnung:
icke Tannen.

der größten Vogelſamml der Welt. Manfindet ſie in Halberſtadt mit a 13 500 Vogelarten,

wobei bemerklich ſein wird, daß in Deutſchland über
haupt nur 400 Arten exiſtieren

des beſtbeſchilderten Wegenetzes in deutſchen Tiere übergeführt ungefähr ebenſo viele 1910 nach
Gebirgen. Wanderwege und Fahrſtraßen, Skiwege
und Kletterpfade ſind im Harz vorbildlich reich be
ſchildert, mit genauen Entfernungsangaben und oft
mit zuſätzlichen Ziffern und Buchſtaben nach der ſeit
a hrsehnken im Verkehr befindlichen HarzklubWander
arte.

Und ſchließlich rühmt ſich der Harz mit der Be
zeichnung: Das vielſeitigſte Gebirge
Deutſchlands. Es iſt nach der Fülle der vor
ſtehenden Einzelangabew wohl kaum zuviel geſagt;
nur mag noch vermerkt ſein, daß als Gegengewicht
idylliſche Waldtäler, freie, heitere Wieſenpläne, groß
zügige Kurplätze und abſeitige SommerfriſchenDörfer,
einſame Forſthäuſer, Wanderpfade, Kletterwege und
nicht zuletzt reine, ozonhaltige, nicht rauhe Gebirgsluft
(der Harz liegt auf der Grenze der maritimen und
kontinentalen Witterungseinflüſſe) für Beſucher,
Schauende und Erholungsſuchende vorhanden ſind.

K. L., Nordhaufen.

AÄÜÄÜCXaccnrvvvotmooeaa e e
Die EhrenPromption des amerika niſchen Botſchafters in Dübingen.

Ein Jubiläum
Am 7. Mai 1907 übergab in Stellingen bei Ham

burg ein würdiger alter Herr vom beſten Hanſe
atenſchlag der Hffentlichkeit ſein Lebenwerk, und
heute, nach 25 Jahren, iſt es nicht nur ein feſter Beſitz
des deutſchen Volkes geworden, ſondern es gilt in der
ganzen Welt als eine deutſche Kulturtat, als Ausdruck
einer großen deutſchen Jdee, als klaſſiſche Verkörperung
hingebender Tierliebe. Jener würdige Mann war der
Kommerzienrat Carl Hagenbeck, und ſein Lebens
werk iſt der Tierpark in Skellingen, mit dem nun alſo
am 7. Mai die Tierliebe jubiliert. Wenn es im
Tierreiche wirklich ſo zuginge, wie es Goethe im
„Reinecke Voß ſchildert, dann müßte der König der
Tiere zum 7. Mai eine beſonders prächtige Geſandt
ſchaft zuſammenſtellen und nach Stellingen entſenden,
um dort den Hagenbecks den herzlichſten Dank der
ganzen Tierwelt ausſprechen zu laſſen. Denn, wenn

die Tiere heute ſich nicht mehr in engen, dumpfigen
gäfigen von den neugierigen Menſchen bemikleiden

zu laſſen brauchen, ſondern frei ausatmen und aus
laufen können auf weiten Flächen, wenn gefangene
Löwen fröhlich herumtollen, Gemſen auf Bergen her
umſpringen, Seelöwen in großen Teichen ſich tummeln,
Zebras, Antilopen und Strauße in Steppen ehegen
herdenweis ſpielen können, dann verdanken ſie das
ihrem großen Freunde: Carl Hagenbeck. Seine grund
legende Erkenntnis war: Nur das freie Tier erfreut den
freien Menſchen; und ſo ging er an die Befreiung des
Schau Tieres aus enger Gitterhaft, ſchuf in ſeinem
Stellinger Park jene tierpſychologiſch wie techniſch
gleicherweiſe genial durchdachten weltflächigen Anlagen,
in denen jedes Tier nach ſeinen natürlichen Lebens
ewohnheiten ſich frei bewegen kann, ohne doch inKerkhrung oder gar in Konflikt mit dem Menſchen

kommen zu können. Damals, vor 25 Jahren, hat noch
mancher über Carl H ecks eigenwillige Jdeen ge
lächelt, heute aber bemüht ſich jeder Tiergärtner, ſolche
Anlagen einzurichten, und junge Menſchen können ſich
daum vorſtellen, daß es einmal anders war. Doppelt
bewundernswert erſcheinen die Stellinger Anlagen, wenn
man weiß: daß Hagenbecks noch nie irgendeinen Zu
ſchuß aus öffentlichen Mitteln erhalten haben, ſondern
ſich immer völlig auf ihre eigene, hege Initiative
und Arbeitskraft verlaſſen haben. Jeder Zoologiſche
Garten in Deutſchland bekommt heute in irgendeiner
Form ſeine Subventionen, oder wenigſtens Steuer
erleichterungen, in anderen Ländern in Amerika
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rund um den Kquator.Deutſcher ForſcherPilot organiſiert einen Maſſenflug
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Der Dekan Prof. Dr. Teſchemacher
bei der Kberreichung der Ehrendoktorats Urkunde an Botſchafter Sackett.

Anläßlich der 200JahrFeier des Geburtstages von George Waſhington, die jetzt von der Univerſität in Tüe e ſeelee wurde, fand die feierliche Promotion des amerikaniſchen Botſchafters in Deutſchland,
Frederick M. Sackett, zum Ehrendo ktor der Staatswiſſenſchaften ſtatt.

cier Tierliebe
Von Dr. A. H. Kober.

beiſpielsweiſe hat man reiche Mittel zur Ver
fügung, um Zoologiſche Gärten nach Stellinger Muſter
und unter tätiger- Mitwirkung von Heinrich Hagenbeck
einzurichten, nur in Stellingen, dem Geburtsork dieſer
neuen Jdee, ſind die beiden Söhne Carl Hagenbecks
allein auf ihre eigenen Mittel und auf ihre eigene
Kraft angewiefen! Kein Wunder alſo, daß manche
großartige Jdee, die ſie für die Vervollſtändigung und
den Ausbau ihres Stellinger Tierparkes ſchon lange
haben, vorläufig leider eben nur noch Jdee bleiben
muß.

Die Wandlung im Verhältnis zwiſchen Menſch und
Tier, die Earl Hagenbeck heraufgeführt hat, war aber
nicht nur eine äußerlich techniſche, ſondern eine viel
tiefer liegende, wahrhaft ſeeliſche Wandlung Heute
ſpricht kein Menſch mehr von „guten“ und „böſen“
Tieren, ſondern man welß: daß jedes Tier feine eigen
tümlichen, durchaus berechtigten Lebensgewohnheiten
und Charaktereigenſchaften beſttzt, die nicht einfach nach
menſchlichen Maßſtäben bewertet werden dürfen. Dieſe
Anſchauung hat der deutſche Gelehrte Brehm theore
tiſch gelehrt, und der deutſche Tierfreund Carl Hagen
beck hat ſie praktiſch ſichtbar und nutzbar gemacht.
Er kannte das Tier wie kein zweiter auf Grund
ſeiner eingigartigen Erfahrung. 1848 ſchon hatte ſein
Vater mit dem Tierhandel begonnen, 1866 übernahm
ihn Carl Hagenbeck ſelbſt; 47 Jahre lang hatte er
alſo mit Tieren gearbeitet, als er ſeinen Stellinger
Tierpark eröffnete. Für die Tierliebe gibt es keine
beſſere Schule als den Tierhandel. Denn da iſt das
Tier wirklich ein Wertobjekt, an deſſen beſtem Wohl
befinden man natürlich das größte Intereſſe hat.

„Wer mit Tieren arbeiten will, der muß ihnen
zuerſt dienen“, das iſt ein alker Hagenbeckſcher
Grundſatz

Jhn übernahm Carl Hagenbeck von ſeinem Vater
Gottfried Claus und vererbte ihn wiederum ſeinen
Söhnen Heinrich und Lorenz, den jetzigen Beſitzern
des Tierparkes, deren Söhne wiederum die Tradition
wahren ſollen. Oft haben dieſe Männer ganze Nächte
bei kranken Tieren verbracht, ſind mit ihnen tagelang
in Güterwagen und auf Dampfern gereiſt, haben keinen
Handgriff, keine Arbeit, keine Plage geſcheut, wenn es
galt, Tiere zu pflegen, ihnen zu helfen. Was das
bedeutet, kann man ermeſſen, wenn man einige Zahlen
über Hagenbeckſche Tiertransporte hört. So wurden
1893 zur Weltausſtellung in Chikago mehr als 1000

Die Weltkarte
mit der vorausſichtlichen Route

der Flug Expedition.

Rechts: Pilot Paul Grätz.
Der deutſche Afrika und Aſien

forſcher, Pilot Paul Grätz, hat mit
den Vorarbeiten zu einem inter
nationalen Aquator-Rundflug be
gonnen. Für den großartigen
Plan ſollen 38 Großflugzeuge ver
ſchiedener Nationen bereitgeſtellt
werden. Der Zweck des Fluges iſt
die Herſtellung einer lückenloſen
und genauen Aquatorkarte, wozu
in weitem Umfang auch Photo
und Filmaufnahmen verwendet
werden ſollen. Vor allem ſollen
die zahlreichen Jnſeln im Stillen
Ozean und der Südſee, ferner das
Jnnere von NeuGuinea und
Borneo, des KongoBeckens, des
AmazonenſtromGebietes und des
AndenHochgebirges topographiſch
genau aufgenommen werden.

Buenos Aires, 1906 wurden an der Oſtküſte Afrikas
2000 Kamele für die deutſche Regierung angekauft und
verſchifft; und dieſelbe müthevolle, verantwortungsreiche
Arbeit wiederholt ſich ja bei jeder Expedition, die
Hagenbecks zum Zwecke des Tierfanges und Tier
transportes unternehmen.

Mit dieſen Fang und Jagdexpeditionen großen
Stiles bewies Carl Hagenbeck wiederum ſeine Schöpfer
kraft und ſeine außerordentliche Unternehmerkühnheit.
Was für ein Wagnis war es, 1865 mit eigenen
Mitteln, ohne jede Unterſtützung, eine Expedition nach
dem Sudan auszurüſten, die dort wochenlang, monate
lang in unerſchloſſenen Gebieten hauſen ſollte, um
Tiere zu fangen! Der Erfolg lohnte das kühne Unter
nehmen, und nunmehr gingen und gehen Hagenbeck
ſche Expeditionen in alle Teile der Erde: nach Jndien,
dem Somalilande, nach der Mongolei, nach Sibirien,
nach dem tropiſchen Amerika, nach Mittelaſien, nach
dem Herzen Afrikas. Fänger der Hagenbecks holten
aus Aſien die erſten Wildpferde, aus Liberia die erſten
Zwergflußpferde, aus dem Südpolarmeer die erſten
SeeElefanten, die erſten Scharen von Rieſenpinguinen,
und heute noch bringen Hagenbecks Expeditionen
immer wieder alle Wunder der exotiſchen Tierwelt
heim. Ein ungeheurer Aufwand von Energie, von
Scharfſinn, von Organiſation, von techniſcher und kauf
männiſcher Kalkulgtion und von Kapital gehört dazu,
ſolche Expeditionen auch heute noch durchzuführen
immer völlig auf ſeine eigene, private Initiative und
Arbeitskraft angewieſen!

Um eine kleine Probe von der Koſtſpieligkeit des
Stellinger Tierbeſtandes zu geben, greife ich aus den
augenblicklich im Park hauſenden Tierſcharen bloß ein
paar beſonders markante Exemplare heraus: ein in
diſches Nashorn und drei gfrikaniſche, drei Flußpferde
und drei Zwergflußpferde, fünf Giraffen, acht
Elefanten; der Wert dieſer Tiere beträgt 320 000 Mark.
Es gehört wirklich ein großer, ſtarker, ein echt deut
ſcher Jdealismus dazu, im Sinne Hagenbecks Tier
fang, Tierhandel und Tierhaltung zu betreiben. Der
materielle Gewinn würde niemals dieſe ungeheuren
Mühen und dies geradezu phantaſtiſche Riſtko aufwiegen,
ſondern ein anderer Lohn lockt dieſe Hagenbecks: das
Bewußtſein nämlich, dem deutſchen Volke mit dem
Stellinger Tierpark ein wirkliches Volksgut zu wahren,
der Wiſſenſchaft ein reiches Beobachtungsmaterial zu
verſchaffen, die Mitmenſchen, insbeſondere die Jugend,
zum Verſtändnis des Tieres, zur Tierliebe zu erziehen.
In dieſem Sinne kann Carl Hagenbecks Stellinger
Tierpark am 7. Mai das 25 jährige Jubiläum eines
nationalen Gutes im beſten Sinne feiern

Friſche und Spannkraft
durch Kräntertee

Alte Heilmethoden kommen heute wieder zu Ehren
Die Menſchheit hat ſich wieder auf die pielen Kräuter
beſonnen, die Mutter Natur ihm geſchenkt hat. Ernſte
Krankheiten das wiſſen wir alle erfordern un
bedingt den Rat des Arztes, aber alle jene kleinen
Beſchwerden, unter denen der moderne Menſch leidet
und die durch ungeſunde Lebensweiſe, Arbeit in ge
ſchloſſenen Räumen mit ſchlechter Luft, durch falſche
Ernährung uſw. hervorgerufen werden, dieſe kleinen
Leiden werden erfolgreich bekämpft durch den Gewiß
beſtimmter Kräutertees. Es gilt nur zu wiſſen, welche
Pflanzen für die entſprechenden Beſchwerden zur Be
kämpfung geeignet ſind.

Akagzienblüte iſt ein gelindes Abführ und Blut
reinigungsmittel.

Anis wirkt verdauungfördernd und krampffſtillend,
ferner iſt es ein beliebtes Küchengewürz.

Weißer Andorn gegen Huſten, Magen und Leber
leiden

Arnikablüten, als ſchwacher Aufguß bei Blähungen
und Huſten

Baldrianwurzel wirkt krampfſtillend, nerven und
magenſtärkend.

Carrageenwurzel bei Bruftleiden und Erkältungen.
Ehrenpreis wirkt waſſertreibend, auch gegen Bruſt

und Leberleiden.
Eichenrinde. Jnnerlich: zuſammenziehendes Mittel

äußerlich: zu Bädern.
Fliederblüten: Schweißtreibendes Mittel bei Er

kältungserſcheinungen.
Faulbaumrinde wirkt abführend und blutreinigend.

enchel wirkt löſend, beruhigend und als Augen
waſſer.

Kalmuswurzel: äußerlich zu Bädern; innerlich
ſtärkend.

Engelwurzel wirkt magenſtärkend und verdauung
ördernd.t Graswurzel wirkt blutreinigend und ſchleimlöſend.

e en e W Magenſchwäche
und als Bäderzuſatz u uterkiſſen.geidelbeerblätter bei Zuckerkrankheit, Durchfall und
Ruhr.

Malven gegen Huſten, Bruſtverſchleimung und zum
Gurgeln.Kingelblumen zu erweichenden Umſchlägen bei Ge

chwüren.j Kamille, röm., iſt ein beliebtes Haarwaſchmittel.

Salbei e Rierenleiden, Nachtſchweiß und als
Gur. aſſer.

atzenpfötchen ſtark waſſertreibend.
Schafgarbe bei Lungen, Magen und Nierenleiden.
Stlefmütterchen wirkt blutreinigend und ſchweiß

Altheewurzel bei Huſtenreiz und Heiſerkeit.e wirkt en und ſchweiß
treibend, ferner als haarwuchsförderndes Mittel

Altichwurzel gegen Waſſerſucht und Nierenleiden.
Bärentraubenblätter waſſertreibend bei Nieren

und Blaſenleiden.
e Wetſet S e und gegen Gicht,

Waſſe t, elfieber.Puſohiter wirkt blutreinigend und bei Skrofuloſe.

Samille, deutſche, blähungtreibendes, krampfſtillen
des und ſchweißtreibendes Mittel und gegen em
leiden

Hrangenſchalen magenſtärkend.
Wacholderbeeren appetitanregendes und verdauung

förderndes Mittel und gegen Blaſenleiden.
Wermut kräftiges, magenſtärkendes und fieberwid

riges Mittel. rSennesblätter beliebtes Abführmittel.
Schlüſſelblume gegen Gicht und Nervenleiden.

Ein Trick.
Der Briefträger als Wecker.

Meyer mußte am nächſten Morgen ganz früh mit
dem Zug fort. Das heißt: ſpäteſtens um halb acht
Uhr aufſtehen. Aber er war ein Siebenſchläfer. Und
ſeine Frau war verreiſt. Und einen Wecker hatte er
nicht. Er legte abends einen unbeſchriebenen Zettel in
ein Kuvert, ſchrieb ſeine Adreſſe auf den Umſchlag und
ſteckte ihn in den Briefkaſten ſeiner Straße. Und
ſchlief. Bis es morgens um halb r an ſeiner Etagen-
tür Sturm läutete. Es war der Briefträger, der
einen unfrankierten Brief abgeben und Straf
porto erheben wollte Empört ziſchte Meyer- „Un
erhört, einen in aller Frühe mit was zu beläſtigen
Jch verweigere die Annahmel“ Um ſich
dann fröhlich lächelnd unter die Duſche zu ſtellen.
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SchluBßrunde
um die Schachmeisterschaft von Merseburg

Die Turnierenkſcheidung am Freikag, 29. April, im „Gefellſchaftshaus“ Leung.

z. S s elS h Sws 3HBBBEGBEEIBE
e c nenIIEBGEEG Be Tütermöhle n V 1 u b 1 1 PWegner Sir er eKeſet o v R h u rWagner e eShreie r kerccaeetttft eeeRiedermeyer l 1 o F. 1 o 1
Gareißs et e ee än. c eSydlik o TSenerhern e h n h 1 e 1 E. 1 er
Bott e eSchrepper

Jm Kampf um die Schachmeiſterſchaft von Merſe
burg-Leung wurden nunmehr auch die letzten drei
Hängepartien beendet. Sie brachten folgende Ergebniſſe:

Schrepper--Niedermeyer
Gareis Bokt 35
Schreier- Kramer 0 1.

Der Stand iſt danach folgender: Utermöhle
938, Kramer 9, Wegner u. Keſſel je 8, Feuerherm,
Glimm u. Schreier je 638, Dagne 538, Niedermeyer S,
Bott, Gareis u. Otk je 438, Sydlik 4 Schrepper 2 P.

Am Freitagabend, 29. April, findet nun im
„Geſellſchaftshaus Leung die letzte entſcheidende
Runde ſtatt. Es treffen ſich:

Schrepper-Keffel,
Sydlik--Dagne,

Utermöhle--Niedermeyer,
Wegner--Feuerherm,
Bokt--Glimm,
Oti-Kramer,
Gareis-Schreier.

Noch liegen Utermöhle und Kramer an der
Spitze. Nur ein halber Punkt trennt beidel! Sie
haben morgen Gegner, die durchaus in der Lage ſind,
ihnen erfolgreich Widerſtand zu leiſten.

Ungemein reizvoll wird das Turnier um die Merſe
burger Meiſterſchaft enden. Denn die allerletzte
Partie wird die Entſcheidung und damit den
Meiſter von Merſeburg herausbringen.

Wird Utermöhle, der bisher keinen einzigen
Kampf verlor, ſeinen knappen Vorſprung halten

Tennis in Merſeburgs Weſten
Saiſon beginnt auch bei der Turneriſchen Vereinigung.
Nachdem das warme Wetter eingeſetzt hat, nun auch

die Sportler in Merſeburg und die Turner in Röſſen
mit der diesjährigen Tennis-Saiſon begonnen haben,
ſetzt auch bei der Turneriſchen Vereinigung
die Saiſon ein. Es gibt in und um Merſeburg keine
Tennisplatzanlage, die ſich mit der an der Friedrich
ſtraße bezüglich ihrer ſchönen Lage meſſen kann.
Jdylliſch liegt ſie zwiſchen friſchem Grün eingebettet,
windgeſchützt, unterhalb der großen Platzanlage der
Vereinigung. Und die beiden Plätze ſelbſt ſind heute in
jeder Beziehung erſtklaſſig, ſportlich durchaus einwand
frei und höchſten Anforderungen gerecht werdend.

Der Obmann der Tennisabteilung der TVg.,
H. vom Berge, hat es verſtanden, die Abteilung
nicht nur zahlenmäßig auf ſehr beachtliche Höhe zu
bringen, ſondern auch in ſportlicher Beziehung vervoll
kommnet ſie ſich immer mehr. Für Anfänger werden
unter vorgebildeten Leitern ExtraÜbungsſtunden ein
e bhafDer lebhafte Betrieb auf den Plätzen beweiſt, welcher
Beliebtheit ſich die ſchönen, ſchnell und in
geſundheitlich günſtigſter Gegend liegenden Plätze er
freuen. In den nächſten Tagen regiert hier der „weiße
Sport“. Er hat eine gute Pflegeſtätte gefunden.

Fußban

Wacker- Spielvereinigung Fürth
n FreundſchaftsGroßkampf in Halle.

Nach den aufreibenden Meiſterſchaftskämpfen, die
die Wackermannſchaft in beſonderem Maße in An
ſpruch genommen hatten, wird die reſtliche Zeit des
Spieljahres mit Freundſchaftsſpielen ausgefüllt. Wacker
hat ſich daher als Auftakt zu dieſen Spielen gleich
deutſche Extraklaſſe verſchrieben und in Spielvereini

Kaps e der mit ſeinem8 un önnen dieſen Kampf zu einem iGroßEreignis ſtempelt. s perten
Die Spielſtärke der Süddeutſchen wird gleichzeitidie Möglichkeit zu einer intereſſanten gneen

geben, nämlich die, bis zu welchem Maße das Muß
Gewinnen eines Spieles gegenüber einem Kann-Ge
winnen auf die Leiſtungsfähigkeit der einzelnen
Spieler und auch der geſamten Mannſchaft ſich aus
gewirkt hat. Beide Mannſchaften kommen aus
ſchweren und ſchwerſten Meiſterſchaftskämpfen, ſo daß
ein friedlicher Freundſchaftskampf ſich geradezu als
eine Erholung für die Spieler auswirken muß.

Der Wackerſportplatz, jetzt ein herrlicher, grüner
Grasteppich, ſollte daher wieder einmal Maſſenbeſuch
erwarten dürfen. Die Mannſchaften werden wibeſonders vorſtellen. 88 e wh

Zwei Spiele der Preußen
in Naumburg und Merſeburg.

Preußens erſte Elf unternimmt am Sonnabend eine
Wochenendfahrt nach Naumburg zum dortigen BC.,
und am Sonntag hat ſie aus dem Muldegau auf eigenem
Platz Gäſte, die Ligaelf von Wittenberg 07.

Die VfL.-Junioren in Leipzig. Für die Junioren
des VfL. war bereits für Karfreitag ein Spiel gegendie Junioren von Fortuna in Leipzig abgeſchloſſen, Ja

aber wegen ſpielunfähigen Platzes nicht zum Austrag
kommen konnte. Das Spiel findet nunmehr am

(Eanavau Dr.

M2TV. Lauchſtädt empfängt am Sonntag die Turne
riſche Vereinigung Merſeburg im Freundſchaftsſpiel.

Ieiehtathietne

Er überbot Hirſchfelds Weltrekord.

Der kſchechiſche Leichtakhlet Duda
überbot im Rahmen eines Vereinswettkampfes in
Prag den bisher von dem deutſchen ReichswehrFeld
webel Hirſchfeld gehaltenen Weltrekord im Kugelſtoßen
mit einem Wurf von 16,05 Meter. Der bisherige
Weltrekord Hirſchfelds betrug 16,045 Meter. Aller
dings dürfte der neue Rekord infolge eines Form

fehlers keine Anerkennung finden.
(Zeichnung von Sepes.)

Handball DSB.

Sportring Mücheln beim PSV.
PSV. Reſerve ſiegt mit 7:5 (5 1).

Die SportringElf, die am Mittwochnachmittag bei
der PSV.Reſerve auf dem Kaſernenhof als Gaſt weilte,
ließ ſich anfangs durch die Erfolge der Polizei aus dem
Konzept bringen. Die Polizei ſpielte präziſer zuſammen,
warf kräftiger, ſpielte auch unkomplizierter mit dem
einzigen Ziel: Tor! Das Halbzeitergebnis von 5:1
ſagt genug. Aber nach der Pauſe ließ man ſehr nach,
im gleichen Maße kamen die Gäſte auf, die im Halb
linken einen wurfgewaltigen Stürmer hatten. Die
Mannſchaft zeigte hier recht gutes Können und gewann
die zweite zeit mit 4:2. Der 7:-5-Endſieg der
PSV.Reſerve iſt aber verdient. Kunze (VfL.
leitete korrekt.

n Kurze
HSſter reich und Ungarn ſtanden ſich in Wien

vor 60000 Zuſchauern im traditionellen Fußball
Himmelfahrtstage in Leipzig ſtatt. Länderkampf gegenüber. Den Hſterreichern gelang es

endlich, die ſeit 1928 laufende Siegesferie der Ungarn
mit einem 8:2 (4:2) Erfolg zu unterbrechen. Die Un
garn ſpielten ſehr derb, und der Berliner Schiedsrichter
Birlem mußte in der zweiten Halbzeit zwei Ungarn
des Feldes verweiſen.

Luftfahrt

Deutſchlands Jungflieger
zu Pfingſten auf der Wafferkuppe!

Der große Erfolg, den in den letzten Jahren das
Pfingſttreffen der deutſchen Jungflieger auf der Waſſer
kuppe in der Rhön hatte, gaben dem Deutſchen
Luftfahrt- Verband Veranlaſſung, auch in
dieſem Jahre wieder die deutſche Fliegerjugend auf
der Waſſerkuppe zu ſammeln. Mit dem Jungflieger
treffen iſt der „Modellwettbewerb 1932“ des Deutſchen
Luftfahrt- Verbandes verbunden, für den die Aus
ſchreibungen bereits veröffentlicht wurden. Zugelaſſen
ſind alle Segelflugmodelle zwiſchen 1,50 Meter und
3,50 Meter Spannweite. Der Wettbewerb, an dem
nur Mitglieder des Deutſchen Luftfahrt- Verbandes teil
nehmen können, findet am Pfingſtſonntag, dem
15. Mai, auf der Waſſerkuppe ſtatt.

Bereits am Sonnabend, dem 14. Mai, beginnen
Anmarſch und Unterbringung der Teilnehmer; am
Sonnabendabend findet eine traditionelle Feier am
Fliegerdenkmal auf der Waſſerkuppe ſtatt. Der
Sonntagvormittag wird mit einem Gottesdienſt ein
geleitet. Von 9 Uhr morgens ab beginnen dann die
ſportlichen Wettbewerbe.

Die Geſamtorganiſation der Veranſtaltung, zu der
wieder viele Hunderte deutſcher Jungen und Mädel
aus allen Teilen des Reiches erwartet werden, liegt
in den Händen des Jugendausſchuſſes des Deutſchen
Luftfahrt Verbandes E. V. Berlin W 10,
Regentenſtraße 11.

Auf Einladung des Saalegaues im VMBV.
verhandelten Turner und Sportler über eine
gemeinſame HandballWerbeſpielrunde, die in erſter
Linie dazu dienen ſoll, dem platten Lande für den
ſchönen Handballſport zud werben. Es ſollen ſich an
dieſer (Diplom)Runde möglichſt die beſten Mann
ſchaften (alſo Meiſter- und Klaſſe) beteiligen, ſo daß
der Landbevölkerung Handball in beſtem Stile vor
geführt werden wird. Dieſe DiplomRunde ſoll ſo
durchgeführt werden, daß der Verlierer ſtets ausſcheidet.

Die Meldungen ſeitens der Vereine hat bis zum
2. Mai zu erfolgen, die Spiele ſollen dann am 22. Mai
ihren Anfang nehmen.

Es ſteht zu erwarten, daß ſich alle guten Mann
ſchaften ſowohl aus dem Sportler- wie auch Turner
lager an dieſem begrüßenswerten Unternehmen beteiligen.

Sportliteratur

Was wiſſen Sie vom neuen BMV-Wagen? Was
wiſſen Sie von der neuen ſteuerfreien Herkules- oder
FN-Maſchine? Kennen Sie das Problem des
„ſchwebenden Motors“, der unter verſchiedenen Be
zeichnungen von manchen Firmen angeprieſen wird?
Wollen Sie wiſſen, was die Automobilausſtellung in
Mailand Neues brachte? Wie ſteht es um Deutſch
lands Betriebsſtoffautarkie? Welche Ausſichten hat die
deutſche Automobilinduſtrie?

Alle dieſe Fragen beantwortet das ſoeben er
ſchienene Heft 18 der aktuellen und umfangreichen Zeit
ſchrift „Moktor und Spork“, die in geſchmackvollem und
buntem Kleide ihren Leſern in jeder Woche viel Inter
eſſantes zu bieten hat. Aber noch vieles andere finden
Sie in dieſem Heft, das auch gewiß Jhre Beachtung
finden und Sie gewinnen wird. Das reich illuſtrierte
Heft iſt durch jede Buchhandlung oder direkt durch den
Vogel Verlag, Pößneck i. Thür., zum Preiſe von
50 Rpf. zu beziehen.

Verbindl. Nachr.

Rordoſtkhüringer Turngau. DT.-Volksturnen.
(Amklich.)

Die zum 1. Mai angeſetzte Gaulehrſtunde im Volks
turnen für Gruppe Süd muß Umſtände halber auf den
8. Mai verlegt werden. Unter Mitwirkung des Univ.
TusSpV.- Lehrers Wegener, Halle, wird an dieſem Tage
der Gaulehrtag in Weißenfels, MTV. Platz an der
Selauer Straße, durchgeführt. Beginn: vorm. 9 Uhr.
Ausbildung der Vereinsſportwarte und Vorturner,
während der Nachmittag der Ausbildung der Wett
kämpfe hinſichtlich Leiſtungsverbeſſerung dient. Alle
Vereine wollen daher auch ihre beſten Wettkampf
kräfte entſenden. Eine gemeinſame Beſprechung erfolgt
entweder in der Mittagspauſe oder im Anſchluß an die
Nachmittagsarbeit auf dem Platze.

Schiedsrichterausſchuß im Saalegau.
Schiedsrichterausſchuß für Fuß und Handball.
Die angeſetzte Schiedsrichter-Vollverſammlung findet

am Freitag, dem 29. April 1932, im Reſtaurant„Vaterland', Merſeburg, Weißenfelſer Straße, ſtatt.

Beginn: 20 Uhr. Hohl. Zabel.
Jugendausſchuß im Saalegau.

Jugendpflege!
Neuanfetzungen und Anderungen für Sonnkag, den

1. Mai 1932. Abt. 4, Spiel Nr. 604, 9.30 Uhr:
99 Preußen I (Dietrich, VfL. Me.). Die Spiele der
Abt. 17 ändern ſich wie folgt: Spiel Nr. 737 heißt
98—Reichsbahn; Spiel Nr. 738 heißt BlauWeiß gegen
Kayna; Spiel Nr. 739 heißt Poſt--Zſcherben; Spiel
Nr. 740 heißt 96--Favorit. Spiel Nr. 727 findet am
30. April, 16.30 Uhr, ſtatt. Die Spiele Nr. 710,
713, 719, 728, 731, 724, 732, 733, 734, 736, 737, 738,

740 fallen aus. Scherf. Wolff.
Gaugausſchuß im Saalegau des VMBV.

Verbindliche Mitteilung Nr. 39.
1. Diejenigen Vereine, welche an den diesjährigen

Pokalſpielen keilnehmen wollen, melden ihre Mann

Modell-Rekord-Segelflüge.
Reue deutſche und mikkeldeutſche Rekorde in Magdeburg

Für die Modellbauer des Vereins für Segel- und
Modellflugſport Magdeburg war wieder einmal Groß
kampftag. Günther ſtartete ſein EntenRekordmodell
zu Angriffen auf die deutſchen Höchſtleiſtungen mit
glänzendem Erfolg. Es gelang ihm die Glanzleiſtung
von 8 Min. 48 Sek., der ſich ein weiterer Dauerflug
von 3 Min. 52 Sek. anſchloß, außerdem ein Strecken
flug von 1150 Meter. Erſt vor kurzem waren die
Höchſtleiſtungen von Günther und Bierwiſch (V. f.
Segel- und Modellflugſport Magdeburg) auf 2 M.n.
15 Sek. bzw. 950 Meter verbeſſert worden. Ferner
wurden Dauerflüge von 4.17 Min. und 5 Min. 10.3
Sek. durchgeführt. Das Stabmodell Warmbiers über
bot den von Günther gehaltenen deutſchen Rekord von
70 auf 72.2 Sek. (Bodenſtart). Mit dem Rumpfmodell
wurde der deutſche Rekord von 80 auf 88.7 Sek. bet
Bodenſtart erreicht. Ein Handſtartflug von 79.5 Sek.
ſchlug den bisherigen mitteldeutſchen Rekord. Jetzt hält
Magdeburg durch den V. f. Segel- und Modellflugſport
nicht nur faſt alle mitteldeutſchen Höchſtleiſtungen, ſon
dern nunmehr auch ſchon ſechs der 13 deutſchen Höchſt
leiſtungen.

t

Jm Sportflugzeug über Berlin?
Wie der Deutſche Luftfahrtverband

E. V. Berlin mitteilt, wird am 1. Mai d. J. auf dem
Flughafen Berlin -Tempelhof wie im Vorjahre
wiederum der tägliche Rundflugbetrieb aufgenommen,
und zwar zunächſt mit einem, ſpäter mit zwei Klemm
Flugzeugen. Der Verkauf der Flugſcheine findet in
dem Kiosk des Deutſchen Luftfahrtverbandes auf dem
Flughafen Tempelhof ſtatt. Ein Flug von etwa
Kſtündiger Dauer in dem offenen Sportflugzeug über
Berlin koſtet wiederum nur für Mitglieder 5 RM. und
für Nichtmitglieder 6 RM.

Hancibaſ-Werbespiel
auf cem lancde

Turner und Sportler zu gemeinſamer Aktion bereit.
ſchaften bis kommenden Montag, den 2. Mai 1932.
Hierbei iſt die Verpflichtung abzugeben, daß die Mann
ſchaft bereit iſt, auch an Wochentagen zu ſpielen.

2. Für Sonnabend, den 30. April 1932, wird
folgendes Auswahlſpiel angeſetzt: Mannſchaft:
Hintſche (Weiſe), Taatz (96), Rödel (BlauWeiß), Boltze
(96), Willigmann (96), Rogner (96), Ziegler (96),
Ackermann II (Reichsb.), Pfeiffer (96), Fiſcher (96),
Oswald (98). B-Mannſchaft: Hübner (Reichsb.),
Ponawitz (Bor.), Schimpf (98), Petſch (Reichsb.),
Hadaſch (Bor.), Zwillich (Weiſe), Gebhardt (Bor.),
Karl (98), Löſche, Müller (Bor.), Schlanſtedt (VPoſt).

Erſatz: Fletſcher (Poſt), Leibrich (Weiſe), Hark
mann (BlauWeiß), Udolph (Poſt). Das Spiel findet
um 18.30 Uhr auf dem 96er Platz ſtatt Die Spieler
bringen Schuhe und Stutzen mit und melden ſich um
18 Uhr im Klubhaus des VfL. 96 bei Herrn Oswald.
Schiedsrichter: Räder (Bor.)

Oswald.

Saale-Elſter-Gau. (VMBV.)
Gau- Ausſchuß für die Deutſchen S piele,
Amkliche Bekannikmachung Nr. 20 vom 25. April 1932.

1. Reſtliche Spiele der 2. Klaſſe: Nr. 49. Neptun II
gegen Polizei II (Kletzke), am 27 April, 18 Uhr;
Nr. 81:. Polizei III--Hohenmölſen (Neptun), am
8. Mai, 11 Uhr; Nr. 88a. Grunatal I-- Polizei III
(TuR.), am 16. Mai, 15 Uhr.

2. Handball-Vierſtädtekampf am 8. Mai in Magde
burg. Der HandballVierſtädtekampf findet zum zweiten
Male am 8. Mai in Magdeburg ſtatt. Die Weißen
felſer Mannſchaft ſpielt wie folgt: Ruck; Seehaus,
Correus; Schröder, Froböſe, Schneider; Hille, Po
prawa, Seiler, Lindner (alle Polizei), H. Werner
(Neptun). Erſatz: H. Berndt (Neptun) und Balecke
(Polizei). Abfahrt wird noch bekanntgegeben. Jm
Vorſpiel wird um 11 Uhr gegen Deſſau geſpielt. Ab
fagen nur in dringenden Fällen bis zum 2. Mai an
den Obmann.

3. Fauſtballmeiſterſchaft 1932. Die Gauvereine
werden gebeten, die Meldungen für die diesjährigen
Fauſtballmannſchaften bis zum 8. Mai an den Ob-
mann H. Neumann, Weißenfels, Luiſe Brachmann
Straße 50, abzugeben. Getrennt nach Herren, Frauen,
Jugend, Knaben, Mädchen und Alte Herren. Die
Spiele werden bei genügenden Meldungen in drei
Gruppen (Naumburg, Zeitz und Weißenfels) aus
getragen. Die Gruppenmeiſter tragen dann die Ent
ſcheidungsſpiele aus. Jn der Hauptſache werden die
Spiele an Wochentagen, abends, ſtattfinden. Die Ent
ſcheidungsſpiele finden im Juli (Spielpauſe) an einem
Sonntag ſtatt. Der Obmann.

Bormann.

ereinensehriehten

Verbindliche Aufforderung zum Arbeitsdienſt.
Bis zur Fertigſtellung des zweiten Spielfeldes
leiſten allwöchentlich: jeder Fuß und
Handballer zwiſchen Freitag u. Dienstag,

jeder Stockballer und Leichtathlet zwiſchen
Montag und Donnerstag 3 Stunden Pflichtarbeit.
Die erwerbsloſen Mitglieder arbeitenzwiſchen Mittwoch und Freitag ein jeder insgeſamt
7 Stunden. Befreit ſind Mitglieder, die noch nicht
16 oder mehr als 36 Jahre alt ſind, und alle weiblichen
Mitglieder. Ein jeder mache ein paar Kameraden
mobil! Zeigt 99er Geiſt! Der Vorſtand.
C Die I. Mannſchaft fährt am Sonnabend,

e dem 30. April 1932, mit Autobus zumPreußen Spiel gegen BC. nach Naumburg. Ab
fahrt 16 Uhr „Grüne Linde“. Jntereſſenten, welche
I an der Fahrt beteiligen wollen, werden erſucht,
en Sportbr. Ellinger, Brühl 7, bis Freitag abend zu

benachrichtigen.

MTV Geſangsabteilung; Die übungso ſtunde für Frauenchor Freitag u. Männer

1867 chor (Sonnabend) fällt aus.
ArTV Sonnabend, den 30. April d. J., abends

e 20.30 Uhr, Mitgliederverſammlung im Ver
1872 einsheim. Um vollzähliges Erſcheinen wird

gebeten. Der Vorſtand.

O
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Dre Miliarden Verluste
durch Kreuger

Her Mann mit dem Januskopf
Nach und nach gelingt es, Klarbeit über die tat-

sächlichen Verluste zu gewinnen, die die Welt durch
den Zusammenbrueh Kreugers erlitten hat. Sie
gehen in viele Milliarden, sind damit bedeutend
höher, als man im ersten Augenblick annahm
Noch vor kurzem glaubte man, daß Kreuger das
Opfer der Weltkrise geworden sei, daß die Sohwierig-
Keiten des Konzerns auf einer sich immer mehr zu
spitzenden Iliquidität berubten.

Nunmehr steht jedoch einwandfrei fest, daß
die Kreugerschen Betrugsmanöver bereits im
Jahre 1925, also zu einer Zeit, als der schwe-
dische Finanzmann noch nicht den Höhepunkt
seines Ruhms erreicht hatte, begonnen haben.

Besonders schwer betroffen wurde von den
Unternehmungen des Kreuger-Konzerns die Inter-
national Mateh Co., die in Konkurs gegangen ist.
Denn bei ihr verwertete Kreuger jene ominösen
italienischen Obligationen, die in Wirklichkeit von
ihm selbst gedruckt und gefälscht, worden sind. Die
angeblichen italienischen Staatspapiere sollten ein
Deokungsersatz für die bei der Intfernational Mateh
Co. deponierten echten deutschen Schatzanwei-
sungen vilden, die Kreuger ausgeliefert wurden und
die er damit zum viertenmal belieh. Damit erleidet
die International Mateh Co. einen Verlust von fast
400 Millionen. Ein Verlust von 180 Millionen trifft
die Kreuger Toll A. -B., bei der dieser Posten als
ausländisohe Anlagen aufgeführt wurde, was natür-
ch nichts anderes war als eine glatte Fälschung.
Dies war jedoch nicht das einzige Betrugsmanöver
bei der Kreuger Toll A-B. Die Bilanz ist auch
noch in anderen wesentlichen Punkten gefälseht
worden. So erschien beispielsweise ein Guthaben
von 108 Millionen in der Bilanz vom 31. Dezember
1930, das aus baren Beständen und Bankguthaben
bestehen sollte. Wie die Bankguthaben beschaffen
waren, geht daraus hervor, daß 52 Millionen
Schwedenkronen als Guthaben des Kreuger-
Konzerns bei der Internationalen Bank- und Finan-
rierungs AG. in Danzig aufgeführt wurden, eine
Firma, die zu diesem Zeitpunkt, überhaupt nicht
bestanden hat und erst einige Monate später ge-
gründet wurde. Die holländische Tochtergesell-
sohaft des Kreuger-Konzerns, die Garanta, ist auf
ähnliche Weise um etwa den gleichen Betrag ge-
schädigt worden.

Die Verluste, die durch den Zusammenbrueh des
Kreuger-Konzerns entstanden sind, verteilen sich
auf die ganze Welt. Besondere Einbuben erleiden
vor allem Amerika und die Vereinigten
Staaten. Man vermutet, daß der Gesamtbetrag
sich in jgnem Land auf rund eine Milliarde beläuft
Sehr ewpfindlich ist auch Sehweden betroffen stellen kann.

worden. Hier schätzt man die Verluste auf 300 Mil-
lionen. Im ganzen glaubt man, daß drei Milliarden
Mark durch Kreuger verloren gingen. Der übrigblebende Betrag von etwa 700 lionen verteilt sich

auf mehrere Länder, die Schweiz, Holland und in
Kleinem Umfang auch auf England, während Deutsch-
land noch relativ günstig davongekommen ist. In
diesem Ausnahmefaſſ muß man es als ein Glück be-
trachten, daß Deutschland. am internationalen
Finanzgeschäft nur relativ schwach beteiligt ist.

Nachträglich ersoheint es vielen völlig unbe-
greiflich, daß man Kreuger so unbegrenztes Ver-
trauen geschenkt hat. Die Schweden verteidigen
sich gegen die gegen sie erhobenen Vorwürfe da-
mit, weshalb sie gegen einen Mann Mißtrauen hegen
sollten, dem die Hochßnanz aller Staaten blind-
lings alte und der Schwedens Bedeutung wenn
auoh leider nur auf einem Luftschloß aufbauend
sich in der ganzen Welt geboben hat.

Dazu muß man wissen, daß sich Kreuger zu Leb-
zeiten niehbt allein in allen Kreisen größter Sym-
pathien erfreute, sondern daß er geradezu verehrt
wurde. Hat Kreuger nicht mit dem König von
Schweden zusammen äiniert, wurde er nvieht mit
dem schwedischen Gesandten zusammen zu einer
Privataudienz von Hoover empfangen? Wenn man
von „ihm“ sprach, so lag schon in der Art, wie man
es tat, dis ganze Vere ja Vergötterung, die
man diesem Mann zuteil werden ließ. Heute wissen
wir, daß der Nimbus und das Geheimnis, mit dem
sich Kreuger umgeben hat, Mittel zum Zweck war,
um seine st. ren Machenschaften zu vVer-
schleiern. Bis zu seinem Tode wurde gerade dieses
Verhalten besonders gerühmt. Vor allem ist aber
auch nicht vergessen, daß Kreuger einen unge-
wöhnlich großen Scharm besaß und jeden Mensehen,
mit dem er zusammentraf, zu gewinnen wußte.
Seine Verwandten und seine Freunde, alle Ange-
stellten seiner Unternehmungen wird der jähe Stürz
Ivar Kreugers besonders schmerzlich berührt haben,
weil in ihnen damit zugleich der Glaube an einen
vollendeten Menschen erschüttert wurde, dem man
restlos vertraute.

Psychologisch gibt Kreuger zweifellos oße
Ratsel auf. War er der Mann mit einem Januskopk,
war er ein verbrecherisches Finanzgenie, hat er sich
bei seinen Entschlüssen, nachdem er einmal auf die
schiefe Bahn geraten, immer weiter treiben lassen
und konnte nicht mehr zurück, selbst wenn er es
gewollt hätte? Man kann nur immer wieder sagen:
Kreuger war in Wirklichkeit eine Persönlichkeit,
wie man sie sieh kaum als Ragaaneu er

Reichsbankdiskont 5 Prozent
Der Zentralausschuß der Reichsbank hat in

seiner Sitzung am gestrigen Mittwoeh be-
schlossen, mit Wirkung vom 28. April den
Wechseldiskont von 526 auf 5 und den
Lombardsatz von 626 auf 6 Prozent herab-

Gesamtsitzung der Industrie-
und Handelskammer zu Halle

Am Mittwoch tagte die Industrie- und
Handels Kammer zu Halle, die von Prä-
sident Dr. Steckner eröffnet wurde. Darauf er-
griff Vizepräsident Werther das Wort zum Be-
richt über einige Fragen, die letzthin in einer
Sitzung des Deutschen Industrie- und Handelstages

Dr. Perschmann, stellvertretender Syndikus
der Kammer, berichtete über die gesetzliche

Regelung des Kraftverkehrswesens.
Die früheren Gesetze hatten stets die Aufgabe, das
Kraftverkehrswesen zu fördern. Erst in neuerer
Zeit ist die Konkurrenz zwischen der Eisenbahn
und dem Kraftwagen stärker geworden. Die Eisen-
bahn vertritt den Standpunkt, daß der Kraftwagen
eine bevorzugte Stellung einnehme, weil er keine
Beförderungspflicht, Keinen Annahmezwang und
Keinen festen Tarif Kenne, an den die Eisenbahn ge-
bunden sei. Die Verordnung über den Vber-
landverkehr vom 6. Oktober 1931 hat eine
völlig neue Regelung des Kraftverkebrs gebracht.
Für den Personenverkehr wurde die Konzessions-
pflicht erweitert und der gesamte Güterverkehr über
50 Kilometer der Konzessionsptflicht ebenfalls unter-
worfen. Außerdem wurde ein Tarifzwang eingeführt
und schließlich eine Kontrolle darüber, ob diese
gesetzlichen Bestimmungen eingehalten werden.

Der Referent legte zum Sehluß eine Ent-
sohbliebung vor, die nach einer kurzen Aussprache
genehmigt wurde.

USA. -Stahltrust
seit 1915 erstmals ohne Quartalsdividende.

Die Vnited Steel Corporation bat be-
schlossen, für das erste Vierteljahr 1932 von der
Verteilung einer Dividende auf die Stammaktien ab-
zusehen. Für das letzte Vierteljahr 1931 wurden
50 Zent verteilt. Es ist dies seit dem Jahre 1915
das erstemal, daß der amerikanische Stahltrust,
seine Stammaktjendividende ausfallen Iaßt. Die Vor-
zugsaktien erhalten wie üblich 134 Doll. Diesmal
hat die Verwaltung auch Keine Einzelheiten über
die Einnahmen in den ersten drei Monaten dieses
Jahres bekanntgegeben.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Aktien-Maschinenfabrik „Kyffhäuser-Hütte“ vorm.

Paul. Reuß in Artern i. Sa. Einziehung derVorz- Akt. Die Generalversammlung am 19. Mai
soll u. a. die Einziehung der 7000 RM. Vorzugs-
aktien beschlieben. Diese Können bekanntlich ab
I. Januar 1932 nach halbjähbrlicher Kündigung zum
Sohlusse des Geschäftsjahres gegen Zahlung von
25 RM. für 14 RM. Nennwert eingezogen werden.

Bayerische Stickstoff- Werke AG. in Trostberg
a. Alz. Dividendenausfall. Infolge des weiter
verminderten Stickstoffverbrauchs haben die Lager-
vorräte in 1931 Keine Verminderung erfahren. Das
Aktienkapital von 12 Mill. RM. wird ohne Dividende
bleiben (1. V. 7 Proz.). Ebenso die zum Konzern
der Bayerischen Stickstoff- Werke gehörende B a y e-
rische Kraftwerke AG. V. noch 6 Proz.
auf 24 Mill. RM. Aktienkapital).

AG. Glashüttenwerke Adlerhütten in Penzig bei
Görlitz- In der Aufsiohtsratssitzung wurde die
Bilanz für das Gesehäftsjahr 1931 vorgelegt. Diese
zeigt nach reichlichen Absechrei en (ä. V. 153 628
Mark) einen Veorlust von 4085 Mark, wodurch
sich der Gewinnvortrag auf 2905 Mark ermäßigt.
(Für 1930 wurden aus 127 382 Mark Reingewinn
4 Prozent Dividende vVerteilt,)

Börsen, Devisen, Märkte

lagen Reichsbank, einige Spezialwerte, sowie Kab-
aKtion, die bis zu 3 Prozent gewannen. Salzdetfurth
lagen sogar 4, Aschersleben 6 und Berger 454 Pro-
zent gesteigert. Etwas schwächer waren Dort-
munder Union, die 14 Prozent verloren, sowie
Otavi Minen, die 4 Mark nachgaben. Ese Berg-
bau, Oberkoks, Aku und Neubesitzanleihe erschienen
mit Plus-Plus-Zeichen, und Ese wurden später
754 Prozent höher zur Notiz gebracht. Deutsche
Anleihen waren durchweg fester. Im Verlaufe blieb
die Tendenz fest, und es ergaben sich bei leb-
hafterem Geschaft weitere Steigerungen bis zu
2 Prozent. Starkes Interesse fanden Montane,
Reichsbank, Farben und Siemens.

Am Markt der festverzinslichen Werte traten all
Besserungen ein. Hier wirkte sich die

iskontermäßigung naturgemäß stärker aus, und
man erwartet, daß sich das Publikumsintereesse an
gesiehts der hoben Verzinsung an diesem Markte
Weiter verstärken wird.

Von Ausländern waren Aprozentige Mexiä-
Kkaner 25 Prozent schwächer, und auch Mexikanische
Bewaässerung gingen stärker zurück. Andererseite
fielen Ungarn dureh festere Veranlagung auf.

Am Berliner Geldmarkt bat sich auch
heute nichts geändert

Amtliche Devisemkurse.

Ohne Gewübr o Reichemark) Obae Gewkhr

27 4 28. 4. 27 4 28 4
Buenose Peso 1.o009 1.008 Jugosl. 100 D. t. 423 7.423

pas Jen 1.349 1.348 Kopenb 100 K. 84.52 84.52
Konet 1 Pl. Lissab 100 Esc. 13.99 14. 18Lond 1 Pfd. St. 15.38 16. 39 Oslo 100 K. 77.27) B. 77
Neuyoru 1 Doll. 4.200 4.209 Paris 100 Frk. 16.58 16.88
Rio 1 Milr o.234 9.284 Schweiz 100 Frk.) 81.74 81.7
Amsterd 100 G. 170.53 17 53 Solia 100 Lewa 3.057 3.057
Ath 100 Drchm San 100 Pe- 33.071 33.87Bräss 100 Belg ss. s 58.95 Siockh. 100 Kr 76.67 47
Daoz 100 Guld 32.67 82.57 Budapest 100 P.
Hels. 100 M 7.143 7.193 Wien 100 Schill 51.951 51.85
Italien 100 Lirel 21.63 21.63

Berliner Produktenbericht vom 27. April.
Bereits im heutigen Vormittagsverkehr Kkündigte

sich am Produktenmarkt eine schwächere Stimmung
an, von der vor allem das handelsrechtliche
Lieferungsgeschaft betroffen wurde. An-
scheinend auf Grund des bevorstehenden Liefer-
monats erfolgten in beiden Brotgetreidearten ver-
schiedentlich Realisationen, und da auch das
Offertenmaterial für Neugetreide etwas stärker in
Erscheinung trat, lagen die Lieferungspreise bei Er-
öffnung 1 bis 2 M. unter gestrigem Schlußstand. Am
Promptmarkt hat sich das Angebot Kaum
nennens wert vergröbert; da der Mehlabsatz aber
ohne Belebung bleibt, und vor allem entsprechend
den gestiegenen Rohmaterialspreisen erhöhte Mehl-
forderungen nicht durchzuholen sind, waren die
Mühblen mit Anschaffungen- merklich vorsiehtiger,
und die Gebote lauteten im allgemeinen 1 bis 2 M.
niedriger als gestern. Umsätre kamen auf diesem
Stande zunächst kaum zustande. Der Weizen-
mehlabsatz blieb rubig, obwohl die Mühlen ver-
einzelt zu leichten Preiskonzessionen bereit sind.
Roggenmehl hatte auf dem niedrigen Preis-
stande, der hauptsächlich auf das weitere Angebot
von billigem Russen-Roggen zurückzuführen ist.
kleines Bedarfsgeschäft. Am Hafermarkt war das
Offertenmaterial in prompter Ware für die geringe
Konsumnachfrage ausreichend, die Forderungen
waren aber wenig nachgiebig. Gerste lag weiter
ruhig.

Berliner Produktenbörse.

zusetzen. besprochen wurden. Er ging zunäehst auf diep 7 Berliner Börse vom 27. April. Fer loo o 27 Far 100 o2 Ablösung dor Hauszenastauer Weizen wäru. 267.9-269. 0 I Speiseerbsen] 21. 00- 24. 902 SBeari ſein, die bekanntlich mit dem dgreifachen Jahres- Tendenz: Behauptet. Roggen märk. los o ruttererbees i. 00— 17.00
Die amtliche Begründung. betrag abgelöst werden Kann. Als Vorteil darf aio] Die Befestigung an der Berliner Pftfektenbörse t e reede

Der Zentralausschuß der Reichsbank hat in Befreiung der Ablösungsbeträge von der Ein nahm aueb heute ihren Fortgang. Die Einberufung Fettergerets iro 8 Wieken 15.09 18.50
t Mittwochei den Beschluß des Reich kommens-, Vermögens- und Gewerbesteuer sowie es Zentralausschusses der Retehsbank für heute gene Wintere S Blauve Lupinen 15.00 11.75

seiner Mittwochsitenng den Beso es Kelehs- gie Wertsteigerung des Hauses betrachtet werden. nachmittag stellte eine kräftige Anregung dar, da Hafer gärk, 162.00-167. o0 Selbe apings 14.00-1. 5
bankdirektoriums, den Diskontsatz und den Lom- Dem stehen aber Naehteile gegenitber, die in dieser Sitzung eine Ermäbigung des Diskont- i o W e e
bardsatz mit Wirkung vom 28. April um Prozent e h r r rn n Hut satzes um 3 Prozent auf 5 Prozent beschlossen L areawet Rapskucheo S

i prechen der u gründ werden dürfte. So vermochten sich bereits in den Boggeawe 25. 90- 27. Leinkuches 10.80e ewe geplante neue Wohnraumsteuer könnte der Vormi tund i Steigerungen durchzu- S azeatteio t. Trochengachaits. 2gründung durch den Reiehsbankpräsidenten Dr. wieder Unsoriseh t. wer ormittagsstunden weitere Steigerungen durchau- Foggenkleie 10.00-10. 35 Sojs Sebrot 1i.s0ganze Vorteil wieder illusoriseh gemacht werden. getzen, die noch über die höheren Frankfurter Raps 1000 e Tortmelagee SInther 2ugestimmt. Die Reiohebank hat sioh trota Her zweite Teil des Beriehtes befaßte sich mit Abendiurse von gestern führten. Die Vaebriebton teien le Kartotſelſoeken
der aus der Devisenlage ergebenden Hemmungen dem aus Genf wurden freundlich aufgenommen, und Viktoriaerbees 16. 60--24. 60 ben

di Zinssenk hl der Wirt Strukturwandel im Einzelhandel h die i tische Situation fand etzu dieser Zin ung entschlossen, um der 5 auch die inne ische Situa and. eine zu-sehaft von der Zinseite her die nach der Gesamt- der zu einer schweren Sehbädigung, zum Teil zu ygersichtlichere Beurteilung. n enüber traten Berliner Metaſinotierungen,
5 i Vernich de ittelstäandischen Eingel- MAomente, wie der stetige Schl er Neuyorker1 vertretharen Antriebsmöglichkeiten zu ver-Siner. Vernichtung des mittoletän r Diwi hant ſo g o 27. 25. 4.a r äen bandels geführt habe. Der Redner berichtete an Börse, der Dividendenausfall beim amerikanisehenschaffen. Der Reichsbank wurde ihr Entsehlus Pand von zahlrefohen Statistiken eingehend über Stahbltrust und die infolge der sich haltenden Ge- errolylbopler (86 r 55.7

dureh die füssige Gestaltung des Geldmarktes, durch die Lage des selbständigen Finzelhandels, der rüchte um BDeterding empfindliche Abschwächung Sie detenrobeint ſtr. V.) S
die fortschreitende Entlastung ihres Status und große Kulturwerte verkörpere und der durch die der Shell- und Royal-Dutch- Werte an den inter- Femelted-Plattenzini

J i i i i i nationalen Börsen völlig in den Hintergrund. Kauf-Orig -Hättenalumis 1s0. o0 482-00durch seit der letzten deutschen Diskontsenkung Souerdings entwiokelten Petriepsformen in ſeiner h s do n Wele a Hrautbarr 99 164.00 i. oov e S Existenz bedroht sei. Angeführt wurde hierfür die aufträge des Publikums sowie Deckungen der Speku- anierel z0. o 550.00eingetretene weitere ausländisohe Diskontsenkungen Entwicklung der Warenhbäuser, ihre Expansion in lation bewirkten, daß die Kurse bei der Enge der Agtimon-Regaie e 45.90—47.00 47. 00 vo
erleichtert der Vorkriegszeit und nach der Stabilisierung. Märkte um I Prozent anzogen. Besonders fest Silb. Berr ea 900 feis f. 1 kg) 39.00--42. 25 38.50--42.75

Reichsbankdiskont 5 Prozent. Kurszetretl 27 426 4 27 4286.4 27 4 28 4 27. 4 26 44,5 Preuß. Centr. I. G. Farbeoindustr. 97.75 92.87 Freiverkehr- Kabel RheydtBerliner Börse Berliner Börse e e en e See enS 50. 9. w. S avom 27. April vom Vortage Verkebrswerie, r e el WintershanDrahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) (Mitgeteilt on ger Commers uso Helene 2 r r S
Erste Kassakurse. Privatbank Merseburg-) Aamdarger, ockb. 22.5 tfseecb-Stehlbrerke 75 232 27. Aprilburg Süd Holzmann Ph. 34,50a re re en u e e einziger Börse vom 27. Aprifgoh Bankaktien Kyeneceer Hätte 32. e (Draktbericht der C und Privatbank Filiale Merseburg.)

Deutscheo Anlelbes. 24 23.50 Tabmeyer Co. 70. 25amb. Paketf. 14.87 18.50 Harpener Bergbao en e e u Don e e 27. 4. 26. 4. e. 4. 26. 4.a los war T u Mgeehte einschl. e hegten i e e 53ca le e j aSe uandelgeren ehe er rege a e el San W e e en e re er aeneComm.- u Privatb. Klöcknerwerke 23.501 2. Disch. Ablösongs- Iodustrieaktlen, Mag Mäblenb s Chromo Najori 2. 22. Mech Web ZittanDarmstädt. u. Nat. Mannesmannröhren 36.751 34.25 schuld ohne Aus- n 108.25 110. ie erl Kohlenw 11. 108.75 Serkers Spi o o Seumang- Br WDedi Bank Manst. Bergbau 128 losungesehein 3.251 2.95 e e Brrieg Norddeatseh. Kabel Tr S e e e rene er l h e l venge e Srut e Bereits V W Pntler Masch re vReichsbank 114. 103. Orenstein Koppel 24.501 22.25 Flandbriefe 68.75 I. P. Bemberg 32.25 35.75 n Braun 154.50 1460.50 Dtsch Eisenhd 12.50 11.25 Polvphop e
Alkumulatores S 100.50 Phöniz Bergbau 17.57 10.78 Berlis. e Beton, u. Monierb. 24.25 22. KRh. Sprengstoft Falkenst Gard a Prehlite. Braunkx 27. 24.25 Polyphos s8. 46. Koldpt Srouak. a. Bribett 123. 120. Ffeheel Montan Friteche Buchb be o euch Walten TJul, Bern c Rhein Stahlwerke an 48.50 m. 17 70.251 70. Braunschw. Koblen Tackes Slaeig Zuerer 39. Kiehter, ot ger 129.50 123.7 bein 5 37. 3.5 438 do. Liqu. Buderus Eisenw 23.12 21.25 See Man Sek 7 39. 10. eSe S rin e ger r ws e h W h e e d e e Sarottz Schok wo 82. ßer Quare a. er en Zucker a Sers wer 5 r t 3Panerer h o. 77.50 Salat 21.75 Goldpf. Er 72. 11.25 Dealeeehireb, e Sehering chem e Kir r S Co 11.75 Rudelsb Zement
Digoh Conti. Gae Sehubert Salzer 103. Nordadt Gr. 20 10125 75. Sröllwitzer, Papier ffaiske 101.501 o6.82 i ite s Thor o o Sachsenwerk 24sau Schuckert z do. l[igo. Daimler Motoreo 9.87 9.25 r e Landkr l eipzig a. o 69. Schubert Salzer 108.75 104.50Ditsch. Erdöl 50.76 62. 5 Schultheß 5 J ar 77.75 Btech. Atl I 71.78 her eezn S S Leipe Baumwolle 62. 52. r 39. 50e e 27.75] 25.82 Siemens Halske in vie Zust o rer Decke t z g. 52 789.50 Wandererwerke 25.28 24.25 leipe en .56 r h
Elekte Licht a. Kr. 66.501 Stöhr Co. 39.50 R. 19 72.50 71.50 Disch. Erdöl 58. 0 65. 12 Wegelin Häbner 11.50 e en dkrakt Thor Vollg.Farbeniaduetrio 86.-- Thür. Gas Leipeis 7 Fr. yfdbr. Dtseh. Kabel r e e an a e Halt Sehn 20.0 Yezel S Naumann s 17.75Feldmäühle Pap. s2.12 Verein Stahlwerke Tast. GAM. Pfdbr. Eilenburg Kattun rede Malzere T p Zuckcerraffi. Halle 20. 20.Gelsenkirehen t e re r 15. 12 R. 21 74.75 70.50 Elektra Dresden 101,50 89.50 Zeitzer Masch. 30. 27. a ken 22l 7 Bod.-Kr. Elektr. Ileferungsg. 66. 56. 76 pr. Spi SGes. k. elektr. Unt.! 53.12 409.50 Zelletoft Wealdhot 30.25 29. 8 Pre oetal 6 Em. 7080 Kogelherdit-Br.
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Freiw. Feuerwehr S zrein Feuer ommerlicſitspiele
Ab heute Große Premtere Ab heute!Ein Tonfilmwerk, das ine de wo P hat.

nter den roten MauernKadetten von Lichterfelde).
Nach dem bekannten Roman von Peter Murr formt ſich in eknem
aufrüttelnden Wechſel der Ereigniſſe das Geheimnis des Kadetten von

in zu einem Tonfilm von noch nie dageweſener Wucht, deſſen
Ger. Speck Pfund 50 ſpannende Szenen mitten in das Leben und Treiben der einſtigen

Freitag, den 29. d. M., J Kadettenanſtalt hineinführen. Albert Baſſermann,
5

2 der Großmeiſter deutſcher Bühnenkunſt, ſpielt den Vater u. General
la SKchweineschmahz Pfund 35 e n ars ne le e e emann, Franz er, Friedr. Kayßler, Paul Henkels
Pflaumenmus Pfund 30 Der Brandmeiſter. ſ. g. m. Die geſamte deutſche Preſſe ſchreibt begeiſtert Einer
Zwfebeln Pfund 13 9 Polizeiverordnung der beſten Tonfilme, die bisher über die Leinwand gerollt ſind“

mit hinreißender Spannung „Großartige Beſetzung“ „Ein
Kaumeruner Müsse Pfund 24 für Friſeure Film, der unbedingt zu den beſten Filmſchöpfungen unſerer Zeit gezählt

ls Aus tig werden muß. Dieſes Filmwerk iſt infolge ſeines hohen ethiſchen
F ettheringe 10 Ftüch 36, 26 Brrr und künſtleriſchen Wertes auch für Jugendliche zugelaſſen.
Bratheringe 2-Ptund -Dose 45 Merſeburg m Dazu ein gutes Beiprogramme
Sardinen 2-Pfund-Dose 56 Kl. Ritterſtraße 3. Kaſſenöffnung 6 Uhr Anfang 57 und 9 Uhr.

eintür. Kleiderſchrank m. Spiegel, 2 Stühle),J Kleiderſchränte Küchenſchrk Vertito Spiegel Seleeheringe fand De 59 Himmelfahrtsausſiug? Peanter Hohn Aeretn an Henernn em.
Tagesordnung der ordentlich Hauptverſammlung

ſchrünkchen, Auszieh Steg u. a. Tiſche n e 9longue, Sofa n. 2 Seſſel, Plüſchſofa, Schreibtiſch S chiife ſ. Am S. Mai 1932 verkehrt ein Sonderzug n hem 9. Mai 1992 1980 Uhr.Waſhih dir s5nhle. vettſtelen m R. gwei S Bote Rüben Pfd. D. 152 reren r. W Gaſthof Jur grünen Linde in Vieh
J.

Mit Ihrer Lieferung bin ich ſehr zufriedenünd werde Sie im weiteren Zebulſſele

wieder mit aufſuchen.“ So ſchreibt mir
ſoeben unaufgefordert wieder einer meiner
vielen zufriedenen Möbel Kunden.

Gleichgültig, kä 2 bwelche Art SSie brauchen, ob einfach oder lururiös,

jedes Stück erhalten Sie bei mir
zu denkbar niedrigſten Preiſen

chiatzim Sonderangebot:
1 Schlafzimmer, echt eiche

mit Rußbaum abgeſett, beſteh. aus:
1 Schrank, 160 br., m. Jnne pieg.
1 Waſchkommode mit echt Marmor
2 Betten m. Sprungfedermatratzen

legea ränkenetto Kasse nur 5ä5.- 23
Beſicht. Sie meine umfangr. Ausſtellung.

Günſtigſte Zahlungserleichterungen.
Lieferg. m. Auto frei Haus. Eig. Tiſchlerei.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher

Teilnahme beim Heimgange unſeres
lieben Entſchlafenen ſprechen wir allen
auf dieſem Wege unſeren aufrichtigſten
Dank aus.

Frau Anna Müller geb. Preußer
und Töchter.

Merſeburg, den 28. April 1932.

Große Nachlaß, Pfand
und freiwill. Auktion!

Sonnabend, 30. April 1932, 10 Uhr,
verſteigere ich im Gaſthof „Grüne Linde hier,
öffentlich meiſtbietend gegen bar u. a. 1 S
zimmer (2 Bettſtellen m. M. 2 Nachtſchränke
m. Mpl., 1 Waſchtiſch m. Mpl. und Spiegel,

von Halle (Saale) nach erdere e e mee e ſmnde ſohrat An e e et en en 3 et i et t an en es en I Gemise-itenuna ar en et en ete e e l Wo äenu hartten. 2 Nun don 39 d e beſtehe Aen ehe en h Sugen er Voſendes et ſener
u. and. Wäſche und ſon 45 neuee e e rege e en neteRechnung, wen es angeht: 1 gebr. ne. ea. wer ve e L 5. iVeſſhugang ab 8 Uhr. dic gar., veſtece 100 er Silber Flelschsalut Pfunl 15 be den Fahrkartenausgaben in Ammendorf, Die W r

i i liefert v. 2 Stück aufw. aufl., mit maſſiv roſtfr. Seelachssch el Pfund 25 Merſeburg Leung Werke und Corhetha ſow. in ſfegen vom 2. bis 9. Mai 1982 in unſerem GeW. Franke, beeid. Auktionator gschnitz 25 Merſeburg Kl. Ritterſtraße bei dem Reiſebüro. ſhäftggimmer für d. Mitglieder zur Sia a
l franko jed. Bahnſtat f. Kling. ſchwer., doppelſ.Merſeburg, Lindenſtr. 11, Tel. 2635.800.- Poſtſ. Nr. 50 mod. Muſt. fabrikneu, Harzer käre, hügte (60 Stöch) 65 7 Deutſche ReichsbahnGeſell erſeburg, den 27. April 1932.Pillkallen (Oſtpr.). mit 30 jähr. ſchriftl. Ga in eneeenn S Saale. Der Vorſtand. Ketter, Brandenburg, Jaehnert,

freundl. möhl Immer Wohnungen See Ieunul on Efeſctrische. Preis für u. 185 (eptt itz“bei neten Lerten ſofort ſ a ind ungern Wügch 1 e re er ſ. Zum Pfinestfest! Reſtaurant zum Alten Fritz
Zu a Geſch. d. Bl. W a vermietet drc emange Win zu e e n 7 e 0 G. Pietzſch, Obere Breite Str. 18.Blanckeſtr. id, Sprech Wirth, Roßwarkt gnraern Haſt v r wene m eg. braun. u. ſchwarz. Lackleeres Vorderzimmer zeits Uhr nachmittags merseburg Kinderschuhe S r 30 7 4.50 an Jeden Dienstag und Freitag

Fernruf 2842.
mit Kochgas u. beſond.
Eingang 1. 6. zu verm.
Balzer, Gutenbergſtr. 13 cuelt

c

pomensecnune e g a Schluchtetet

T Herrenschuhe v. G. 2 JGuter Klavier Rieſengroße A u s w a n Jed. Freitag u. Sonnabend Spezialitäte
z. verm., monatl. 10 4 Beachten Sie bitte meine 3 Schaufenſter EisbeinAng. u. 816 a. d. G. d. Bl. (pe en Kurt Schmidt Schuhmachermeiſter e mit Sauerkohl

Am Reumarkttor 2 ockwur ſt

jnder Linolm c C ger Ahein-pfalzerHaargarn- Plüsch Fiſche billig ladet zu ſeinem am 30. 4. v. 8Uhr abds.
bill. ab im Kaffeehaus Meuſchau ſtattfindendenHoch g. Herrenrad u Teppiche

nahrhaft, vitaminreich, jodhaltig, alſo ein

verk. Götz Teichſtr. Läufer We f w A h
(Nähe Dom) geſucht.

Bruteſer z rebh. finden Sie immer in verbunden mit Konzert und Tanz, ein.
Ang. u. 3140 a. d. Geſchſt. Grundstüchs- Verkauf Kri W neueſten Muſtern bil geſundes, preiswertes Nahrungsmittel. Karten: Damen 1.50 Herren 3

Das ind Sophienſtr. Schokoladgnfabrik riegenherdt ligſt bei Kabeljau, ohne Kopf Pfd. z 7j 2 Halliſ f. A. i giltig für Wein und Tanns2-mmer- Wohnung in Dürrenberg gelegene Kaufen! c Preise sind er Heu Emil Schütre Vleſlet, Karbonaden, brätfertig Vorverkauf: Weinhaus Meier, Schmale Str. 8.

Wer ſucht

0 V d laden c dar ter
2 Schaufenſt. m. Neben den Weſt net t
räumen in guter Lage, n Weh
paſſ. f. ButterSpezial dige mar
geſchäft uſw., z. vermiet. Potretg.
Off. u. 804 a. d. G. d. Bl. zu vergeben.

hen Gaſtwirtſchaft
auch. auf d. Lande ſof. z.gut möblfert. Immer pacht gef. Off u 8150..

Küche u Zubehör zu Villen Hausgrundſtück San lich niedri kaufen Sie einmal! v Filet, ohne Haut u. Gräten 38 fon 285 J Ka2 i n c G 8 1500-2000 gebr. Sangerhauſen Eis Lehende Sp ggeinarpfen 7 99 Telefon 2853, und an der Abend Kaſſe.
preis ca. 85 A. Ang. verkaufen. Wohnung Verkaufsstellen Nauersteine leben, Aſchersleben. n er M ib ln. 817 a. d. Geſch. d. Bl. iſt frei. Wiamng 37 kauf geſucht Treiter, Merſebg, Bahnhofſtr. 17 h chageghner e ur a DW e

eodor Roſenburg, alle, Waisenhausring enng, Thüringerweg ehen n 250. Halle, Gr. Ulrichstraße 39 ne S in bekannter Güte bei J wer w
nm.-Pohnung Aufpoltenm n Amterten Mannes n z wenhenS r ic Emil Wolf rOff. u.3142 a. d. G. d. Bl. Harniſch, Olgrube 1 R. Scholz, Spergau. Gartenſtr. 11, Tel. 2684 Flaſchenweine in Hrig.Abfüllg. m. Korkhrand.

Blautfriseh er

J S S S c a o m S Rahli1 S z 2 auS S 3 e e e e ung p.n r S S S Se 2e i ee Niecdermeſer Gmb. Hersehury
e e S e e si z r S S Be Jeden Freita8 e 2 5 S Sz S S s 74 82 S Einzeleri enzS 22 78 25 S s S S S 6 la te e ZigarrenSchreibwarenS S S e e S s geſchäft i. B. Dürrenberg252 s S s s S verk. (Kpl. Einrichtgn S r S S a 2 S 3 22228 S. S Burkhardt, (Kp gn C s 22 s S S 52 2 2 7 Vor dem Klauſentor 5 und Ware 2000.-) Off.4 e e S 25 San 228 r u.814 a. d. Geſch. d. Bl.S S 2 22 S S S S Jeden Freitat e e e e S S e e 7 e ch chtefm t G 2 S 9 e e 2 S s s S e 3 Schlachtefeſt Freitag a efegtehe 25 725 223 8 S 23 R van Aen t.S S S r C e S z S 2 eFgr Wahl, M. Damm, Lindenſtr. 17.S S S 5 223 72 2 S S e S S Z S iS e e S S s z 2s8 s 28 n MorgenJ e s h a e Sreiagn f es lfk e 8 Schl htefeſt Schln S e h S üchteſe achtefeſtS S 3 S. S 7 S 2 6 Sn 283 c 2 S S S Gust. Müller säfer, eennaer Str. sS r s 5 73 s 2 Helgrube 3.S S z e e 2 S S e eS e s S peisekartoftelnm e r 2 Sie kommen, ſehen Snduſtri bt S r ger S z nd nannte Dalhe Se2 2 22 327 S S 2 S z 5.i e s e r er S n en wenr J 2 z z kö Preiſen für an S Du S S S 2 S M B ü jn e S 2 s S S2 s 25 e S S S S abanz ge el kamllienanscnin

n S 2 S S S o r von Eine gute9 2 S S s 27 S 2 S S feinſten Herrſchaften Gelegenheit,n e S S 2 S 28 S 2 e 7 ganz wenig getragen ſein Glück zu machen,3 S S 2 S 3 e a S e u. nen, ſowie Leder bietet unſeren Leſern dieS z S 35 s 2 S S S een, e, II. Volkswohllotter.e S S S S S s t vc s e z a 2 S a r h e dere WunneeeS S S S S S e r. Auswahl i. mod. heutigen Nummer ei7 S S S z 2 88 2 amengarderobe im liegt. Wer nur 124 risnen 3 3 s 2 S S 2 S S c kiert, kann eine VillaS 3 s e S 885 8 mit 5 vollſt, eingerichtS 23 2 s s z 288 S Snmern nebſt KichenS e J 2 22 S S S S s 2 3 vom Hauptbahnhof. Mädchenzim. gewinnen.v S e S S S S S 3z S Se 3 a S 2 2 s 3 z 778 2 Her Weg lohnt?! Wer aber bares Geld4 S s r 2 S e S W n vorzieht u. auf d. VillaT S 2 s 2 e s Sag Se s —[*35 Der Auflage verzichtet, erh. 450003 S 5 2 S G S 82 z unſer. heut. bar auf d. Tiſch gelegt.T s S H 7 e J 23 Zeitung liegt ein Pro Jnsgeſ. w. 52340 Gew.S 7825 s e e S e 85237 u. 2 Prämien ausgeloſt.S G 25 S s 2 S s 255 22 lthoff, Leipzig, bei, Die Loſe ſind von d.bek.S 28 S s e S Se S S R worauf wir unſere ge Lotteriebank H. C. KröS S S S 37 S ſchätzten Leſer hierdurch ger A.G. Berlin W. 8,s S f. u e e22 eS 2 S S d S S s SS S 2 s e Sig e 3 a S S S S Alleinverkaufsrecht des Herſtellungsi S S 272 S. ü zm 28 2 S 2 S 22 S s verfahrens für konkurrenzloſee u rer s neuzeitl. ſugenloſe Wandbehleidg.v S o z en S D. R. P a.25 S 22522 a z S m. für d. Reg.Bez. Merſeburg zu verg. Erford.S S 4 z S See S S 3 z S S e Kap. 3-5000 r ehe eS S z 2 c s Du heit zur Schaffung ſicherer Exiſtenz mitS 55 S S e r W hohem Einkommen. Anfr. unt. E. L. 729s l S 28 S S S Invalidendank Leipzig.
l
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Rock aus reinwoll.
Popeline mil breifen,
gelegten fallen, in
vielen Farben vorröſiq

Bluse aus kunstseid
Moerocein, in allen
Postellſorben vorrätig
m kleinem flügelärmel

Bluse aus weißem

u. farbigem Panema,
ſesche Sporfform ohne
Aermel, alen garn.

e

J F

OGlocke aus fonls-
siestroh mit moderner

rBlumengernitur

Floft. Kostümhut 300
neues Strohmaeteriol

gin allen Modeforben

Kleidsamer Hut
aus liseret mit hüb-
scher Garnitur i. vielen h

forben 5
fesche Glocke
aus modern, Stumpe

94eleg. Marocoin-Garn.

Mod. Kleiderhut S
aus Fanlasieslumpe,

Modischer Hut
a. Glanzs roh m. neuer

r
Blumengarnierunq aporte Ausorbeitunq

T

Sport- Anzug
miſ zwei Hosen, aus sehr
gqulen, hochmodernenf
Stoffen, ouf Lüsler geor-
benel. Dieser Anzug
koslet bei uns 35i

Sport Anzug
aus hochmodernen, wirk- S
lich guten Stoffen. Ein
flotter, sirapezierfahiger
Anzuq. Der Preis F J

Sakko-Anzug aus qulem
Kaommgorn, ein fescher Anzug in der
modernen miſtelgrauen forbe, selbst
versſändlich euf bestem Moteriat ge
arbeitet Dieser Anzugkostel jetzt nur 3500

e

Sakko-Anzug
wunder volle, reinwollene
Quahität von ganz beson-
ders guter ſregſahigkeit.
In mehreren modernen
Farblönen

Frühjahrs- Mantel
aus garont. reinwollener
Gabardine in modernen
Farben wie grau, beige
u. marine, mit sorgfälſiger
lnnenvererbenung. Eine
besondere Leistung. Der
Mantel kostetbei

uns nur

T
nene

Frühjahrs- Mantel
feine reinwolkene Gabor-
dine-Qualiſt, ganz ge

P füntert, als Slipon oder
Roglan. Dieser wirklich

oproktische u. gute Manfel
kostet bei unsjeſzt nur. 2500

S

r

e

n

4

Kleid aus einfarb. Selini k

mit andersſarb. Passe und
Aermelaufschläq. u. hübsch.
Gürſel, Rock m eingeleqt.
fallen bis Gr. 46 vorräſiq

Kleid aus reinwollenem

Musseline mit weißer
Morocoin-Wesie i. hübschen

bedeckſen Mustern bis
Größe 54 Vorräſig

Gitterstoff reine Wolle, eine

Frühjahrsneuheit für Kleid und
Jumper, un und gestreift be-
sonders vorteilhaft im Preis Mir.

Fresco à jour ene be-
vorzugte Ware für das flotte Früh-
jahrskleid, un und gemusfert, in
enorm großer Auswahl Mir.

Afqhalaine reine Volle,
130 cm breif, eine vorzügliche
weichfließende Qualität, inschönen
modernen Farben Mir.
Wollfrise reine Wolle, ca.
130 cm breit, eine weichfließende
Qualität in bevorzugten Farben
für Kleid und Kostüm Mir. c

Damasseé Ton in Ton ge-
musterte feste fufterqualität Mir.

Rohseide reine Seide, natur
farbig, für Sportkleider, Blusen
und Oberhemden

Kleid aus bunſgemustert.
Morocoin miſf oport. Weste

und Aermelaufschlögen, be-
sonders vorteilheſſe frauen-
ſorm bis Gr. 54 vorröſig

Complet aus fein ge
musfertem Morocoin, die
Bluse isf aus andersfarbiq-
Marocoin in modernsſen
farben vorrätig

eider- u. Seidensfoffe
Shetland-Noppe reine
Wolle, ca. 140 cm breit, die be
vorzugte Ware für Mantel urich

Kosſuni, hell und miſtelfarbig Mir.

Georgette-Afghalaine
reine Wolle, cao. 130 cm brett,
in den modernsfen Farben für
Kleid und Complet

Reinwoll. Kammqgarne
ca. 140 cm breit. Eine schwere, sfra-
pazierfähige Qualität in gedeckten
Farbtönen ſ. Mäntel u. Kostüme Mir.

Mantel Charmeleine
reine Wolle, ca. 140 cm breit, hoch-
wert. Qualität in marine u. schwarz,

für den soliden Damenmantel Mir.

Nr.

Crépe Trikot elegante
Neuheit für Wäsche und Blusen,
ca. 140 cm breit

Crepe Georgette
reine Seide, in ſeschen Frühjahrs-
ſjorben, ca. 96 cm breit

Crepe Marocain
Mille fleurs Bemberq-Kunst-
seide, kleidsame Musterung für
Kleider und Wäsche

Crepe Marocoin renkunslseſdene Quolität, in vielen 16

modischen farben, ca. 98 cm

Wasch
Waschmusselinca.75 cm
breit, in hübschen Druckmustern,
hell und miffelgrundig Mir.

weiß, schöne glanzreiche Ware,
für Sporthemden und Blusen Mir.

Popeline einſarbig, ca.
80 cm br., in bevorzugten Pastell-
farben, jür Blusen u. Kleider Mir. 49

Kunsfseicle c. 75 cm brei,
in prachtvollen Dessins gute Qua-
lität und enormer Auswahl Mir.

Sporthemdenstoffe
gute waschbare Qual. in Sfreifen
und effekivollen Mustern Mir.

Beiderwand ca. 70 cm
breit, indanihren in modernen
Farbtönen und Streifen Mir.
Panamao ca. 80 cm breit,

muster,
ca. 96 cm breit

Crepe Georgefte
vorzügl. kunstseidene Kleiderware
in den modernsten Tupfenmustfern,
ca. 96 cm breit

Kunstseide, hochmoderne Iupfen-
in vielen Farbfönen,

Wäsche Baotist le
fleurs, ca. 80 cm breit, solide Quali
tät in schönen Mustern Mir.
Woll Musselin ca. 75cm
breit, in modernen Drucks auf
solider Grundware

Dupion ca. 75 cm breit, mo
discher bedruckter Noppenstoff
für flotte Waschkleider

Selenik einfarbig, in den
neuesten Frühjahrsfarben, das
aktuelle Gewebe Mi

Mir

ehe

F.

Woll Musselin ca. 75 cm
breit, in neuen enfzüchend. Druck
musfern und großer Auswahl Mir.

Silcoline ca. 75 cm brei, in
danthren, mod. Bindung mit Karo-
eſfekten ſ. d. fesche Sporſkleid Mir.

W

Kleid aus gutem kunsſ- Mantel aus schön ge- Man Man
seidenem Georgeſle mit mustertem Noppen-weed, eng lond in

entzüchend. Schulſer-Capes, m. gesſepptem Sturmkregen nal, gtellunge
und Marocoin-Unterkſeid, u. Netollknöpfen, ganz auf unterſ Kragen,
aparſe Dessins kunstseid. Serge gefütteri auf velde e

i

W
51

Damen-Handschuhe Danne
Kunstseiden Schlüpfer, uns

mitmoderne Farben. 45 5 Aus 5

z cJ

e

W D D
D

J

dänisch imit. Schlüpfer
Damen-Handschuhe

mit Wechselstichnoht und 75 5
Gummizug, forbiq u. qelb 9

Kinderstiefel
schwarz Rindbox

Größe 27,35

Opanken n ver
schied. hübschen Farben 32
er Größe 36,41

Knaben Anzug
Hose blau Saotin, Sport
hemd, aus quiem Zefir,

Hose Größe 0 755
jede weit. Gr. 5 mehr
Sporthemd Gr. 50 95

Jede weit. Gr. 15 mehr

Mitfteldedcke ca. 80 80,
verschiedene farben,
hübsche Ausmusterung

Künstlerdecke
ca. 130 160 cm, guter Cre
fonne, sehr aparte Dessins

Garte48, So

25
95
195

besog
q9eeiq

Mädchen Anzug
mit Flügelärme nöpfforn
kunstseidenem M iikolette in

in Forben niel, ſerh

blaucroße fe as 2
Jede weit Gr. 35 30) meh



Panamahemd
einferb., beige od. blau,

mit festem Krogen, das
beliebte Sporſhemd

l

Sporthemd ofür Herren, indanihren- e
farb. Schaſſenpopeline, 35 u emit ſest. Krag. u. Binder e e 1

Selbstbinder
reine Seide, der be-
liebte Sommerbinder,
i. groß. geschloss. Form

Herrenhut
ausges. schöne Früh-
jahrsfarben in mod.Formen, m klein Fehl. 1

e Irikotahen
Margcain Scheb 50 Damen -Schlupfhosen
in modernen Sireifen echt Mako, starke Qua- 75

Mantel aus sehr gutem lität 95Georgette mit Abseiſe,
mit zwei farbigem Seiden-

schal, bis Große 50 vorräſiq

auf kunsts. Marocain gefütt.

u

Damen- Pullover
Reine Wolle, Arm,
spitzer Ausschniff mit
Schoß una Rüschenwesfe Selbstbinder

modernes Woll
geflecht, reine Wolle,
gemusteri od. einfarb.Mantel aus feinem

Afghalaine, neue hoch-
moderne Ulanko-Form, mit
blanken Knöpfen, ganz auſ
kunsfs. Marocain gefülteri

n ge Man Mantel aus quiem Shel
ſweed, eng lend in modernen Farb-
ragen naſ, stellungen mit pospolierfem
z auf unſer Kragen, ganz suf Kunsl
zfüttert auf veide gefüſtert

Mantel aus erstklassig.
Cheviol-Flausch, hochfeine
Form und Verorbeitungq, in
silbergrau, mandel u. bleu,
ouf kunsts. Marocaoin gefütt.

Damen Schlupfhosen 78
künstl. Waschseide

Damen-Schlupfhosen
künstl. Waschseide,

Herren- Hosen
echt Mako, Gr. 6 1.25Gr. 5 1.10, Gr-4 95,
Herren-Einsatzhemden
echt Mako, 3 fach gebleichtmit eleg. Einsätz. 2. Wahl, 2

Frotfierhandtuch
ca. 46/98 cm, ſesle und
so ide Jacquardware, 40

e besonders preiswert 9 Kinder Puſover
uhe Frottierhandtuchca. 55/110 cm, gute n öden 1

schwer Qualität außer 70 eins et
gewöhnlich billig Jede weitere Größe 20 mehr
Froffierhandtuch
ca. 56/110 cm, be-
sonders weich und 3390
genehm im Gebroeuch 9

Frottierhandtuch
ca. 55/1 10cm, Jacquard-
ware, gonz farbig, sehr
hübsche Muster

Badelaken ce.
125/160 cm kräftig u fest, )95
hübschefarben u. Dessins

Badelaken ca.
140/180 cm, besonders
vorteilhaftes Angebot,
schwere Qualität

Bademantelsoie
Größe, die proktische
Einheitsform, moderne 775
Dessins, qute Ware

frottierstoff ca.
160 cm breif, in nur
quſen Mustern, rahige J95
Qualität

Pachenföcher
Kindertücher weiß
mit farbigem Kordel- 5

d Stück

S

Damen-Handschuhe Damen-Handsch
Waoschleder imit., quie
Doppelhwoere, Schlupfform

mit Gummizugq, maisfarbiq

Wolle mit Kunstseide,
Arm, mit Rüschen-

einsalz, rundem oder
spifzem Ausschnilt.

1 Waschleder, Stepper,2 Kn.,
mit Seife waschbar
weiß und gelb, in Wasser 275

Schlauch Schals
dreilarbig

Damen-Hlandschuhe Damen-andschuhe
Glaceleder, mod. Schlupf- moderneSchlüpfer, Lamm-form, in Verschiedenen 225 leder, De ſag 3
Ausführungen, farbiq marine und schwarz/ weiß

Kragen holbsteif,
Bielefeider Fobrikot, 25
moderme Form.

Herren Sportpullover
ohne Arm reine J 95 h 225Wolle, reine Wolle Arm

T

Sonnenschuh
weiß Leinen mit Crepe 2inKunsfseide, in schönen 225

Gummisohle
Georgelſe Passe

besonders hübsch mit
Spachtel gorniert

Eleganie Schall Kragen Damen Poloblusen
Plissee- Schals 22 mit e 27 Arm, kröefſige Quo- 125Frühjahrs-Neuheit. reichlich gestickt 9 hist Gr. 42-46

Sfrümpfe und Socken
Damen- Strümpfe Damen-Strümpfe kansn.
künstl. Waschseide und Spitzhoch- J Waschseide, 4Afache Sohſe, Spitzhoch-

9

Herren Halbschuh
in 5chwarz und breun, 485
weiß gedoppelt

Schnür- Schuhe
für Daomen, in braun
mit moderner Garniur

3 n 95 Webdecke c. 2060, h
S tes, kräſſiges Material,n en ne 2
Web Aeterno Beffuchy beson 195 co. 150/230 cm, dos be

g. wöhiſe Tuch mit allmählich
S H9eeig versſärkter Miſte

Damentücher
weiß Mako mit farbigen 1 5,
Kanten Stück 18
Damentücher
weiß mit Hohlseumm e I 44Kissenbezug

ca. 75/80 cm, bestickt u.
mit tlohlsaum, kräftige 4 Damentfücher
e weiß mit lohlsaum und 24Beftgarnitur Stang. Ripskanten, 36 cm Stück 9
Leinen, 1 Bezug, ca. 5
130/200 cm, 2 Kissen, ca. 700

75/80 cm, gor. rein Moko, 47 r a 1 65
außergewöhnlich billig

Hlerrentücherweiß
Moko mit schönen far
bigen Kanten. Sfück

ferse in Modefarben ſerse und Winkelverstärkung, be-
sonders zu empfehlenD 5 Eleq Plastronamen- Strümpfe e aus Jeorgette, mkünstl. Waschseide plattiert, gle Daemen- Strümpfe künstl. e und

Sohle und Spitzhochferse in den Waschseide, Bemberg, unsere be- t
modernen Farben währie Hausmarke „Aurat a-Silber“

lädchen
Flügelärme

nstseidenem 9

Forben niel,

de weit. Gr. 35

e

S

Anzug
knöpfform

tikoletie in

ſarb.

e 45 220

30 mehr

Häng. Kleidchen

aus Zartfarbigem Jri-

koleſle, mit weißem
Bubikragen

Grope 45 I
Jede weil. Gr. 205 mehr

Mädchen Kleid
flotte Falienform aus
gestreift. Beiderwand in

frischen schönen n
forben, Gr. 60

Jede weil. Gr. 305 mehr

C

Mädchen Kleid
mit weißer Weste und
Puffärmeln, aus Selenic

in schönen Far o
ben Größe 45
Jede weit. Gr. 40 mehr

Herrentücherweiß
Moeko mit enfzückenden
farbigen Streifen Stück 9

3 amentucher 55,
gesſickt, im Karton

3 Damenfücher
Schweizer 95im Geschenk-Korton

u

W 14

Damen. Strümpfe könsl.
Waoschseide, Doppelsohle und Spitz
hochferse, vorzügl. Qualität in Mode-

farben, eine besondere Leistungq

Damen Strümpfe km
Waschseide mit Flor plöattiert,
4fache Sohle und Spitzhochferse,
der Strapazierstrumpf

Herren-Socken fier
platt. Fantasie, verschied. Dessins,
Doppelsohle, besonders hal

bare Qualität 95
Kinder-Sockchen
Baumwolle mit Ringel, Wollrand
Größe 7-10 60 Größe 4-6 40

Größe I 3

Kleider- Passe
aus CGeorqette mit
dpachtel und Stickere
Verziert

n

Mädchen Kleid
aus neuorſigem kunsl-
seidenem Selenic, mit

weißer Trikolene-
75Bluse Größe 45 2

Jede weit. Gr. 405 mehr

Mädchen Kleid
aus moderner ge-
tupfter Kunst Seide,
mit. markierter
weißer BluseGroße 60 2

Jede weit. Gr. 409 mehr

Knaben Anzug
Irägerhose aus qutem
blau Leinen, Bluse aus

weißem Panoma
Große 45 13

Jede weil. Gr. 30 mehr

Mädchen- Kleid

mit weißer Voile-
Blus e aus modernem
bedruckt. Epingle

Guope 60

Jede weit. Gr. 50 5 mehr

Hänger:Kleidchen

schöner Mille fleurs-

Jede weif. Gr. 15 mehr

Knaben- Anzug
Hose aus guten
Zwirnsloff. Gr. 0 955

Jede weil. Gr. 155 mehr

Rollbluse aus Tri
koleſſe Größe 0 1.20

Jede weit. Gr. 205 mehr

fichu- Kragen
mit zweiforbigemPlissee

Offsetdruck: Edgar Herfurth Co. Leipzig.



C

Nachthemd Mile- Nachthem d aus
ſleurs, mit Rüschengarni- zortforbigem äschestoff
iur und modernem Puff- m. moderner Mille-fleurs

ärmel und Knopfgornierunq. I
Rucksäcke grun ourisfen- Rucksäcke
Jagdleinen, Gr. 50)50cm Gr. 50)60m, grün)agd-
miſf l Tasche, Vollrind- I en 2 Außenteschen, 28
lederriemen. e breite Vollirindlederriem.

7

45
h

e

Wander-lornister Hangematte m 17
Miliärform, grau im- 62 Netz, mit 2 Seilen L

quiem VWöschestoff, in zortfarbigem Wäschestoff
mod Mille-fleurs- Druck I9 m. eleganſ. Spitzen Gollon
Hemdhose Hemdhose 2 h

prägn. Segeltuch

Kindersportball y00
h e o SDummi im Neh. Unterkleid aus hHemdhose me-e o gutem kunsſseidenem 1h derne Windelform, aus

Frikot, mit hübs chem gutem Chormeuse, mil
Marocain-Moliv schönem Motiv

S

eder mit 2 Schlössern schluß, Moirefuter

Bremer Markttasche Sfadftascheind- Jganaz hen 395
Rembrandt-Vollrind- 290 Spolſleder mit Reiß ver chiuß, Moſreſuſer

e Alum.-Jouristenkocher Sandformenm. 2 Töpfen, Vergoser- 75 auf Karte, 5 formen,lampe, 12 Liter Inhalt 375 1 Schoufel, 1 e 20

e J

Alum. Frühstücksdose e d hä
erſter wie 75 mit Kinderbildern, ca.
bar Gr. 18)8 cm 3 34 m Scheufei I

e 300 Derby-Iascheecht Cheomsleon. Keiten- Saffionleder mit leder-

grift und Spiegel gefütterter Inneniesche, m moderner Nſe-ſleurs zarifarbigem Popeline,CGornierung, mit elegont. Ripsgorniſure 30 9

l n S eSfadttasche Rem- Derby-Tasche Derby-Iasche
Soffionleder mit nnen große prokſische form,en n ſasche und Kettengriff 2 Marmor Vollrindleder

9flochlen, Moirefufſer verschiedene Pressunq- mit Schiebegriff.

4 t

h h
h 4
m

n

n

n

Pferdezügel 95, Iennisschläger 45,
Leder, mit Schellen. mit 2 Gummiböllen.

ChorUnterkleid d Hüfthalter Broche,
meuse, gute, Weiche longe form, mit Gummi
Quolitst, im elegeniem, und Seitenschluß u
großem Motiv.

Büstenhaltertat kaf fe Sportkoffer Stadtkoffer Waschestoff und Irikot, Millefſeurs, Kunslseide,
ehe ereee er ne ine Zum Aussuchen Rüchenschlußn 5 i platte m. 8 echt. Vulken- futter und Deckeltasche, Box-Kamero Halskette Chrom,

fiberecken 50 cm 2.90, 50cm10.50, 45cm8.75, 629 cm, mit Doppel- 50 zehr apart, in allen
e 45 cm 2.50. .40 cm a 40 cm 7.50. 35 cm C objekiv Modefarben

darbeifen eh Han r el Strumpfhaltergürtel Sportgärtele el 35 Kseide, u e e gegefüttert, mit 4 Haltern füttert, mit 4 Haltern.

t Kinderkleid Nesel, Damenkleid fertigm fertig genäht u. umhäkelt enäht, gute Paßformt und auf gezeichnet 75 o m erne e 1 75 Korvelettes rosa Sportqürtel rosa4 e 50 cm 95, 45 cm e 1.95 Drell, mit n 28 Aſlas, l h8 sei. Gummi u. Haken- fünert, seitlich gehokt,Schulmädchenkleid Kaffeedechke mit farbig. versdß 5 mit Gummi

n S 4 60 cm gezeichnete Ploite, eingewebten Rand und4 Kupeekoffer u. Sponnstich a 95, leichten Zeichnungen 2h Klopp Komero J m Je acht essel. 130/160 cmn offer pparat utzeck. Packgurt., D tn dienen We dunkelgrün bezogen ledergriff, 70cms8 25, amenschürze genaht, Filetdechke reich und
5 n u. 8 Nessel mit farbigem chmackvoll topftmit Plaffenkossette S hnedhenwerk mit 3 fl. 11 65 m Pospe geschmackyoll, gestop 50

l d l 31 e 95 e
AktenmappenRollfilm-Kameratasdie Derby-Tasche Trägerhemd aus Schil üpfer ause n di eder, mit 90 r Dop- Saoffianleder Innentoesche h poröser Kunsſseide, in poröser Kunsſseide, in

qeriemen d t h 9 alle Modefarben I guter Qualiſät. guter Qualität.
Swrfftliche Bestellungen auf die hier aboebildefen Arfſſcel Können nor auheföhrf werden Solanqe die Vorräte reichen



22Volkswohl- Lotterie
Zor förderung soziocler Einrichtongen, der Jogendpflege ond des Notorschotzes

W

5 2 3 0Gewinne o. 2 Prämien
im Gesamtwerte von

Höchstgewinn
auf Doppellos

im Werfe von

öchstgewinn 75 000O
im Werte von

S
aof Einzellos

Fur alle Gewinne auf Wunsch W bar
l 1 RM Doppellose 2 RM
z2ienhung vom 11. bis 18. Mai



o

n h

wen e

e

J

2

BSau meister u und Otto Scheiſenbero

oder

8

e 15000 67500
h 50 000 25 000 15000

ferner 2 Reisen um cdie Welt im Werte von je

10000 000



Se plan der VOoIKSV/ohl- Lotterie
52 340 Gewinne und 2 Prämien im Gesamtwerte von Reichsmark

iöchst gewinnauf ein DOoppellos im Werte von RM
iöchst gewinnauf ein Einzeellos im Werte von W
I Haoptgew.: zwei vollständig eingerichtetelLaundhäuser im Werte von je 50 OOOO Kl J L II C d RM
2 Prämien: zwei Landhäuserim Werte von ſe 25 O0OO R S P I 7 RM
2 Hauptgewinne: Zwei Landhäuserim Werte von ſe 15 O OO Ah 3 11] i 7 7 RM
2 tiauptgewinne: zwei Reisen um die Welt ze S4 Hauptgewinne: Automobile oder Vierzimmer-u Einrichtungen im Werte von je 9 O i 1] 177 RM
1 Gew.: Herrenzimmer, Schlafzimmer, Motor-räcker od. Gutscheine im Werte von ſe 1000 l l 17 47 RM

7 20 Gew.: leichtmotorräder, Segelkanos, Köchen-r Einrichtung od. Gofscheine im Werte v. je 500 R 7 I 77 7 RM
100 Gew.: Ffahrräder, Sprechmaschinen, Photo- S [7 7 77apparate od. Gutscheine im Werte je IOO R RM

x 200 Gewinne: Gufscheine im Werte von je O R S 7 l 7177 RM
re 500 Gewinne: Gotscheine im Werte von je O R l 7 i 717 7 RM
A 1500 Gewinne: Gotscheine im Werte von je 10 h l S 747 RM

5000 Gewinne: Gutscheine im Werte von je R D5 i 717 [7 RM

A 45000 Gewinne: Gebrauchsgegenstfände 717 S 7 (7 RM
oder Gutscheine im Werte von je S R

ar 52340 Gewinne vnd 2 Prämien i. Gesamtwerte von C 11 I 77 17 RM
Die Prämien im Werte von ſe 25 000 RM enffollen auf den zuletzt gezogenen Gewinn im Werte von 100 RM und daröber

Für alle Gewinne auf Wansch 90 Prozent im heur

o RM. o e e eH. C. Kröger A.-G., Berlin W 8,
POStsCheck Berlin 215. Fernsprecher A Jäager 2233

Sehr beliebt sind 85 gestellschein
umsfehend!

Bestellen Sie sofort
S es Rann Ihr Glück sein!



22 VoIKSWVOBI-LOIIGViG
Ziehung vom II. bis 18. Mai d. Js.

werden 52340 Gewinne und 2 Prämien im Gesamtwerte von
Erſche

p Bezug bei 2
mona
10
xuhr

Mi

Die beiden Hauptgewinne Reichsmark ausqelost.
bestehen aus

V m 90 000 4 5 000 war22 v O RM Tholen Fran2 T rn e e e 00
R 13 II RM harre e15 002 Landhäuser im Werte von je

2 Woeltreisen im Werte von je 10 e 9000 RM haur

Das Ios kostet nur RM. das Doppellos 2 RM
Doppellose sind 2 Lose mit der gleichen Nummer, auf welche 2 gleich hohe Gewinne fallen

o

m a

r

T

e

Man kann also nachiſt
gig
terM ee ar ort

gewinnen. Die Prämie im Werte von 25000 RM fällt auf den zuletzt gezogenen
Gewinn von 100 RM und darüber, sodcaß man also im Falle

S

auf ein n arDoppellos bar m
auf ein
Doppeoellos

n

1 J

n

3 I
n

h

h

h

n
1

t

t J

J h

4

W

h

h i ſchle e vegem und auf einh 2 oder kan4 Einzellos W a Wſein

i n gewinnen kann. Bei dem geringen Einsctz von nur A. RM auf ein Einzellos v
n und Z2 RM für ein Doppellos ganz enorme Summen.

Bei der 21. Volkswohl-Wimterhilfe- Lotterie fielen w.
n die beiden Hauptgewinne von je 60 OOO RM nach Gr. Stanisch in Oberschles.

die beiden Prämien von je 40 000 RM nach Köln
n zwei Gewinne von je 20 000 RM nach Zeitz und sn die beiden Gewinne i. V. von je 10 000 RM nach Ratibor

h r Als Drucksache im offenen Kuvert mit 4 Pf. frankiert zur Post geben. Hier abtrennen! Insgesamt wurden durch die Volkswohl-Lotterien bereits a

Bestellschein C. Kröger A. Berlin W8 126 Villen und I andheuser

r M e e9 S e 44 WVeltreisen 88 Automobile
9 Senden Sie mir unter Nachnahme 7 216 4-, 3- und 2-Zimmerwohnungenm Einzellos(e) Doppeoellos(e) sowie hunderttausende kleinere Gewinne

n n der Volkswohl- Lotterie ausgespielt. G

Glüchsbrieie)

R. R pmit S Einzoli a 77 3n e i e errete IO h Versuchen auch Sie Ihr Glück
h Kh Also bestelle ich insgescamt Lose für zusammen RM Füllen Sie den anhängenden S

Name Beruf: Bestellschein qus, wir sendena Ihnen dann das Gewünschte zu 5Jtraße: Riskieren Sie 1 RM ReiWem un eichsmarke en enden Berend arm en Sie Können an 7 50 e winnen
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